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£ ) i e  H a a g e r  ^ o n fe r e n s  & e m  g f ö f f t lu ß
3Men

Sein Stanbpunft 3t tt  Jytnottjrcforttt.
ftarlö tubc, 15. Januar.

Out Bcrbifdjen Sandtag hat geftern Staat«* 
prüft dem S r. $  cf) m t t t Seile des Voran* 
fdjlagcé fü r 1980/31 m it einer Regierung«* 
erflärung oorgclegt, die in iljrcn einleitenden 
'-Sorten ein X  r e u e b c £ e it n i  n i ä 3 u m 
91 e i cf) mt 0 3ur repubüfanifeben Vcrfajfmtg 
ablegt und der Achtung und Verehrung für 
den Rc t dj «p r  äfib ö it t c it 3fuëdrn(f gibt. S ic  
badifdic Regierung, fo Ijciftt e« uieitcr, in erde 
die Reidjârcgicrung bet ftortfeftung if)rcr 
RoIitiE der Verftändigung unterftüfeen, und 
erwarte, daß

ftnanjiclfc ©rteieftierungen foweit möglich
3tti  Scnfung der brüdenbeu Stenern »er* 

tuen de t
• luerden mürben. S ic badifebe Regierung werde 

dem non dem Uttterauèfchuft der S/änbcrEonfc* 
retts empfohlenen StanbpunEt m it Radjbrurf 
uertreten, daft '-Baden 31t den Sondern alter 
A r t  nt i t c i g e u c r  3 1 a a t 11 cb E e i  t gehören 
müffe. •Oiufidjttid) dee Staafëuorattfcblogeë 
führte der Staatëpräfibcnt an«, daft ein enb* 
gültiges $ inan5gefeij erft und) ^Beendigung 
der iRcicfiöfiitonsrcfonn möglich fei, denn diefe 
rnüfttc, fo ttiic fic geplant fei, die gefamte 
©ruublage der Sändereinnabmcn erfdfüttcru.

S ie badifebe Regierung fei .bezüglich der 
Rcicbéftcuerrcfornt der Richtung, da ft ein So* 
tatiBnèfnftem n bau lehnen fei. .

S ie  Länder niolftcn und müßten »ictmchr 
eigene Steuern höben.

©bettfo beftebe gegen die SenEitng der Sander* 
anteifc an der tSinfommenftcuer non 75 auf 
60 Vroaent und an der Itm faijftcucr non 30 
auf 25 Vroacut die fcbiucrftcn VebcnEeu. S cr 
Staatëpräft&cnt, unterftrid) 3um Sdftuft das 
Redjt des Sandes Vabctt auf die (£tfenbaf)it= 
red)tëabfindung, die auf einem feierlichen 
Staatswertrage 3tütfä)en dem fRetri) und den 
tStfcnbabnfäitdcrn beruhe.

Htedergef©offen
391nttftt an einem nationaltftifdjcn Studenten.

B erlin , 15. Oanuar.
S ic  wolitifdyc ‘-Berbeljtutg bat am S knstag 

uad>mittag ein neues Cwfcr gefordert. 0 n 
der ©ro&ett OrauEfurtcr Strafec 62 ift auf 
den Studenten S nd m i g 2B ef f e i ,  der der 
'Jcationotfo3ia11ftifd>cn Sen11dKu 2lrbeiterpar= 
tei angebört, ein auficbcncrregcndcr SRord* 
anid)lag wer übt. morden.

Oit der SBobnitna {»■er Oamtlic Saint, nm 
'föeffe,! in Untermiete luobnt, crfd)ieiten drei 
iuttge Satte, die erklärten. SEBeffel befud>cn 
311 mollcn. '-Bei dem Eintreten in 2'SeffelS 
oimntcr ftü rskn fic ficb m it iReuolucrn auf 
den 2öef)vli>fcu. S ic gaben mebrere Sd>üffe 
ab, roobei 3Beffel e i n e  f cb m e r  e St 0 w f s 
m u n d e  e rlitt, io daft er bemu|ffoë 3U!fam=. 
mettbrad). S ic  uitbeEannteit Sätcr uerfiegen 
darauf fludjtartig die üBoTjttuug. fföeffcf 
mnrdc nad) dem StranEeubauS ^riedrtd)&bain 
gebraut, wo er fofort operiert mttrde. 31 u 
feinem Sluffontmcn mird gcsmcifclt. S ic 
'-B erb red) er, die uon mebreren iperfonen ge* 
feben mord'CH find, follen 3lttgebörige der 
StPS . fein.

Sefdjleuntgfc Het>crfat)rf 
5er emerifanifdjen SleflenSelegalion

Sottbim, 15. Oamiar. gttte bei der Sondoncr 
9?iedcrlaffung der United 3tßte§=Sineè in 
Sondon ciitgegangene brabtlofe âRiüetlung deë 
Samwferë „©corgc ^a fb ington" befagt, dafe 
m it 'Jüitfficbt auf den dringenden SSunfd) oer= 
febiedener fOiitgtiedcr der an SBord bcfindlicbcn 
ameriEanifd)cn Oloitcndelegatcon fü r die Son= 
doner Slonferenâ die '«Reife des Scbiffcë be= 
febfeuntgt lonrdc. Siaat&feEretär S  t i  m f 0 n 
habe Auftrag gegeben, daft die „©eorge 
SSafbtngion" alteë aufbieien feile, um in der 
9?ad)t 3um Oreitag nod) in ^ lnm outb etn3u= 
treffen. Gë find '-Borlebntngcn getroffen, 
StaatëfeEretär Stim fou und SUarincmtnifter 
Stdam nod) um 5lRitternad)t an Sand 31t brin= 
gen und fofort in einem Sonöeraug nad) Son= 
don au leiten. 3Seitcrbin mtrb uon '.Bord deë 
S^tffeë beridftet, daft die '-Borbcreitnngcn für 
daë erfte Sßocbeucnbe Stim fonë in England 
abgcftbloifen ftJtf»- Stim fon rnttd '-8efwred)int= 
gen m it 9Jiac5ouaId, Sardieu, ©randi und 
wietlcicbt and) m it dem jawanifdjcn Sele- 
gationëffibrcr SBafatfitli b«be«.

©djat&fe IBiÖerjlonB befeiltgt
Oie Regierungen in Berlin, pari« und 35rüffel billigen 

die bisherigen haager 3 ef©lüffe
S ic ^aagcr ftonferena gebt meitn nidjt 

miederum neue ScbroicrigEeiicn cintrctcn -  
ihrem ISndc entgegen. On Mmtfcrenslicifcn 
redftnet man m it einem 'Jlbfdiluft der 3icrbandi 
luitgcn fü r Sonnabend. S c r fto n fttft mit 
S r .  Schacht, der geftern früh nod) den glatten 
iBcilauf der Monfcrcna 3« bedrohen fdjicu, ift 
in Skrhandlungcn der deutfeben Sclcgierten 
m it dem iKcidjöbanfwräfidcnten bcigclegt mors 
den. JRcid)öba»fwräftdcüt Sv. Sdjariit mnrdc 
»on dev Sclcgation die Oragc »orgclcgt, ob er

unter gefeëütffem 3 wang
bereit fei, an der SuvdRübruug der der 3icicbö= 
baut 3»gcdad)tcn 9lttfgaben müsnarbeiten. ©r 
gab die flarc, unmifjocrftäirdlichc 9lntmort, daft 
er firij fctbftocrftändlid) dem ©efet? fügen und 
logal mitarbcitcH meide. Samt ift diefer ges 
fcftlidic .Sd)ritt oovbcrcitct morden und nad); 
dem er geftevn abend juriflifch abgcfd)loffcn 
mttrde, mird er benic den iötadjten. in J^orm 
eines» 54orfd)lageë 3«gcfcitet meiden.

S ic  Surdtfiihrung ift fo gedad)t, daft im 
Sdituftprotofoll der -ftaagcr ilmtfevena fcftgcs 
legt mird, daft d ie  31 c i  d) ö b a tt f  d ie  c r  = 
m a h n te n  f t  it n 11 i o n e n f ib c n i im m t .  
Cb and) im JWcichöbaufgcfcft ein 3 »iab oder 
eine Veränderung notmendig mird, ift auracit 
noch nicht geflärt. Sori) miirde mau die Vcs 
fchräutuug auf das Sd)luftwrotofoil »oraiehen, 
nm nicht den ©indrnef einer au diefem Omccf 
gefd)offetten 9.Raftnabmc a» ermccfcit, die in 
dem dauernd gedachten ©efeft fü r die iPctchös 
banf »cranfert märe. 9Ran nimmt au, daft die 
3?orfd)Iägc dev Sclcgation »on der ©egenfeite 
angenommen meiden, nod)dem der Vräfidcnt 
der Äonfcrcna offiaicll »on ihnen in Semttnië 
gcfcl’.t morden ift. ftm  fta llc bcë ©rfolgeë 
mürbe »on dev

âeranjietfung einer CSrffl^gruppe 
aögefepen

und S r. Sdjadjt mciter im Srgauifationëanës 
fdjnft tätig bleiben Eönncit. ©ë mird daher 
heute and) fcftgeftellt morden, ob dev 'Rusfcbnft 
bereit ift, unter diefett Sioranëfcftungcn nnd in 
diefer ftorm  feine Arbeit fortanfeften.

9.Rit diefer jRcgclung ift die ©cfahr fü r den 
3)oungwlan befeiiigt. ©ine 2luöeinandeis 
feftung m it S r. Schacht, fomeii fein Verhalten 
ciit i n n c r  w 0 l  i  t i f ri) c 0 Vroblcm^ darftrilt, 
mird nid)t a« nmgeheu fein. S ic  Stimmung 
in der w«rtciwolitifd>cn 3tCgiernngöprcffc ift 
auftcrordcnilid) geladen, nnd man »erlangt 
»ott der fRcicbërcgicritug nidjt mehr und nidjt 
meniger, alë daft
dem DeidjeifeanfpräfiDenfen ein gut 
Seil feiner Uintfif genommen toirf».

2Sir halten c§ nicht fü r amedmäftig, diefe Eris 
tifdjen Sage nodj m it Sicicböbanfdcbattcn a« 
beichmcren. lteberhauwt ift in der 9ltmoiwhärc 
uon #aft und Seidenfchaft, die bcfondcrë »011 
der ioaialiftifdjen Seite miedet- einmal gefdjafs 
feit morden ift, eine folrijc ©rörternng uns 
frudjtbar. 2ludj m ir find der '»Inficht, daft eine 
9lnöfwrad)c awüfhen der '«Hcidjöiegicrung und 
dem JReiihöhönfwräfidctttCH notwendig ift, um 
fü r die Sutunft ein ©ingreifen S r .  Sdjadjtë in 
die V o tit if  awecfmäftiger nnd taftifeft flüger 
an gcftaltcn. ©ine »oHEommcuc
Unferorbmitt^ öer !Keid?^bonf unter 

bie :Reid>$re0ieruns
and damit die w a r  t c i w 0 1 i t i f dj c V  c c i  n s 
f 1 n f f n n fl der fReichébanfwolitif fommt uns

feteö ©racfttcnë nidjt in ftragc. 3Benn mir 
richtig in form iert find, hat and) der ÜRcitf)6= 
finanamittiftcr S r .  S t t o l b c »  b a u e t  bereit« 
an »erftchen gegeben, daft er lieber fein Vortc; 
feuidc a«r Vcrfügnttg ftedt al« die t?olitific= 
rung der Slci^ëbant mitaumedjen. Scftadjtö 
'Verholten im hoag mar taftifdj betrachtet uns 
bedingt nullug. Sarfibcr hiaauö mar feine 
'»Iftion aber doch eine »crnchmlidje V r  0 t c ft s 
c r E l ä r u n g  g e g e n  d i e  9R c h r  b c s 
l a ft n n g S  c u t f dj 1 a n d è und die Vers 
fchlechtcrnng beë ^oungplanë.

S ic  Veichërcgicrntia bat im Scbadjtsüonilift 
eine crfrcnlidte Vcicroe an den Sag gelegt, 
als» fic in dev geftriacn

Sa&ineftefifcung
die £>oagcr ©reigniffe beiwrad). Sie batte 
and) teilte Vcvanlaffntta mehr, in ftragen der 
JHciriiöbanf befonderc Vctchlüffc a» foifen, da 
ja die .fcaagcr Sclcgation inaroifdjc« mit S r. 
2 ct)odit an einer ©inigiing gefommen mar. 
ftm  übrigen crflä rtc  lieh die dentfehe ;Hcid|c»s 
regiernng m it dem au« dem *>aag »orlicgcns 
den ©rgebnië cinnerftanden und b i l l i g t  e 
d i e  V o l i t i f  d c r t & a a g c r  S c l c g a t i o n .

91uch der f r a it 3 ö f i  f dj e 9.R i n i fl c r  r  a t 
hat die im Â>aag »on der ftanaöfifdKn Setcs 
gation eingcHommcitc Haltung g e b i l l i g t ,  
fic a« den bië jeftt craicltcn ©rgebniffeu bcs 
giücEioünicht nnd hinftchtlidi derjenigen ftras 
aen, die itodi au regeln nnd, feine früheren 
Vefdtliiffc beftätigt. '»Inch der b e i g i f  die 
'))i t n i ft c r  * a t hat die Gattung der bclgts 
jct’cn 9lhordititug cinftimmig gntgchciftcit.

£»er ©étuftgff der SEonfereng
Sie  fcdjö 9Rächte treten heute mittag im 

vagg miedet anfammen, nnd awar find der 
franaöfifche Winiftcrwräfidcnt S a r d i e u  und 
der bclgifche 3Winiftcr»räfidcnt ft a i w a r  ins 
amifdjen miedet im -C>ggg cingctroffen. ©efiem 
nachmittag hat der dcntfdic ftinanaminiftcr 
9Jt o l d e n  h o n c r  m it feinem franaöfifdjen 
.Slotlegen © li é r  0 n über einige noch offens 
ftchendc ftraacn der äJiobilificrttng »erhandelt. 
Sa auch hierüber eine ©inignng eraiclt mors 
den ift, find a l l e  f i n a n a i c l l c n  V  c ft = 
f r a g e n  g r n n d f ä f t l i d j  g e f l ä r t  und 
geftern bereit« form iiHcrt morden. Sic mers 
den heute »on der 9tRiniftcrfonfercna endgüls 
tig genehmigt morden. S ic  ^Regelung der 
©inaclhcitcu mird noch nicht befnnntgegeben, 
da der gaitac Stoff erft am Sonncrëtag der 
VoUfommiffion fü r dentfehe Reparationen 
unterbreitet meiden foU. Vu diefer Siftung 
morden auch die Vertreter der cingetadenen 
Riächte hinaugcaogctt morden. S c r offiaiettc 
Scjrt der Regelung in  der S  a u f  t i o n ë s  
f r a g e  dürfte honte abend befanntgegeben 
morden.

Rach dem Stande der flottferena am bcus 
tigen Vorm itfaa fann alfo damit gerechnet 
meiden, daft der Sonnabend den 9tbfchluft der 
Verhandlungen brinacn mird. Itumahrfcheins 
lieh ift e«, daft Bi« dahin in der fttagc der 
• D f l r c p a  r  n t  i n n e n  die ^öfttng gefunden 
ift. Vbct bei einer Riehtciuigmtg über dtcfeit 
ftompler foll da« ganae ©ebiet hcrauâgetrcnnt 
und einer fpätcren ©ntfAeidnna übcrlajfcn 
merdcit.

friede im fernen Often
SSiedcraiifnahmc de« ruffifchsmandfchurifchen 

©ifenbahnnerfehr«.
©iiter RJeldimg aitv» Refittg aufotge ift am 

Sienëtag nach der Veilcguug de« ebinefifeb* 
ruffifeben Streitfälle« der erfte ,°»itg au« 
'Ä'ladituoftof in © b a r b t i t  eingetroffen. S cr 
trauwfibirifcbe ©ifeubabnuerEcbr mird fo 
fdjnelt alë möglich wieder aitfgeuommen roer* 
den. S ie  Ruffeit tollen allen ©binefen, die in 
den lcftten feeb« 9-Ronatcn Soften bei der

Valttt erhalten batten, gefündigi und durch 
Ru fielt erfeftt haben. S ic  300 non den ©bitte* 
feit imtfaficueu Veamteu find wieder etnge* 
ftctlt worden, ©lcicbaeitig erfolgte die lieber* 
nähme de« Sclepbon* und Selegrapbendien* 
fte« durch rufnfdie Veamtc. ©’§ w ird  weiter* 
bin berichtet, daft fiel) die Steifung der Ruffeit 
in der Riaitdfcburei auf ©rund de« fteldauge« 
und der Saffacbe, daft ©eneral Vlüibcr« 
21rmce noch immer oor der ©renae ftebt, 
wcfentlicb gebeffert habe und die Ruffeit nun* 
mehr eine her rieben de Rolle fpielen. (

' - K r b e f f ë f o f s g f e i f
©in curopätfcfte« Vroblem.

Scr cngltfchc '»frbcitëmmifter Sborna« jucht 
nad) Bcgeu, um au« der RrbcitëioftgEeit bei 
au«3Ufommcn. Sa« ift nun leider bic 'ilufgabe 
aller '»Irbcitëminiftcr in aßen curopäifctx'n 
Staaten, .fgerr Sbonta« meint, bic britifcljc «'sn 
buftric fei an ber ©re 113c ihrer M’rebitfäbigfcu 
angcfomimen. Sa« Hingt beinahe, at« ob man 
ben Vcricfft über eine Sagung in Seutfchlana 
höre. Sie cugüfdK Regierung bat fid> 11131111 
fdjen fchon m it ber cugüfrtjeu ftinanawclt tu 
Verbindung gefeftt, nnb biefe erflärt ftcb bc= 
reit, iljrerfett« Anregungen ber ftnbuftrie em- 
gcgcttjimcbmcu.' f t it  aßen fremben 2ändcru 
foßen bic cuglifebctt ,§aubct«öcrtretnngen uue 
?der eingeridftet, bejm. weiter au«gcbaut wer­
ben.'Sa« afle« fennt man frijon au« Scul|rii 
laut* nnb ftraufreid), au« f t t  allen nnb 3tuftlanb. 
ftafcht«mu« oder .MommnUi«muë ober Seino* 
ftatic: an ber 2Birtfchaft«lage ändert fein 
politifrijc« Sbftem etwa«. Sa« Rrablent der 
Arbritèloftgfcit ift Gin briirfenber Alp, !>cr wahr 
fdjeiuUcl) auf ber Vrttft aller curoftätidjeu 
AÉiniftcr fdjwctcr liegt, al« fclbft die Sorgen 
nm bic Rebarationëpolitif. 21ucl> bie ift lcfttcn 
©ubc« nur fo fdjwcr, weil die allgemeine 
citropäifcbe 2Sirtfri>aft«not hinter il jr  ftcljl. Sa« 
groftc Öocö, da« die Arbcitétoftglcit in feben 
Staat«bau«batt reifet, mödjtc mau gern au« 
den .Staffen der Reparation«banf fußen, in bic 
bemnädjft bic intcruatioualcu AiiUionenftrömc 
ft dj ergiefeen foßen. .<>auptfäcbUd) in biefem ftu= 
fammenbang intereffiert die Aufeenbolitif bic 
wirtfdjaftlici) bebrättglcu Völfcr, und wenn 
e« den perfebiedenen Regierungen nidjt gelingt, 
über dtefen Vcrg hinwegauEommcn, fei e« mit 
innen* ober mtfecnpolitifcben Rlelljodcn, bann 
helfen ihnen bie bcrrlichftcn Vroflrammc und bie 
frljönftcit ftriebcnâreben nidjt« ju r  ©idjeruug 
ihrer ©Jiftens.

Hub im ©riunbe genommen find dod) aße 
öte bcrfdjicdcneu RZcitjobcn gur Vcwältigiing 
der» Arbcitëlofigfeit nur Sturen am Stjmptom. 
Rtan aaftlt gewaltige Summen für Arbeit«* 
lofenunterftüftung, um wemgften« die rcuo= 
tutionäre ©efaljr 3U bannen, die bon diefer 
Seite her fouft drohend ihr §audt erheben 
würbe. Rinn baut ©ifenbabucn und Strafecn, 
-f'äufcr und Schulen, • um 'Arbeit ju  fdjaffen 
und bie gefunden jungen Rtenfdjcn bon der 
Strafee wcg',ubringcn. Sann ucrwidclt mau 
fich mit diefer V o lit if in finanateße- äSidcr^ 
iprüdjc, mau bringt die St'often nidjt mcljr auf, 
man fommt m it feiner .Strcditfähigfctt an« 
©nbe. ftn  ©ttglanb flogt die britifdyc ftu= 
duftric darüber, in Scutfdjlaub fteljt der 
Rcichëfiuanamimfter oor leeren .Raffen, tu 
Rufelanb hungert man fidj burd), weit mau die 
notwendige ©infuhr au« dem Au«lanbc nidjt 
finanzieren und bodj den Stommuui«mu« and) 
nidjt aufgeben fnitn. ©incrlci, an welchem ftip* 
fet da« Vioblem angepaeft wird, in feinem 
Staate reidjt btc Straft zu einer dlcutmäfeigcu 
und en&gültig befriedigenden Söfung au«.

ß« bot wenig f t  me cf, über die Arbeit«* 
lofenpolitif bald der" einen, bald der anderen 
curopäifdicn Regierung 311 berichten. V iel tön* 
neu hier die Staaten ponciuandcr lernen, lieber 
ein ftahraehiit ift feit Slriegëcndc berftoffeu, 
und die 'Arbeitëlortgfcit ift immer nodj da, tu 
©nglaitd fo gut wie in  Seutfdjland, in cicu 
ftegrridjen Sändcn fo gut wie in den befiegten. 
Rur eine« liefee ftefj lernen, wenn mau alle 
diefe beweglichen Klagelieder der Arbeit«* 
minifter, der SB'irtfdjaftëführer, der Vartci* 
ftoilitifcr und nidjt äuleftt der Arbeitcrbcrtrctcr 
lieft: d i e f e  A r b e i t « ! o f i g f e i t  i ft e i ne  
i n t e r  n a t i 0 n a l  e © r f  <h e i n u n g, fic wird

H e u t e  F o rts e tz u n g

91 fa ß te t x lie
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« tjp  w.obl autfj iljre  intcrnatüm-alcn Urfadjest 
> b e n . U ni) fo lange bte curopäifdje 23irt® 
fd jaftSpolü il an iriefe jugrunbeltegenbc 3Buxjel 
ber SInfgabe nidbi bcrauEommt, roirb jeher 
(Staat im m er nyieber irgenbmo auf fa lb em  
2Bege ftedeirbteibcn. ^ n  èeutfcblanb pat m an  
gelegentlich Konferenzen ber s31rbetiëmimfier 
ber Sänber »eranftaltet. SOlan füllte nach bie® 
fern fBeifpicI erft einm al eine Konferenz ber 
SttrBcttèmtmfier aller curopätfdjen S taaten  
beranftalten. O b m an Pott ba auS nicht enbltcb 
erfennen mürbe, baß genau genommen nicht 
einzelne europäifebe Staaten, fonbern g a n  z 
ß u t o j j a  D e n  2 8 e l t f r i e g  u e r l o r c n  bat, 
baß, m irtfd ja ftèpo lttifd j gefeljen, Obe anberen 
Kontinente roä'brenb ber tue r j übrigen freimil® 
ligen  ‘Jluèfctraltung ©uropaS ftef) w irtfifta ftlid j 
unb finanzie ll unabhängig gemacht haben? 
© inen  grüßen 'Vorfprung, ben m an auf fü llte  
22etfe berloren b at. ho lt m an  nicht mieber ein.

O ie  SBeltgefchichtc tft utzmifdjen ein paar 
Steilen P orw ärië  gerüdt. ^c ß t lan n  pdfftenS  
noch ein gleichberechtigtes G uropa ftcb neben 
ben anberen Kontinenten zu behaupten ber® 
fiuhen. 'Jcur menn baë gelingt, m irb  G uropa  
mieber 2tbfaß fü r  bie Seiftung feiner 9Rafcf)U 
ncits unb 9 lrbeitS lräfte in  ber SSelt finben.

3lud> ber curopäifdje 58innenm arft müßte 
auë biefem neuen „Katfantmenbaitge herauf 
fruchtbar gemacht w e r ben, um  bie »erlorenen  
'Äbfahmärftc brauheu, menigftcuë te if weife, ju  
erft'h^a. © in  in  fnh Perzanfteë unb zerfp litter* 
teë © u ro p a freilich m irb  meber biefeu euro- 
paifefien S in n eu m arfi, noch bie iuterfoutinen®  
tale K onfurrenzfähigteit herz» [teilen Perntögen. 
U nb ba§ ift ber lefcte © ru n b  bafür, baß alle 
2lrbcitëm iniftcr aller eutopäifchen Säuber inu  
mer mieber fo fchöne programmattfiftc Sieben 
halten, bie ^ule^t bodj nicht 3» ben ermünfehten 
©rgehniffen führen.

©emeinben unb ^inanjreform
Dagung bes öeuifften £anbgemein&etage$

©er §auptoorftanb Deé ©eutfdjen Sattbge® 
meinbetageë tra t unter feinem erften 33or® 
fifeenben, fBürgermeifter S a n g e ,  in  S e rlin  
znfamnteu. 3?m 3ftittelpunEt ber Tagung ftanb 
bie Ochatte über bie ftinanzreform. hierzu 
gab ber 'VräfLbent Des Oeitifchett Sanbge® 
meiitbctageë, © r. &  c r  e £ e, einen auëfübr® 
liehen Ueherhlid über bie ’VIäne beë [Reichs® 
Eabiitettë zur [Retdjëfinanzreform. t?aft alle 
grüßen wirtfdjaftltdjen 25erbänbe, fo führte ber 
[Rebner auë, haben in  ben lebten Stochen z» 
biefeu glätten Eritifch Stellung genommen. 
Saft alte biefe trittfcheu fSürbigungen Beton® 
ten, baß

Durch boe ,>inanzpiogramm eine ititgc: 
ttttgenbe ©ntlaftnng ber SSirtfchaft herbei: 

geführt
merbe unb forberten zum großen ©eile weiter® 
gefjenbe Steuerfcnfungen fomie größere ©r® 
fparntë in ber 3luSgabenpoIittE beè 3ieid)Cß, 
ber Sänber unb nor allem ber ©enteinben. 
SJlit aller ©eutlidjEcit müfte ba feftgeftettt wer® 
ben, baß bie Sanbgemeinben mie auch bie Eiei® 
neu Stabte im allgemeinen ftft bie attergrößte 
Sparfamteit auferlcgten. ©>ie Saitbgemetnben 
hätten nottcë ißerftänbnié fü r bie Seftrchun= 
gen ber Sicidjörcgierung, bie fRealfteueru zu 
icn£en. Oaë bitrfe aber nicht auf Koften ber 
Sanbgemeinben erfolgen, ba biefe auf b«r «ué= 
gahenfeite ihres ©tatë jefet fchon über 90 'jJro= 
Zent zwangsläufige SluSgaben hätten.

aSenn bie ©tatS beë fRei^eë, ber Sauber unb 
ber ©emeinben fe lbft hei fparfam fter 3tuë= 
gah en ro irtf^a ft richtig ausB a lanc ie rt merben 
fottten, bann mürben nehen ber Senftmgë= 
a ftio n  fü r  bie fRealftcuern, 

beftintmte Steuercrhöhungcn auf ber cm= 
beten Seite nuoermeibbar 

fein. O ie  Diesbezüglichen 3?or)djIägc in t S-i= 
nanzprogram m  ber fRettfjèregicrung mürben 
politifch außerorbenttid) f ta r t  umEämpft roer^ 
ben, z- 33- bie ©rhöhung ber © ie rfteuer. O abei 
fei auch nie m it Sicherheit z« errechnen, oh 
bie geroünßhte SJtehreinnahme e rz ie lt merbe. 
ainbèrS fe i eë Bei ber U  n t } a h ft e it e r. äßenn 
man bie allgemeine Um fahftcuer uon K auf 
1 P rozen t erhöhen mürbe u n te r gleichzeitiger 
'-Befeitigung a lle r noch heftehenben Umfal?= 
fteuerprio ilegien , fo mürbe fidj eine erhebliche 
unb ftcherc 3ftcljreinnahme ergehen, ©benfo 
Fönne bas S luffommen aus ber St r  a f t  f a b r  = 
Z e n g  ft e u e r  burd? eine Um gefta ltung biefer 
S teuer nadj iDtaßgabe ber tatfächltch gefahre: 
neu K ilom eterzah l ober bcë nerhrauchten

^remtftoffeS ganz erhebliche âJiebreittnabtnen 
bringett. Oer ©ebanfe, bie fRetdjßfteueranteile 
auS ©inEommeu: unb Körperidjaftëfieuer ben 
Säubern unb ©emeinben zu Fürzen, etfdjeine 
nom StanbpuuEt ber Sanbgemeinben auS 
uöttig unannehmbar, folangc nicht ein mir£: 
lieh üolimerttger ©rfah gegeben merbe. OaS 
3 u f dj 1 a g s  r  ecb t z « r  © i n £ o n t m e n  = 
ft e u e r  fönnten bie Sanbgemeinben nicht als 
folchen ©L'fah anfehen. O ie Sanbgemeinben 
feien gegen eine 2Siebereinfübruug eines fol- 
djen 3ufchIagërechtS, meiX baë ftdj nur praEüfcb 
in  ben ©roßftäbten m it rooljlbabenber ©iit^ 
mohnerfdjaft anSmtrEen Eönnc.

OaS 3ufdilagSrc<ht mürbe bic ©emctnbeu 
ohne Siüdftcht auf ihre zwangsläufigen 
W»fgaben cnbgültig non bem örtlichen 

ainftomnten abhängig ma^eu. 
Stattbeffen muffe bie ©inmohntrzahl unb bic 
3ffhl ber Kittber BtS zuw fttbfdiluß beS fchnl= 
pflichtigen 91IterS .©auptfaftor fü r ben ^rinanz- 
anSgleich innerhalb ber einzelnen Sauber fein. 
Oragbat erfebeine bie ©tnführmtg eines be= 
möglichen gaEtorë in  ©eftalt ber non ber 
fRcidjSregierung in EuSficht genommenen 
ü ß e r r o a l t u n g S E o f t e t t B e i t r ä g e  (Kopf: 
ftcuer). Oattit mürben bie Sanbgemeinben ben 
Sparer laßen nnb Mahnungen ber iRegiernng, 
bie fRealfteuem zn fenfen, entfpre^en Eönnen. 
Eöitpen.

6 hrenßh“h unb Preffe
Oie SSahrnehmnttg bere^tigter ^ntereffen.

Oer Strafred)tSauöfchuß beo fRei^Stage© 
führte am OtenStag bie SBeraiung über bie 
Strafrechtsreform hei bem Kapitel ©brenjebufe 
unb greife, fort.

9ia $  bem S eri^terfta ite r O r. 5B e 11 (3 ir.) 
mieS als •SRttherichterftaiter über bie «erhanb: 
Iungen beS ltnterauSfcfiuifcS O r. © m m i n  = 
g e r  (Öaijr.fß'fJ.) Darauf hin, baß iwS ©rgehniS 
Deo UnterauSfchnßeS ein mühictmeö Kompro: 
miß barftettc. 33as Die äBabrnebmung he= 
rechtigtcr ^ntereßen anlange, fo beziehe fich 
§ 318 nornehmlid) auf Die tre ffe , Der mau a ll­
gemein bas SRedjt Zugebittigt höbe, öfrcntltflje 
S u f t ä n b c  bzoo. ä R l ß f t ä n b e  z«  f . f t t i  = 
f i e r  c n. Senfatiou, iReEIamc, 'Verfonltme 
©eidjäftSrüdfichten, ©ehäingfeit. Eingriff me* 
gen ber SugebörigEeit zu einer poltti)cI)cn 
tei ober fRaffe fottc Fein befestigtes Qnter-

Sölferöunößfahung
uni) KeUogopaft

SollmaffenfHHflanbafonferens am 12. Februar
© e n f. 15. J a n u a r , ü i i t  fRüdiidjt a u f Die fü r  

geftern nbenb angefefete fReife beS englifchen 
2lußenm iu ifterS  ftnb auch geftern zmei S ifcun* 
gen beS m atco auberaum t m ürben. O ie  23or: 
m ittagS fißung  m ar anSgefüttt burrf) juriftifcbe  
unb mirtfchaffliche f r a g e n .  O e r  fRat Befchloß 
zu r P rü fu n g  ber Durch Den S e t t r i t t  a lle r  
ä3öl£erbitiTbèftaaien zum KettoggoaEt not* 
rnenbtg gemorbenen

Slenbeinugeu bes '3öl£crbunbsyaEtcs  
ein  SuriftenE om itee  einzufeßen, beffen 3u=  
fam m enfebung nod) in  e in er »erträltlichen  
S ifeu n g  beftim m t merben m irb . . ö e n b e r f o n  
unterftrich  in  e in er fu rzen  © rE täru n g  Die 9tot= 
menbigEeit ber 31ngletchung Des aSötterbunbos 
paEtes, ber bcfaunfüch in  gemißen h ä tte n  Den 
K rie g  ltDdj e rlau b t, an Die KriegSächtung  
beS .KettoggpaEtcs. O n rd ) .öeranSnahm e beS 
3techtes zü r K rieg fü h ru n g  merbe ber ü>ölEer= 
bunbspaEt, ber fü r  ©nglaitb im m er Die fituba: 
m enta le  © ru n b la g e  zu r© n tm id lu n g  ber in ters  
n atio n a len  3u fam m e n a rb e it unb z u r 91ufs 
rcrh terhaltnng  Des ftriebenS bleibe, nicht abgc: 
irbroäd)t, fonbern gerabe in  fe in er 2BirEfamEett 
z u r iBeilegm tg in te rn a tiim a le r K onfliE te ge® 
ftärEt merben. U m  feine â lftio n  fü r  bie -9tuf- 
red jterh altu n g  beS ftrtebenS zu feftigen, müffe  
alfo  baS in te rn a tio n a le  iRedjt öeruottftäubigt 
unb ber SBölEcrhunbSpaEt bem KettaggpaEt 
angepaßt merben.

SS r  i  a it b betonte gegenüber •öenberfon. 
baß bie bem SßöIEerbunbsoaEt tnnemohnenbe 
SßirEfamEeit Durch baS m iebcrholte, erfolg®

reiche ©ingreifen beS a3ölEerbnubSrateë hei 
brohenben KünfliEten ermiefen fei. © r fpradf 
fich fü r eine fchr breit angelegte grünbliche 
Prüfung ber ^rage aus, roobet auch Die nom 
S i d j e r h e i t s E o m i t e e  hcljanbelteu ^ ra  
gen über bie M itte l zur KricgSncrhütunA ins 
Singe gefaßt merben fottten. Staatëfcfretäv 
n. S  dj u b e r  t  ftimmte ber oott lörianb ongc= 
regten Prüfung auf breitefter ©rnnblage zu 
unb erinnerte Daran, baß Oeutfcfjlanb Dem 
SidjcrbeiiSEomitee feinerzcit befoubere 23or= 
fdjläge zur iSerftärEung ber geAenmärtig oor= 
hanbeueit EriegSuerhütenben ^Maßnahmen 
im terbrcitet hat.

Sobanii legte StaatSfcEretar o. S  ch M b e r t 
eine fReihe non Berichten über bie mirtfdjaft= 
lid)cn 9trbeiten beS 93ölfcrbunbeS oér, 'ans 
Denen uor allem zu ermähnen ift, baß auf 
feinen iSorfchlag

bie 3ollwßffcufttttitanbofouferenz auf beit
17. ^ebtuar b. X  n a * ©enf einBcrufeit

roorben i f t  3nm  fPräfibenten biefer Konferenz 
mürbe bei frühere bänifdjc Slnßenminiftcr 
©  r  a f n o n  "M o 11E e beftettf. — Oer SJeridü 
über Die 3ottmaffeuftittftanbsEoufcrenz hebt 
hertiür, baß. abgefehen non 311banten unb 
Sitauen, alle europäifcfjen Staaten bereit finb, 
an biefer Konferenz teilzunebmen. Die alfo 
für ©urooa einem tatfädjlichen löebitrfnië 
entfpredje.

3um  Schluß ber Sifenng Behanbelte ber 
fRat in  rafcher &oIgc einige meitere lmmefent® 
liehe ^unEte.

effe barftetten; es m üße fich im m e r u m  e in  
nnftänbigeS SRotin hanbeln.

^ n  ber 'âthfttmmung m ürben Die §§ 317 hiS  
323, bie Die üble üRadjrebe, bie Sßaljntebm ung  
bereditig ter ^ n te re ß e n , Die ißerleum bnng unb 
bie jSeleibtgung hehanbeln, gemäß ben 
fdjlüßcn beS Unterausfdm ßeS angenommen. 
OeSgleichen m ürbe eine ©nfcfdjließung ange= 
nornm en, in  ber bie â itid jS reg ierung  erfucht 
m irb , in  Das © inführungsgefeh fBeftim m ungen  
über e in  Oatfachen®^eftftettungSüerfahren auf® 
zuuehm en.

2luch § 324, ber Die üBerle&ung Des örief®  
geheim niffeë behanbelt, m ürbe nnoeränbert 
angenom m en.

öie 3 nbicn(tfJcllung betf firtuser« 
„Söln"

3 e r l i i t ,  15. Q a n n a r. 3 u r  ^nb ien ftftettung  
beS K re u ze rs  „K  ö I  n"  richtete ber fReichS® 
m eh rm in ifte r foXgenbeS T e le g ra m m  an Den 
K om m anbanten , g-regatteuEapttän o. S d j r  o ® 
b e r :  „K om m anbanr, O ffiz ie re n  unb '-Be® 
fahuttg  Des K re u ze rs  „K öln", ber znm  erften  
fötale 3-logge unb 2BtmpeI hißt/ fenbe ift 
© rü ß e  unb m äm tfte  aßünffte. 3’ü r  alle 3 eit 
g lü d ltft^  3 -ahrt. O e r  9tame beë S ft if fe ë  e r­
in n e rt au  Den erften  helbenm üitgen Kreuzer®  
Eampf Des 2ß elttrieg eë in  Der fßorbfee unb 
oerbinbet Die 9te iftS m arinc  m it  b er .!pauptftabt 
ber äßeftm arf, Die in  fftm erften S eiten  treu  
zum  bebrohten 'S aterlanbe geftanben hat. © tu  
foldjer 3tam e u e rp fliftte t. ÜRöge Die S ejaß u n g  
fid) fe in e r  ftetë m ürb ig  ermetfen."

O e r  © h e f  b e r  S J l a r i t t e l e i i u u g  über® 
m itte lte  Dem K om m anbanten beS K reu zers

„K ö ln "  folgenben Drahtlichen © lü d ro n n ff t : 
„IXnfereS zw eiten  neuen 'glottenEreuzerS nnb 
fe iner © efahung  gebenEe i f t  bet fe iner erften  
^n b ienftfte ttung  m it  E am erabffta ftliften  ©rü®  
ßen nnb aBünfften fü r  ftetS g lü d lifte  ^ a h rt. 
9 f t  u e rtrau e  Darauf, baß bie neue „K ö ln "  bie 
S-Iagge beë fReifto eheufo in  © Ijren  führen  
m irb , w ie  einft bie in  ehrenoottem Kam pfe nor 
bem ^e in b e  gefnnEene erfte „K ö ln".

rit^fraucnSanfrögc int fddtftfcftcn
InnMoâ

O reében , 15. 3 'a nu a r. $Vn ber geftrigen  
^ottftßnng èeë Sanbtageë Eam ber ttaitonali®  
tiffte  fö tiß trauenS antrag  gegen ben Slrbeitë® 
tnb S o h lfa h rtS m in iite r  © I S n e r  zu r 21h« 
ttm m ung. f tü r  ben fO tißtraueuSaitirag fttmm® 
en 17, gegen ihn 2 fJtbgeorbnete. O ie  übrt® 
[en 91bgeDrbneten en th ielten  ftd> ber S tim m e . 
S cr 21ntrag ift  D am it ahgelehnt. 3 'u  parla® 
n e n ta riifte n  .«reifen  »erm utet m an jeboft, 
»aß tpegen biefeë 'Jtbft i m in ung Se r  gehn tß« S 
Dtiu ifter © IS n e r in  a ttem ädßtcr S e it  feinen  
f t i id tr it t  erk lä ren  m irb . iß e ite r  Eam ber 
o m m u ttiftiffte  ft t t i  ß t r  a u  e n S a  u i  r  a g g e -  
j e n  b a s  © e f a m t E a b  i n e t t  » u n g e t  
lur 2lhft'tmmung. ^ ü r  ben fO tißtraueuSauirag  
tim m ten  47 21bgeorbncte (K om m uniften , eo® 
jialbem ^Eraien unb 21ItfoziaIrftenf, gegen ben 
ö tiß tia u e n S a n tra a  ftim m ten  42, mahrenb ß ft  
teben 2lhgeorbnetc ber S tim m e  enth ielten . 
O er fö tiß trauenS antrag  ift D am it a b  ge®  
[ e h n t ,  m etl au ft h ier Die e rfo rb e rltfte  3 t § I  
uon 49, b. i .  e ine S tim m e  m ehr a ls  bte C'alftc  
ber © efam tzab l Der 21hgcorbheten, nicht er® 
rntrüf ift.

lê <cr IBiUe
S o tt

S o tfja i fRtng.
O er S e ife  g a rtb  m ar geftorben. © r  hatte f lf t  

in  feinen lebten SehenSjahren im m er mehr Pon 
feinen grennben zurüdgezogen, fo baß biefe 
bereits an feiner S e is h c it unb © crefttig fe it zu 
vmeifeln hegounen hatten. 'SefonberS ^ a ß a n in  
unb ßlftm eb hatten fid) über bicfeS fortberbare 
'^erhalten iu  fdjarfe« S o r te n  bes ÖabelS ge® 
äußert. U m  fo erftauuter w aren  baher bic bei* 
ben, a ls  ftc f l f t  in  f^gribS Oeftament a ls  ©rben  
cingefeßt fahcit unb Darin folgenbc f&cbingun® 
gen faubett:

„ S ft  hinterlaffe meinen betben Sreuubeu  
f>affaitin uitb2Tftimeb meine brei g rau en  fo® 
w ie  affe meine fonftige .§abe unb beftimmc, 
ba i f t  fte als  fromme unb utteigemtühige 
'JÖlänncr Icttnc, bieféS: © rft möge .^affaniu  
meine Sauen aufteilen unb fobaitu 2ld>meb 
meinen föeftß. S o  m irb  le iuer ber beiben 
U n re ftt tun, u o ft U u rc ftt leiben." 
fÄIS Sraßanin zur 2lufteilung ber S raueii 

f f t r it t ,  fp ra ft er a lfo : „Oer K oran fag t, bu 
fottft betnem föratber mehr a l l  Dir felbcr gön® 
neu. aXftmeb ift m ir  tote ein 'Bruber. 3 w e t  
ber S-rauen ftnb je zw anzig Sabre alt, bie 
brittc  fünfzig, fü n fz ig  ift mehr als zw eim al 
.zwanzig. O arum  übergebe ift'X lftm eb bic guuf® 
zigjährige."

^ftim eb unterbrüdte einen © rftiduugSanratt 
unb fantt eine fftlaftofe ö la ftt laug Darüber 
nach mie ex bei 2 lu jte ilung  beS SöcftßeS in  
ähnlicher 2Bcife haubein fönnte. 2 lls  er bic 
SftrpcÄc uon S aribS  ipauS überfd jritt, überreichte 
ihm  ber alte S teuer ^ b rab im  zw^* L ü fte r , 
© in  ElcitteS, Darauf ftanb auf wenigen S eiten  
^aribS  öerbe perzeidmet. U nb ein großes. Qn  
lebt er cm waren J a rib S  fä m tlifte  S ftu lb e n  
aufgczählt. .. . r

„ S ir  ift ein großes © lu d  wtberrahrcu", 
fpradi 2lftm cb zu ^ a ß a n in , nnb überreiftte  
ihm  lä fte lnb  baS große » u f t .  „O u  gcmeßejt 
bic hohe 91uSzcid)Uung, S a rb S  © hrc reinzu® 
m afften unb feine S ftu tben  zahle» zu Dürfen, 
©taube m ir, baß i f t  b ir  bicS w a r neibe aber 
»im nalè’ ftre itig  mad>en merbe."

„S?arib m ar ein eblcr iölamt. ©hre fetttem  
'JXnbenfen!" fp ra ft  <i?affanm m it wuterftxdter 
Stim m e. „ . t  .

„©hre feinem  9tnbenlen", mteberholtc 9Xft® 
meb, unb feine 3lebc Mang m efen tltft aui® 
riftttg er. ' .

berliner Brief
m i t  hat stoci Sriibar über einen 3;rtcbI)Df gejpcnitetn 

fcftejx uitb man hat fte erfannt. Cc-3 toaren bte betben 
Saß 9Hftt mit einer Silbe lomüc ihnen btc poLtzet 
micMneifcn, baß fie bantals ben SZittcHbergpIalj unter- 
lniinierkit unb bic »anitrejorc leerten._ 'XRit otner I)Cf®- 
Edjen aZcrhengmtg Heß man ftc jeßt Wt^er laufen, ob* 
gleich bie ©ntbcctung einer rtafferiben ©rbfiohle aui bem 
alten üuifenfrkbhoT Die aniagc eines geheimen Siebes* 
fftaf-.cS ber muten ließ. Ser ^öHzeiheriftt fugt baß |te 
feine antfcort heim 3Jerf)ör gffheu uitb überlegen 
lächelten, ©mtz Serlht ift bereit, ihnen ben »aurraub 
tu glauben; lt>er cS heffreitet, mürbe fie im i ontcit guten 
SRitf bringen. r'Hftt Sie S.nintertrcu®KoHegcu — _ ber 
gute SJürger hat fie zu $c£beu gemaftt, fte I>a<bcu ferne 
SLfttung unb feine Sftabenfreube, jmetmal 'JJcaate 
iOieffer au» ber Sreigrofftenüpev. iUcUciftt ltnro baS 
ihr Sftidfal fein, ißnaftlerei, ein betmtleiws Stuf® 
trumpfen mit ihren Säten, Verhaftung. fSaS ift bie 
lebte Ä-müuung ber VoHtei. über bereit S ftla j etn 
ätpbrud liegt. 2tber borlâufig ffttoctgen ftc, üben cm 
ehrbares •'partbtoer! auS, âigarettettXaöen, glaube tft, ber 
fidjer ntftt fftleftt geht; urtb fte läftdn.

Sas 91afttgefpenft auS ber ©pifternftraßc Ir ie ftt 
ebenfo höhmfft burft bic mteubedcl ber 2Safttftuben, 
bisher je rfftm tt «S Seiefftonfetäbtc unb geiftertc m it 
Vkublaternen burft bic SJohnungen, nun ift oö m fttë  
a ls eine hPßerifftc .‘pausangeftetlie. Q'n ihren touben 
SftredcitSrufen, bie ba§ .§aus alaanierten, liegt bte 
bcrboracnc SenfationSluift ber ?(ngft. 2Jian clttjtche ihr 
auf jcbcit gnK bic V$aItacc*Vüftcr unb laffe bem ©e* 
fpenft 3 £it, f if t  lfoaivbers ju  etablicre.u. llttb  man 
fange ein paar Uon beit V urfften  ab, bereit na fttlifte  
SBohmmgSeiuibrüftc auS bem leffteibeueu S u n ic l tnS 
3 ic ift ofÈultcr 3Jftftil gem tfftt finb. S ie  üerbiöten c3 
n iftt,-u itb  baS Vuibiifum mirb fid) halb bic (?reubc an 
ber ©eifterfur. t (ihgeloohnen, Wenn man ihm tla r 
m aftt, baß bie tëinhmtftsberfiftctuitg fü r  ©eßtererfftei- 
it!«tgcn n if t t  jt t  zahlen braucht.

K ra ft am Vroablrab. Die KaffeehauSpleiten ;iel)cn 
lodere «reife-. D ;e alte 9)1 är oou beut ©oft, ber folangc 
ißt uitb trite ft, „b is  ber große Krach fontmt", baS 3cft® 
prellen, erhält eine neue Vcrfion. Denn ber Veriiner 
fü llt  bie ©aftftättcin bis auf baS kßte p ä h fte n , roer 
Weiß, ob nid)t morgen ein Vogel auf ben fJlfitmot® 
tifften fleht. Die „Vav:berina" if t  in  Sfttoierigictten. 
Der Dclpht‘ s$alaft, baS unglücEfcIiflßc Unternehmen im  
V ctüner ißeften, i)ol fid) hon ben teuren auf bic billigen

Vreife umgeftcllt unb ttaft :tmei Soften bet^peiffcd ge- 
fftloffen. 2111c iagen, bie Steuer Sher bte /^aße, 
bar Vrunt, bte Konkurrent fitrb iftulb, bas tetubltfte 
Itcherbieten in ben ättraittorten, bic jum Wntettttaiö  
im eodtailranm geführt bähen, ju  ben ubmruS aus® 
läubiffteu Kapellen unb bem feiifatumelXen SnptS, ben 
ber Durftfftnittsgaft niftt öeptragmt toU unb kam.

innerhalb ber großen öememlbc Verltn, bte 70' fflltt- 
Honen fuftt, um fift Don ihrer KomtimnalpoItttE j a  
erholen, gibt es nahen Dielen anberen emc neugejugte, 
urahhânwi'gc ©emeinfftaft, bic ber auloheffter.^ ©a 
finb niftt hie Jaufeatbc hlißhlani lädierter Stmouitncn, 
bie überall beruntftehen nnb ah unb zu aeftablen Wer® 
ben es ftnb bic 2-eutc, mit Denen man fid) ntftt unter® 
halten rann, Weil ftc nur ihre VrcmStlohe loben unb 
bic Vensinfortcn befftimpfen. Sie hohen ftre 'Kot, 
ihre Sorgen; unb fahren fie fpazicrcn, ihnen gehört 
ber Damm, ber Sftupo fentti fie, grüßt, pc fragen 
niftt, too ber ^ehtoèutner ift, fonbern tote man 
Port parten tonn. Unb fte unterftiften bie ©enoßen® 
fftaft ber Slutobiehc, bk ftfterlift orgamftert _ ift. 'Von 
fünfzig Diohftählen in Deutfftlanb auein 45 m Vertot, 
fie geffttahen in  ben leßten zehn Dagen ©in vfoftmann 
fagt tiifttS fei leiftstci:, fcte mciften 33agcit toareu ntftt 
Derfftloßen, heimlifte ©axagen. gibt cS überall, too bte 
•âlutos fofert ausgefftlafttet tocibcn, ein gutes fehler® 
fhftem forgt für ben Vertrieh ber ©inzeßciJe. DtefcS 
Verhrcften gehört außerbeut zu ben toomehmen. ^eLbft 
bic Voltjet fpriftt Hehet bon ©ret^ühmng als boft 
bulgärem Diehftohl. Unb ertoifftt wirb nie einer.

Meßner hat, tote erwartet, ben Snteubauienpoilcit ber 
StaiatStheater an ©ruft Segal abgetreteu, er Hetht 
fRegtßeur.' 33er bk VerhaHimfi'e lemtt, toeiß, baß nur 
eine KcDoIutiou, eine Doütomnene UmfteÜung biefe 
Vetriehe reitet. So abfeitig ftnb b k  ftaatltften Sftau® 
fptelc in  Verlin, baß man am heften bas ganze SChomu.® 
mentsfößem fattett laßen füllte, a u ft über b k  anberen 
VuhlitumSm'ganifationen hört man Klagen, fftlefttc 
2ü»fführungen toie bk Dom „Sraueuopfer" in ber Sri® 
hüitc falten über fOlonatc gefpielt toctfbcit, toeil man 
60 000 toehrlofc 2Ehonnenkit Damit besorgen Eann. 
'jieiben bkfeau unfftoneit ©cfftäftspriitjLp gibt cS 
ibcaliftifftc Vläuc, ein neues Stubio lmtrbe gcgrütiDer, 
bas unter fjlia  örüntitgs iicitimg ftd)f: für engagement® 
lofe Sdjaujpieler beftimmt 

©ine Vtemkre in ber leßten SSofte, Stefan ©roß® 
mannS unb Tfranj §eßelS „21poQo, Vrunncnftraßc" in 
Der V  o 1! S 5 ü h n c. (Die apfäte Drehfuß, bet uuer- 
toartete ©rfolg, toanberte, mufftem man lange eine 
Viftitc gefuftt hatte, tnS Scffiugtheatcvj nun proteftkreu 
große CMdereffentcngruppdt gegen bte Slhfeßung bcS 
bisher bort gejpielteu „'Voten Slbiers bon Dirol"). Sie 
etoiglaitgc 2tufführuug am Süßotoplah brachte uns 
fdjließlift bic ©infiftt, cS mit einem VoHsftüct -u tun 
ZU hahett, baS ftft mit allen attoäßern beS »crlntet 
'JlDrbens getoafften hat. Sogar bic öcftalten hefamdn

leinen Sftaner äh: Sucie Ulannhetm, öemt Verltnft: 
Seßheit ffton ein ©eliihbc toar, ©ruft .Kaacpoto m« 
©emutShorer, Vlanbtne ©htnger unb Der toehmuttge, 
braftifftc arihert 3Säffter. £>hgletft ein fmus ont 
©inftürVcn ift, loftt bk Voltâfeck nur tu V ierf|ften , 
unb öie .Räuberet auf ber Vuhnc, f^itmtelmr, jtopott® 
palaft®©akrie, betört bas härtefte .t>crj: ro rn tS  faö- 
f e i g .  • Dct Sfturfc Vafp I>at utftts za laften. 
©ouplets loht fift bie VepnMit, ant bumcit ^Bth 
Iaht ftft ber ftntelteEtuellc. f?ür ben Ve|t ffuht e* ötc 
©iruationsEormi bes tteineu fOtannes btel Vergnügen 
am DiaXett unb ettoaS foziakr ©efuhlsiftmcrz.
Cfchluia hatte beit artigen ©infatt, bas Vutterörot Don 
Sieh unb 8eib unb gerechter ©mpörung ftucftoctfc zu 
reiften. So tontftc cS ein cfknkmgcr ©rfolg. oht.

©rat Sechaft fleitorbcn. ^ n  DrcSbeu ift'am  ©irnti- 
tag t&r frühere ©cneralintenbant ber faftftfften ftot® 
fteater, ©raf Seehaft, geftorben. .

©oethc®3ahr in ^ranffuxt a. Sttatri. Das Säht
1030 totnb iii ^ranlfurt a. 3)iam tut Reiften bet m n « t  
©oethes fteben. Veben anberen Vrojelteu, io ber ©r- 
toeitcrung bes ©oethc-fDlufcumS unb auSftetlarngen, m 
bor allem anft geplant, ben Spietplan ber Shcater auf 
bas ©oethe^ahr abjuftelileir. ©s follcn bie totftttgfkn 
ttaffifften Stüde in Veuinfzenderungen lftrauSgeDtaft« 
kerben. . „ „  . . . 2

Rrantfurt a. 9R. fuftt eine Dpcru-Vetriebögemctti- 
fftaft. 'Jtaft V  r e s  l a u ,  ftaë naft Den leßten Ve- 
fftlüjfeit mit ahtauf biefer Spielzeit cnbgültig feilte 
Dpcr jftließcat toitb, hefftöftigt fift and) bte ‘Stabt- 
bertoaltnng iu f f r a n l f u r t  a. 9J?. m it. einer ftebeiv 
tenbeit .'herahiehixiig her iaufenbcii. 3afftüffe bes Dperit* 
hetriehes. ailcrbingä ift Sranfßtrt a. 9R. infofertr tn 
•hefferer 8agc als VieMau, als bk Dcogliftiett hefteht, 
einige nniliegenöc Stäötc ju einer Dpermoetriebsgentei»- 
fftaft za gewinnen. Der fDlagiftrat hat Den Vorfftiag 
lept gemacht, m i t  D  a r  m ft ab t ,  '.Bl a in  j  u * b  
23 i e s h a b e n  in biefer .piufiftt zu bcrhaubelu.

Die Alrifc am SSkuct Vuigtljeatcr. Die Srnfc, bk 
burd) einen Vefftliferbefftriit beS Vurgthcater®©nfemhk« 
geccit ben Direttor .'perterift herborgerufen Worben tft, 
Dürfte mit bem jefct erfolgten V it  d t r i t t  D .tte jE *  
t o r c r te r i  d) s feine Vöjung gcfutiJben hohen, aller- 
Dings Wirb borauSfifttlid) .fierterift nod) bk lanfenbe 
Saifon zu ©nbe führen. Die lüfte ber als Vaftfolger

fnannten .«anbiöaten ift borläufig mtahfehhar. Rn 
iencr Vlättem gibt man bem bisherigen Setter bet 
.  irliner ^cfttooften, Dr. Vatil ©gcr, fotoic öuftab 

,Wartung bic mciften auSfiftten.
Die „Drctgrofftcnopcx" in Kopenhagen. 2lm 15. 

Rattuar finbet aut Venen Dheatcr in .Kopenhagen Die 
©rftaaiffiftrung ber „Dreigrofftenopcr" ftatt. Di« 
antoren finb cingdaben, ber 'Vremkre hekutoohnen, 
unb bei .Komponift Kürt 23eill Wirb biefer ©inlabung 
golge leiftcn. Die italicniffte ©rftaufführung bet 
„Srcigrofftenoper" ift für '-Bfävj borgefe.Tjeit.
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Jlm w am  <3 < eflm
mohrrüöen 3 $funb 0,25, 3tpicPeln 2 ^funö 
0,25. — fy i f d> c: % ilc 2,00—2,40, Siete 0,60 
bië a90, Stößen 0,20—0,50, ßmtber 1,10—1,20, 
ttnb teurer, ©d>leie 1,40—1,80, Karpfen 1,30 to§ 
1,40, Cuappen 1,20, fteine tebenöe ,f>ecl)tc 1,20, 
Orofje bUFtger, gluttberu 0,35—0,40, ^u fb a rfc  
OSO, ßnutc geringe 0,25—0.35, Dprfci)0,30—0,35.

Sichtung! ©asgefabr!
3u ben Sfufgabengcbieten her mnöernen ©roß* 

ft/iötfeuermeljr gehört in erfter £imc neben ber 
BeEämpfung 5er Sränbe aud) öie Sclämpfung 
unb Sefetitgung aller ©efaßren, öie öitrd) ©afe 
entfielen tonnen, Dafür braucht bie fyeuermehr 
©asfcfjitgaiiarüftungcn, bte übrigens aud) bei 
Sränben aller *2lrt gcbraud)t merben, um ben 
fteuermehrmannfrf)aftcn bie BcEämpfung bes 
tVfuers möglich 3» mad)cn, ohne baß fie felbft ba* 
bei öurd) giftige ©afe ober bttrd) Baud) gefäf)rbet 
merben. Der _ ©asfdjttß tft natürlich non Sc* 
beuturig and) für bie 9Bögfid)Eeit eines fcinblid)cn 
(Vliegcrgasangriffcs, tuenn oitd) in einem foId)cn 
Solle bie Busfidjtcri auf crfolgreidje ©nsfdjuß* 
orbeit fcfjr gering finb.

S iit ber Sra9e bes Schußes ber Souölterung 
bei einem berartigen ©asanariff hatte fid) bereits 
»or einiger 3cit ber Stettiner fylalrictcin be* 
fetjäftigt, ber nun geftcrii ©elegenheit hotte, bte 
©asfchuhciimchtnngcn ber Stettiner fteuermehr 
aus eigener Bnfdjauung tennen gu lernen. 3m 
Baljmcn einer Scfidjtigung ber |>auptfeuermnd)c 
in ber iOTöndjonftraße unter ftül)rung non Sranb* 
ijtrettor S e u f e l  mürbe ben füHtglicöcrn bes 
Stofoereins unb gnßlteidjcn Offizieren bes 'JÖebr* 
treisEommanbos bie Brbcit ber Seuermehr in 
einer intcreffantcu Hebung notgeführt unb öabei 
befonbers and) bie ülitsbilbung ber iölannfdjaften 
unb ihre 2irbe.it mit bem ©asfdjußgcrät bemou* 
ftriert: Scbcr' ffeuerroeljrmann hat feine ©as* 
masle, in bie nerfchiebcnc ©infolge für nerfd)ieoene 
©afe eingefeßt merben tonnen. Bußerbem hat 
bte ÜBeljr aber aud) nod) ben fogenannten fdjme* 
ren ©asfdjuß, befonbere Trupps, bie mit be* 
fbnbcrs fonftrnierten Bp paraten fpegiell für ben 
©asfebugbienft ansgebilbet finb. Die Busbilöumi 
ber 'Diannfdjaften finbet in einem b e f o n b e r e n  
©a s t au n t  ftatt, ber mit einem u n g e f ä h r *  
l i ehen B e i g g a s  gefüllt merben lann, unb ber 
fo fonftruiert. ift, baß fein 3nnercs nad) "Belieben 
eingerichtet merben Eanit, bamit bie ©nsfehutv- 
mannfd)afteit bei einer Hebung mie im ©vnftfall 
lmbelanntcs Scrrain norfinöen, fo bah fie fich 
praftifd) für alle ©efohren ber ©asfrfjußarbeitcn 
norbereiten fönnett.

bert. — OB ft, ©en t i i f c ,  3 ü f > f r ü c ^ l c :  
Zitronen 3 ©lüd 0,20, Bepfcl 0,20—0,50, 23eiß= 
fahl 0,10, fRotfohl 0,15, Sötrfrngfohl 0,15, ®rün= 
fohl 0,15, Bofenloljl 0,35, Spinat 0,45, SBrufen 
0,10 je ^funb, Blumeufoht Stopf Pon 0,40 an,

□  Spirtijfottgert. 91m ©nnntag bcft' 19. 1. 
fpielt bie Kapelle ber 2. (Br.) Barftridücit* 
Abteilung unter Leitung beP Oberntufif* 
mcifterö SÖadjilin non 11,80—12,30 Uhr auf 
bent Bcu’aöcplalg ©de ©reifeitftraßc.

iöte neue Kraffjabrfafertte

Blirf in bte große Montagehalle.
3n einem intcrcffauten 2id)tbiIbernortrag gab 

Dbcr6r.aubingcnieur 91 ö s n e r ben Seilncifmcrn 
nh ber Bcfidjtigimg BusEunft über bie ©ntmief* 
lung bes ©asfdjußmcfens im fVcuermchrbionft 
Unb über bic ©ntmidlung mtb ben Staub ber 
SedjniE bes ©asfd)ußgctätcs.

□  Bertönltdjeö. Ten Blluete rattert trieft» 
rieh Ä i c f o MJ ,  ©djadebitftrafee 5, unb .Öeiit* 
ttcfi S f l e j c a n ö e r ,  VUnfingenftraße 58, ift au 
ihrem 85. rcip. 84. ©eburtötage uom Betcljis* 
präftbeutcit ©citeral-ftelbmnrfrfmll n. Cüuöciu 
bürg fein » i lö  m it ctgcnbäubiger Untcrfchrift 
unb eilt ©lüifmmttd)fcl)rci6eu überfaubt 
ntorben.

□  Skigiftungöuevfudi. ©efterii mußte eilt 
verheirateter .Slautmamt ans 'Uobciudj ntegett 
3'ergiffmtgècrfriictttitugcit bttreh bie 2anitätö= 
folonnc iitè ftäbtifdic .Slraitfeithaité einge= 
liefert merben. Regelt längerer Stellungen 
lo figfcit hatte er eine größere tOfengé non 
Xahlcttcn, bie er fid) aufgefpnrt hatte, unb bie 
tqm non einem 9teruenavAt ucrfchriéöcn ipov» 
beit marcit, auf einmal ah fid) genommen, um 
nch au uergiften. ©s befteht feilte £ebettö= 
gefahr mehr fü r ihn.

6 itt >5autiü6crfal( ?
3Sie erft jeèt ber Sl'rimtnalpolijei befamtt 

gemorben ift, foH aut ©omiabenb, ben 12. 1., 
gegen 17 Uhr, etrna in ber s4?acnipftra)’,e, ein 
normegtfdrer 'Ulafdjinift, ber m it einem Dantp* 
fer „Speg" hier eingetroffen ift, non jtuci jun* 
gen Vcuteit, bic ftch ihm angefcploffen hatten 
unb ppn beiten fid> einer als 2 n>lmctfd>cr auë* 
gab, über fallen mtb etnei @rammophouappa= 
rateë beraubt tuorben feilt, ©ë hanbclt ftch um 
einen fdimargen Slofferapparat, 9Jlarfc „®ra= 
mola", m it pter glatten, int Söertc pon 45 31m. 
SBeitcr tft ihm ein ißafet, cntpalteitb eine neue 
gefanfie Unterhofe, gmet bunlle mollcne &ctn= 
ben, ein Baar ^ofcnträger unb fünf bunte 
Saf^entüchcr, meggettommen tuorben. Der eine 
ber beibeit Dätcr foU fließenb norjoegifch 
fpredjeit. ©r foU ctma Anfang ber ztuaitjigcr 
gabre fein, abgetragene Kleiber unb eine graue 
SBaffonmüfcc getragen haben. 2tutf) ber smeitc 
Däter fott in  biefem Sllter fein unb ähnliche 
ßlcibaing getragen haben. — 3Ber fadybte-nltcbe 
Slngaben über bie Dater, Me ftch offenbar in 
ber Unterftabt umhertreiben, machen tarnt, 
tuirb gebeten, ber hteftgen SriminalbireEtiou, 
Sintmer 28, Slad&richt au gehen, ©ine 33eloh= 
«tung für faiftbicnltdie 'iäitgaben, bic gur s2lnr% 
flärung ber Dat führen, m irb jugeftchert.

Ban be.it tum Seit ju  géit atiftretenben ©c= 
lüdjten, bof? bic 91eid)sbohn fid) mit ber 2lbfid)t 
trägt, für bic nädjfte Stettiner ©cncration einen 
neuen öauptbahnhof 311 bauen, haben Icbiglid) 
bie in . ber Stettiner ©arnifon untergcbrad)ten 
colbaten fdjon jc'fct einen Borteil. BcEonntlid) foll 
ber neue Bnljnhof auf bem jetzigen Slafcrneu-- 
geläitbe in ber ©cgcitb ber fyricbrid)ftcaßc ent* 
flehen. Die 91eichsbohn fnh fid) besljalb ge* 
gmungen, einen Dcil bet Änfcrncn non ber 
9{eichsmcl)r gu laufen, roährcnb bte 91ctd)smel)c 
neue S a f e r  neu baut, unb gmar auf bem 
©rcnggclänbe gmifchen Bmtmsfelbc unb Srcclom.

Die erfte_ biefer Safcnten, für bic S r a f t -  
f a h r a b t c i  I u n g 2 beftimmt, mirb heute 
0 f f i  31 e 11 c i n g c m e i h t ,  belegt ift fie fd)on 
feit ©nbc Dltobcr n. 3s. ©aug natürlid), ba|3 in 
unferer mobernen geit etroas gebaut tnorben ift, 
bas mit einer Saferne im früheren Sinne nur 
nod) eine gang entfernte 9lchnlid)Ecit hat, fomol)l 
im 2leußeren tute im Smteren.

Die neue Safcrnc umfaßt eine 91cihe uer* 
fd)icbcnartigfter ©cbäube, mie fie eine ted)iüfd)e 
Srnppc benötigt. (2Bir brad)tcn bereits uor 
einiger 3eit eine 2lüßcnanfid)t ber ©ebäubc.)

mie bie SruppcnErnufcnftuben unb bie Söadje 
uiitergcbracht. Unter ben Untcrridjtsräumen finb 
befonbers ein 3jht)fiffanl unb ein j i l m o o r »  
f ü h r u n g s r a u m mit anfteigenbem ffußboben 
unb Slappfijjen gu ermähnen.

3toci große S r a f t m a g e n h a 11 c n, je etma 
150 Bieter lang, in SifenbetonEonftrultion ge* 
baut, bienen gum Huterftellcn ber 3 al)rgcuge. 
(Sin Dcil biefer Sailen, ift bnrd) bic 3cntrale im 
Btonnfdjaftshaus beheigbar. Sor neben Dor (oicr* 
teiliges SrhicbcElapptor) crmöglid)t fdjncllftc ©in* 
unb 2lusfahrt.

3n ber "ißcrlftatt merben erneuerungsbebittftige 
Slrnftmngcn inftaubgefeßt, mobei glci^gcitig eine 
b a n b m c r E s m ä jj i  g e 2l.u s b i  l b 11 n g ber 
Solbntcn erfolgt. 2lußcr ben ncrfd)icbcnften 
-3Bertftnttränmcn„ mie g. 23. Sdjmiebe, Sd)Ioffcrci, 
Dreherei, Difdilicrct, Klempnerei, Bialcroi ttfro. 
ift hier wor allem öie grofje Btontagehaüe non 
foft 400 Quabrntmctern fflädje gu ermähnen, bic 
als befonbere ©inrid)tuitg einen ünnftran non 
5,5 Do. Sragföhigfcit befißt. 3n ber 2Öaffen- 
mciftcrei merben bie 3Bnffcn ber Druppc inftanb* 
gefeßt; im 33fcrbeftan finb bic meitigen Bferbc 
ber Sruppe untergebradjt.
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20,15 Uhr: 1 
„Sotentang." 1

1 © e n ira lO a lle n

1 Beter B fe iffcr unb ba§ 
i  große Brograutm.

D öe lnö te le
2BU0. © ö le n  |
Barabeplap 30. |
la ©peifen u. öctrönfe. 1 
©oltbe Breife. Z

*  © re u ftc n ö o r
-  Kaffee — Äunbitorei 
Z JEangert 
I  Bomnternftube.

^ o n g e r tö o u e
SBeinfhtbeu
BierftuDen |  
Kongert*Kaffee. 2

z  .( r tf lu p tP a O n fjo fe - 
i  a a ftftä tle
”  gürftenfaal li.üStntcrgart 
-  2ägltd) Kongcrte.
§  31! U  2 up.

|3 a r fö a u 0
Sägltdj, Z 

nachm, unb abeitbS: z 
Kongcrte.

1 G a té  » la u e n
1 Berliner Sor 6.
^  Säglid) flongcTt. 
-  ©omtabenbS bis 
I  4 Uhr.

© c ö lo ö -Ä a ftc e  5 
u n ö  - ^ le f tc tu ra n ! z

2linKni[er»2BiXh.*Denfm -  
©aftfpicl KapcDmciftei Z 
Slorman B rig lp , Sonbon Z

Ë ^ y i u c l l Â a
I  d r f tP " .  22 
*f Kafé b. gut. ©efcllfd)aft

© u t in e re  Ä a n e r l r o m ^
Kaffee — Kabarett Z 

Borftellung ta jltd) orn -  
4 bt§ 6 unb 8 Uhr. |  

Sanj Z

g <£afé „ U fa - S ta la f t "

-  Dägltd) Kongerte 
Z oon ber 21 he.

â e n tra lö a u e n -  § 
D ü n n  ei g

BtSinardflräße. Z 
DaS populäre 3 

©timmuttflSlolat. -

= U f a - » a la f t

1 6.30 unb 9 Uhr:
2  Sltlantic.

6 te t tm e r  U r a n ia  z
o:oo 8.30 z

®  tflitmeat um ein 2&cib Z 
guDor: Suvffib. Z

c a la  ivolfcnmalberflr. 19 
Z Sclephon 31165.
Z Die 2lrd)e 31oah.
I  4.30 6.30 8.45;

D lt la t l t t f  Böltßerftt. 2?~
2ßo bie Blpenrofcn Mü'hr. ,~ 
Der 'Pianit int 3 rnd. -  
©ptelbg. 5.30. © a n itl.,). z

I  JS a la fI - i'iditfoiele 
”  6 tcttinS  erftcë 
Z 2onjilm=Sl)catcr.
-  ©harlieë Karriere.
-  Die leitfdje KoEottc.

‘J le i ic o B u D t ip ie iD o iu  E
KönigStor 8. Sei. 20959. Z 
Dtci'ieibc ber Bcttp Bol Z 
terjon. Bcrerfbte Sricbe. Z 
Httf. 4.30. 8.Borft.8.45. Z

E « S a p ito l
-  ©» ffüftcrt bic 9i ad)t. 
Z Pfnbcrt unb Bertram. 
Z âahnfdmtcrgen.

© r ü n ö o f c r  « ic ö tb i lö - :
PÜ fjne, .fieinridifir. 16 1
S)cr ©ittenprogeß. Z 
D ie .Herrin ber. Bußta. |

:  © U te -S ic fttfp ie le
Z Das BansetamlD.
-  3’m Barnen bcS KatfcrS.
-  So finb bte 2Kâitner.

D Ö e lt-S icö ttP ic le  |
Badjtgeftalteit. Beiter f  
ber.Bucht. UnfaS,ber I  
Apclb b. milb. SBcficnS. #

E © c rm a n ia -D ö e a te r
Z Bi-rabcplatj 28/29.
-  Bäaxhcr ber 
: KörtigSfchludit. 
I  Sibirien.

' i io o n o - ' t ö c d lc r  ;
Slbentcurer ®.nt.b.?> -  

' Küffe,
bte man nie bcrgtßi. I

z  ü n io n -a :( )p a tc r
-§ c  iligegeiftftraße.
I  Bot unb Batad)on als 
Z Kannibalen, ©tu Heiner 
-  Borfd)uß auf b.Seligfcit.

D ita n ia
.SohengoDemftraße 5. Z

Die llfadje SBitWc. z 
©rpDcffcr. -

z  g > a n ta -£ tc !) tip ie le
I  KöuigëUraße 4 5.
I  DaS geheim« t SD. .(pan S.
-  B«t unb Batodnm als
-  blinbe Baffagiere.

.H a te fc lie r
(Mr.Sdirmge BeDorgugte z 
©aftftättc beS retfenben § 
BublitumS. Borg.ftüche. Z

E S r a n j iö fa n e r
-  Berliner- Dor 1.
-  Bomehmeë Bier*
-  lofal, alter!, gt. »  
I  preiswerte Küdie

Ä r a u te «  « ic r r t u ö e n  |
(Ufa-Klanfe) f  

Baffanerftraße, -  
©de ©Itfabetfcflr g 

©ciuütl ©fatgnnmex Z
£ W ü n d )n e r3 3 rä u ftü t> i

= 'JJtoltfeftr.21. Sei. 26115 
Z SalDotor*?! ivSidjait!!

31lti>euttcö? » le r f t u b f =
Bülheim Behüte. Z
91 üiengarten 1 Z 
Bnerfannt gut bürgen, z  
©Peife. unb BierioEal -

“ Bunt Stautmti fei) .

-
Z Brette ©traße 58.

© a c f '0  C R c fta u ra n t z

©chnc0-3mbtß. Z

= 3 3 a I)n D o të tm rtfc f)a t i
I3 a b e l0 l> o n
I  Bürgert. 'JJHttagètifih 
"  Biarnte u. lalte ©peifen 
Z bis 12 Uhr nachts.
liJiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiriiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiaiiiiiii

» a ö n ö o r ö tu i r t t c ö a f l  -  
D o rn e n

DaS Heine -  
gemültiche ilolal. g 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiviiiniiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiüg

©s fei nod) barauf ßingemiefen, baß and) bic 
Olebenanlagen gmedmäßigftermeife errichtet finb, 
fo oor allem and) bie f^ahrftraßen innerhalb ber 
Kafcruc, bic in ber Sauptfad)c als B e t o n *  
ft r a ß e n ausgeführt finb, mähtenb eine be* 
foitbere © t a m p f a f p h a l t b a h n  ber 2lus* 
bilbung bet Drttppc für S eh l  e it b e rnrrjmhe 
bient.

$om ®o<hettmarff
Com SBarfte nichts 5ReueS — nein, m it 9len= 

«tfihetnungen fann ber B larlt m irfltd) nicht 
anfmarten, menn man nicht ba4 immer ftärfere 
Borbringen ber 2tpfelfinen auf Stof len ber 
Äcpfel fo nennen min. ©s ffiht noth Spinat — 
«Ine (Seltenheit um btefe ^aßreSgeit. S>er 
©änfemartt geminnt mehr unb mehr ein füm* 
merlidheS 2tuëfehen.

Die Bretfe maren etma folgenbe: B u t t e r ,  
C i  er :  Sanbhutter pon 1,40 an, BlolEereibuk 
ter pon 1,75 an, ©ier ©tüdf Pon 0,16 an. — 
© e f l i t g e l  u n b  2 B tIb : kühner Bfunb 1,10 
htS 1,20, Bhifthühner teurer, Buten Bfuuö Pon 
1,00 an, ©änfe B f unb 1,25—1.80. frafen ©tücf 
6,50, Dauben ©tüd 0,90—1,00. — Die Beeife 
für Sletfcö maren im jpefentltchen unoerän*

Der mobern eingerichtete

2lußer bent Blannfcßafts* unb Stabshaus if t  noch 
ein ^muilieuhaus für gmölf »erheiratete Unter* 
affigiere oorhanben, ein großes 9BerEftattgebäube, 
gmei große Äraftmagenhallen, SBaffenmeiftcrei, 
Bferbeftall unb ^ahrgcugfchuppcn. ©ine eigene 
Danlanlage mit brei großen untcrirbifch ge* 
lagerten Behältern oon ic 25 000 2item perforgt 
bie Druppe m it Äraftftoff.

3nt Btonnfchaftshaus ift ein ^lügel für bte 
2Birtfchaftsraume, Küche m it anfdjHeßcnben 
S p e i f e »  n n b  Se f e g i t n n t e r n  — für bie 
Blannfihaften unb Hnteroffigiere getrennt — 
imtergebracht. ©leid) öaneben liegen bie Kan* 
tinenräume. Die BeEIeibungslammern finb im 
ntaffiu ausgebauten Dacßgefd)oß überfid)tlid) au* 
g'eorbnet.

3m Stabshaus finb außer ben ©efdjäfts* 
jtmmern oor allem U n t e e c i d j t s r ä u m e  fo*

Silmporführungsraum.

. ®ic £aupt3ontraII)cigungsanrage befinbet fith 
im 9Jlannfd)aftsI)aus unb oerforgt anßerbcm noch 
bas Stabshaus, bic 2öaffcnmeifterei unb bie 
frahrbcrcitfdjaft in ber einen Kraftmagenhalle. 
Die 3Ber!ftatt befißt eigene Sammclhcigung. Be» 
fonbers heroorguhcbcit finb bie 2i3 a f d) r  ä it 111 e, 
beren 3Bänbe mit K a d) e l  n beElcibct finb unb 
bie D u f <h e u mit gußbeden befißen, bie jeber* 
gett m a r m e s  un b  Ea i t es  9Baffer liefern.

©rmähnensmert ift meiter nod) im Blannfcßafts* 
haus bic K ü d) e, bereu Keffel burd) Dampf be* 
heigt merben, roährenb ein großer öerb unb 
©tagenbratofen nur für © a s h c i g t t n g  ein* 
gerichtet finb. Durch bas fyortfallen- ber Kohle 
ift atfo eine hPSjienifdj einmanbfreie 2lnlage ge* 
fchaffen roorben. Die alten Kafcrnen befißen faft 
bureßmeg nod; Kohlcnheijung in ber Kii^c.

®tnfe unb Mitteilungen.
8 u j Seifcnflodcn biatgcri

©ine lpiEfontmene Botfcf)aft für alle §omëfrmtcn! 3 *  
ber heutigen geit, lt>o bie $>aatsfrau int aügenteinett tun 
tum BrotSerhöfn«ttften, 21uffchlägen «flu. ju  Boren «■ 
mohnt finb, loirfc cs fie boppclt überrafdjen, aatd) bteb< 
mol umgcEdhrt bei einem beliebten unb bie£ gcbnmdjte» 
©cgmftoiit» bc§ täglid)en Beborfë t>on eiiiter Brei«, 
crntaßiguitg ju hören. Die Sus Setfenfloden, bic f« 
jeber .fmaisfraiu als unentbehrlich jum fd)oncnbe> 
2öafd>en für bie honte fo beliebten Sachen aus Äunft. 
fcibe unb farbiger 2Boüe befannt finb, finb mit SBirfuttt 
Dom 1. Januar im Breife gang loefentli* ermäftiat, 
3cpt foftet ba§ ^lornwrfpaEet na« nod) 40 Bffl. ftatt bt«. 
her 50 Bffl., bos iparjame Doppelpafet nur noch 75 Bffl 
ftatt bisher 90 Bffl. 2Bir finb überzeugt, baß bi«ft 
Bretscrmaßtgung jur meiteren Beliebtheit ber Siui 
Seifenflocfeit beitragen mirb, unb baß bie •fbauëfrau 
ja gnfimft hoppelt gern alle ©adjcn, bereu irijoitenbe 
Behanblmtfl tßr am fiettcn liegt, mit Sur €<ifcuflotfc* 
mafeben mirb. B t j ©eifenflocten finb betonutli* nur 
m ben Maaten Batelcn erhältlich unb merben hergcfteUt 
Don ber Sunficht*©efeEfcßaft %.-®. in 2Ranuheim.

)
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„flößtet AUSfMMun!''
'D ie  ScjtU ktâ&e A e* JKaelemoUeßße docteMb,

A e* flö ß te n  S fu& nm  H)euUcM a*tcU~
«uë bem neuen »ueö „B  p i  o n a g c"  non £ . 91. »cntöorff, »erlag SHeif & ©o., Stuttgart.

3. f t o r t f e ß u n g .
„Xteitoufenb ^rau fen " faßt fie. „4?ier 

bitte, hier ft mb èie Scheine. S ie ftnb etiuaè 
naß, ober fouft nodj «ans gut edjalteik fite 
iiitiö fü r Sic, inenn Sie mich auf ftljtem  is?d)tff 
über fiic holländische ©reose bringen. Sie 
müffett mid) aber gut uerfteden, denn die 
©rettaer finö fiinter m ir öer. meil ich £ta* 
manten g-efebmuaaeü haben foH. -t?ier ftnb 
11K30 3-rauten als 2ln*af)luttö."

Sftewfwmro. die Scbitferln, eridjieit auè der 
Äaiiiie auf beit Stuf ihres ättanneâi 9tun ging 
üiieè febr fd>neil. Unten im Äafjn stoifthen 
atten möglichen 2£aren in irö eine X iir  aufge* 
Schloffen, die man nid>t io leidjt finden tarnt 
unb ber bte Schmuggelei fein ganj frember 
»eg riff au fein Scheint. ©è findet fid> ein 
äiaunt, in ben man icöneE ein paar Seelen 
unb iTiffen m irft, m it ben naffen ttleidern 
jiè fjt die Sd>iffcrëfrau ab. eè gibt febr utel 
heilen See unb eS gibt fefjr utel .fjeratlopfen, 
bis man e «blich über bte ©renac ift.

Sftcmfroum Stand dabei. atS ber Schiffer 
neben feinem ©elb einen feiten Stuß auf beit 
ajiunb befant.

jRené Stuftin aber bat die Sache ins »oben 
geöcacbt. Ser ©eubarin unb er mürben auf* 
ge!)alten burd> das brennende Üluto, unter 
bem fte bte 3 ran uermuteren. ©rft nad) ge* 
raumer Seit, als ne nichts non ih r fanben 
unb als fte iahen, bah ihre Sinnahnte, fte fei 
unter bem nrngcfchlagcuen Sagen uerb rannt, 
fal'fd) mar, ba alarmierten fte bie nad>tt* 
gelegene ftcldjägereiftatiun. die m it ^fcrben 
unb Runden erlebten. aber insmifdjeu mar ein 
©emirter nt eher gegangen, man fattb ihre 
Spuren nicht mehr.

»n  » rü ffe l ober legte ber Sentnant bat 
Settel, ber EeinesmegS im Sürnpel nerfchmun* 
ben mar, fonbent ben er forgfdlttg in feiner 
»rieftafebe nermahrt hatte, tmr. ä n f  diefern 
Settel ftanden genau, m it .vier ließen »ua>= 
haben unb Suhlen • anfgeaeidmet, bte 9lr* 
mie innige« uon am ei frorts, in betten mau am 
letalen tage gern eien mar. ta S  ,slaüber der 
©éfcbüßc unb ihre »eicbrocite waren pctnltcßit 
neraeichnet.

Qfn £mcf uan öulland beftieg Annemarie 
bas Schiff nad> tu n  er. 9Kit ihren 9ioi'taen 
mar v\. 'ötatthefius. m it bem fte fiel) in Slmfter* 
bain getroffen hatte, nach » e rlitt gefahren. 
S ie hätte fich uerändert. vYöre öaartradjt mar

attiberS geworden, unb fie trug eine dritte , 
â it  3 &e Pf äèiaht blieb fie einige Seit, fie 
machte ausgedehnte ÄfoiDrbootfahrten an ber 
engltfcheu Âüfte. immer m it ihrem algerät, 
nub fie hatte, wenn fie beobachtet mürbe, 
bas exaltierte t&efen eines SDlalwetbeS ange* 
nüötméni ^lößlich aber bekommt fte mieber, 
jo mie fdjon einmal in  bent £>orf bei ßharle* 
pifle, als S nnanln nod> lebte, ein entfe^lidjeS 
Slngftgefiühl. R itte n  in ber fßad)t ffceljt fie in 
bem Simmer ihres fleinen S/orfgafthaufeS 
auf, paeft nur baS 3fötiâfte unb baS 2Bid>ttgfte 
ihrer Jfiabc in eine «anbtafche unb t r i t t  auf 
bic treppe hinaus. Sanafam, lautloS,_ immer 
ihrem unerflärlidjen Slngftgefühl folgenb, 
fteigt fie bie treppe hinunter unb ftehi fchltefc* 
lieh im ©rbgefchoB bcè öaufeS. 3tuS ber ©aft* 
ftube hört fie gebämpfte Stimmen mehrerer 
aJiänner, fie hat es ja gemuht, man fpridjt 
non ihr, fie ift nerbächtia, Spionage an ben 
Äüftenpläfeen getrieben au hahen, man mtrb 
fte gleich nerhaften-?— Sinnemarie Seffer be* 
fteigt am iölorgen ben ftanaöiifdjen tam p fe r 
3>oöer~©aIaiS. Sie me ift fid> an JBorb m it 
einem Sdj-meiaer -Uaft auS nnb fie gelangt 
über 'Uaris ohne SmifchenfaE nad) » e rlin , 
mährenb man auf aEen englifd>en Saütfen, 
nachbem biefe funfenielegrapbtfcf) berta^rtft* 
tigt morbcu finb, uadi ih r fahnbet. $>n »er* 
lin  erfährt ?v. 'DiatthefiuS, bah mittlermetle 
ber belgifche ©eheimbienft $anb in öanb 
m it bem cnglifchen t ie n f t  feftgefteEt hatte, bah 
bie Spiontn, bie ihr Sp ie l m it 3icné Sluittn 
trieb, unb bas SJlalmeib an ber englifchen 
Slüfte miteinanber ibenttich mareu. SJian gah 
ihr megen ihrer »riEe ben Spihnameu „SEa* 
bemoifeEe bocteur". T<. 'Dlattheiius nahmber 
i'Xnitemarie Seif er aEc fPäffe ab nnb marf fte 
tnS écuer.

„ 33ir  merben iefet erft einmal .auf uufereit 
eigenen 9camen nach 'hieran fahren, lim  unS 
etrnas au erholen. Sch fürchte aEerbingS — 
aber id> miE ffbueu bic 3iuhc nicht nehmen.

Slnucntärtc Seifer acht bitrd) bie fßartan* 
lagen tu fOicran. t i c  ©reigniffc ber lebten 
Seit, bic '(S-Iudit an »orb bes hollaubttdien 
SchleppfahneS, ih r uäcfjflicher M m arfch , um 
auf ein frauftöiifches Schiff au gelangen, aU 
biefe ©r ei gut fie aerren fnnm mehr an 'fiten 
'Jierncu. Sic. ift nie! mit einem italieni|d>eu 
^umclcnhänbtcr aufammen. unb eS ift baS 
crftemal feit fahren, bah fte m it einem 
fOianne èeS öfteren aufamnten ift, ohne barau 
ju  benfe.it; mie fie aus ihm irgenbipeiche @e=

TleättSlffe m ilita rifé e r Stri heraaiSlocfen bann.
“ äTcitte 3;u li, es ift tefel bas 3ahr 1914, erhält 

fte oo-tt iDiattheftuS bie Slufforberung, fDfort 
nach I ta lie n  au fahren, ©in Slgent, ein frühe* 
rer fptonierpffiaier. ber feinen Sita in SJlai- 
lanb hatte, hatte oon SDlatthefiuS ben Slttfirag 
erhalteu, fofort feftaufteEen, ob unb melchc 
©rbarbeiten hauptfächüdi au beit Stuften in  
bem gäftaen Sdnbé neuerbingS auSgeführt 
mürben. Sem bentfdien Slgenteh mar aur 
©rfüEung feines SluftraaeS eine g-rift oon 
etma einer Üifoche. gefefet;, ®er SJiann tele* 
grap'hierte chiffriert nach » e rlin , bah er ba^u 
ein paar SBodjcn brauche, benn er miffe ftd> 
feinen anberen 3iat. als baS ggnje 2anb au 
bereifen. *24 Stunben nach biefem Telegramm 
erfchien Slnnemarie 2effer in feiner SBoihnung. 
21m nächften Sage etablierte fich in  ber Stabt 
ein neues Slmwncenbüro. ©S tonnte nicht 
auffatten, bah biefeë ©efchäft auf fämtliche 
Seitungen beS Staates, npr aEem aber auf 
bte fletüftcn länbltdiett » la tte r abonnierte. 
SluS biefe« » lä ffe ru  mürben bamt fpftema* 
tifch aEe Slnnoucen auSgefdjnitten, in beneu 
bte SEilitärbehörben bie »ergiebung oon 3Üef* 
hau* unb »etouarheiien antünbigten. 9iun 
mar eS nicht mehr fchmer, m it ^ t lfc  einer 
guten ©eneralftabStarte Slrt unb Umfang ber 
èeahfichiigten fVeftungShautett au ertennen, 
unb in  fediS Sagen mar bie Slufgahe gelöft.

U L

éW e itk *ie g ~
Slnnemarie Seffer miE fü r ein paar Stochen 

nach ©apri, in  3tom aber erhält fie bie 9cach* 
rid>t non bem èräuenben europäifdien Unge* 
mitter, ber Strieg fteht nor ber 2 ü r. Sinne* 
maxie Seffcr raft m it einem fd>mcreu SBagien 
oon 9tom nach fütailanb, eS ift ihr gerabe m it 
§ i lfc  beS bortigen ftänbigen Slgenten gelutt* 
gen, fiel) einen falfchett franaöftfehen 'fJah au 
heforgen, ba fchlägt ber »life ein, ber in  ben 
SBoIten gethront hat. ber Sfrrieg fcheint nicht 
mehr au »ermeiben. Slnnemarie Seffer raft 
m it bemfelhett Sagen naö »entim ig lia . C’ icr 
fchidt fte baS Sluto aurücf. unb halb t r i t t  eine 
Slranfenfchmefter ben Seg na^  ißariS an.

Q'n 'l^ariS ftürat fte in ben lefeten Sagen beS 
g u lt  au 93tonfieur fßiffarb, bem ftänbigen 
Slgenten.

S ie  finbet einen SJtann, ber Öleid) uo.r Slugft 
unb aitternb in  feinem Simmer ftfet. Sion* 
jtcur 'Uiffarb lieht bie, © intretéttbe erftauut 
an, SXnnemarte Seffer tagt leifict

,/Sehen S ie mich nicht fo an, 1. üitb 4, ©  
unb S ."  3>a fpringt SJiffgrb. auf, grenbe 
glänat in feinen Sluaen.: „fOlabemoifeEe boc* 
te u rl S ic  haben ben Ség hierher geroagi?"

3 n füegcttber ©tle unterbreitet ^ iffa rb  ber 
beutfdhen Spiontn, mährenb braupeit oor fei* 
neu g-enftern bic üOlenae in ratcnöc.r SirtegS* 
'begeifterung bte 9Jtarfeittceife fingt, bic öurch 
ctnaelnc »ufe „â »erttn, â »ev lin " unter*

brochen mirb, feine »apiere. fUiffarb ift tu
ben aufgeregten ^aaen nicht rnügig gemcfcit, 
fo ntel es ihm in  ’EariS möglich mar, hol er 
burd) ununterbrodieneS -öerumgehen auf ben 
»ahnhöfen, burd) bauerrtbe“©efprädje m it ben 
EriegSbeteiten fDtilitärS bie Slrt beS Slnf* 
marfches erfunbet. SJtabemoifeEe bocr.nr 
braucht, nur ciue Stunbe. um fich baS rtb s 
auSeinanberfeßen au taffen unb um eS m 
Eleinfter Schrift auf bünnftem Rapier, bnè: pe 
bann auf ihrem ftörper uerbirgt, aufau* 
aeidjneu.

SJlit ^tilfe poit ’Eiiiarö. ber baS Nötige fiel» 
auf Säger hält, fertig t fie mieber einen neuai , 
SJaè au. Sie mirb bte Tochter eines belgifd>ac 
OffiäterS unb fie fteEt ein S)ofument her, auo 
bem hernorgeht, bah fie als belgifche Ërau* 
fenf^mefter im ©rrtftfaE fofort an einem bei* 
gtjeheu gelblaaarett einrüden foE.

S ie ftößt aber in i^aris  auf bie entfeßiiri,* 
ften Sa>mierigEeiieit, als fte perfudjt, fofort 
unb jd>neE nad) »clgieu au gelangen. Sie 
mögt alles, um oiel au gern innen, fie erfchcim 
in  ber ^»öh'le bes 2ömen bei her SrauSpoxi* 
nbtetlung ber ©arnifott SJariS, unb . i t j i t - i  
beftridenben Stebreia, ihrem Sdjarm iu'.u 
ihrem 2äd>elu, baS fie aus halbgefenl. . 
Slugenlibern auf ben auftänbigen franaöfifa n 
O fftatcr m irft, gelingt es, einen ißtaß ,.i 
einem ©ourierouto fßartS—»rü ffe l an crt,,. 
ten, bas franaöfifche ©eneralftäbler in SU/., 
nad) » rü ffe l bringen foE. SH« gahrt ge«,, 
über ©ompièguc. S t. Ouentiu, .. 50laubeii , 
©harlerot, nad> »rü ffe l, unb bie gefchuli. . 
Singen ber SJlabemoitcEe bocteur erfaffen tu.;, 
biefer gahrt fofort, mo bte roichtigen ißnit... 
bcS franaöfifchen Slufutarfihes üegen, fie ci* 
lenneit feine Schmäd>eu unb feine S tä rk :.. 
©In übriges tut noch baS ©efprädj m it bei: 
franaöfifchen ©eueralttaöSO'füaienen, bie an» 
bem SBegc uad> » rü ffe l ftnb, unb fte «rfäir. 
bie nugeheuertid)c Satfadje. bie man Hu bem 
beutfehen ©eneralftab bisher nur oermutet 
hat, bah hie belgifche Strmec im  ©rnftfaEe mit 
ber franaöftfehen in SBaffengcmcinfchaft gegen 
S;entfrf>lanb ft-eben mürbe. -

XaS geht etumanbfrei aus ben ©orten ber 
©eneralftäbler heroor. S1IS ber Äraftmagcu 
in » rü ffe l einläuft, gelingt eS Slnnemarie 
Seffer uid>t fofort. fid> uon. ben franaöfifchen 
jDfftateren au trennen, gm ©egentetl, bte 
Dffiatere bringen bte id>öne grau  aunt bet* 
g iften  ©eneralftab. mo fte einet* ltitterrebung 
•biefer Offtaiere mit beut SouScöef beS fran 
aöftfdjen ©eneraütftbödiefs beiroohnt. Sié, im* 
mer in ber ;HoEe ber begeifterten Patriotin, 
erfährt bei biefer ltitterrebung, bafe biefent 
©hef> bem ©eneral be »udcl. eine Slriegfüb* 
ruttg gegen S>eitlfchlanb mit offenfiuen Slb* 
fich ten norfd>mebi. S ic  erfährt meiter, bah 
•man fü r ben ©rnftfaU bes erftcu Schuffes fo= 
fo rt bte Sanbuna oon englifcheu Gruppen tu 
S tärfc oon vech« g nfanteriebioinonen unb 
ad)t SlauaEeriehnaaben in einer ©efamtftärfc 
oon 180 fK>0 SWaittt in Slntroerpcn augefagter* 
halten hat..

(g o r t fe ß u n g  fo lg t ! )

Für die wohltuende Teilnahme beim Tode unseres lieben Bruders
H a n s  W a r s o w

danken w ir herzlichst _
im Namen der H»nlerbhebenen

Käte Hartmann Dora Neumann
geb, Warsow, geb. Warsow.

S te tt in ,  den 13. Januar 1930.

mm

G e b u r t e n  ;
Ein Sohn:

Zühlsdorf Nm.: Dr- med. Walther Rie 
del und Frau Magda. geh. WaMter. 

Zwillinge:
Pasewalk: Hermann Kiihnel und Fran 

Erika.
V e r l o b u n g e u :

Brietzig: Hilde®ard Petzsah and Dr.
med. Friedrich HaibeTilandt. 

Greifswald—Stralsund. Margarete Krohn 
and Walter Schult'.

T o d e s f ä l l e :
Stettin: 13- 1. Alhertiue WcWmfez, geb. 

Schmidt, 76 J. Beis. Freitag nachm. 
2,15 Uhr von der Kapelle des Ne- 
mitzer Frn'edihofs. — 12. 1. Erna
Gaude. geb* Jach. 28 J. Beis. Don­
nerstag nachm. 12-45 Uhr von der 
Hawptkiapelie des Haiuptfniedlhofs. — 
! 4. 1. Ww. Luise Beckmanin, geb. 
.Blank, 74 J- Beis. Donnerstag nacii- 
iriiittag 3 Uihir von der Hauptka,pelle 
des Hauptfriedhois.

Anklam: 12. 1. Tisdhller Ernst Heiden. 
58 J. Bei«. Donnerstag nachm* 3 Uhr 
von der LeidhenOiaille. ,

Beyersdorf: 12. 1. Marie Schmidt, geb. 
Bellin. Beis. Mittwoch roac'hm, 3 Uihr 
vom Tranmihause-

Belgard a. Pers.: 13. 1- Konrektor i  R. 
Albert Carl, 70 J. Beis. Freitag 
naChtm. 2,30 Uhr von der Georgen- 
kircJie. Trauerfeier ^  Stunde vorher. 

Draraburg: 13. 1. Anara Dittmanin, «elb:. 
Marschalil, 58 J. Beis. Donnerstag 
1 nachm. 3 Uihr vom TnanePhause. 
M iihl eiiw,a agestr aße 19. Traiierfeier 
■'A Stunde voriher.

Demmin: 12. 1. Rentier Robert Völker, 
75 J. Beis* Donnerstag nachm. .2)30 
:Uhr von der- Fried'hotskapélie.

Gollendorf: 14. 1.' Ulrike Maronde, 80 
Jahre. Beis, Freitag nachm. 2,30 
Uihr vom Trauenhause, Traiierfeier 
'Vi Stunde vorher,

Gollnow: 13. 1. Anna KlaWitter, geb- 
Giese, 51 J. Beis. Freitag nachm. 
3 Uhr von der.Leichenhalle, Traoier- 
feier A  Stunde vorher.

Kolberg: 13. 1. Ww.. Rosaline Hey er, 
geb. Strehilow, 72 J. Beis. Freitag 
nachm. 3,30 Uihr von der St. Georgen- 
k a peLle. — 13. 1. Martha Miaske, gelb. 
Brendemüihil, 43 J. Beis. Donnerstag 
nachm. 3 Uhr von der LeiclhenihaJle 
Karls'berg. . Traiierfeier A  Stunde 
\ anher. — M. 1. Martha Lau, gieb. 
Marlow, 71 J, Trauerfeier Mittwoch 
lacbm. 2 Uhr in der Kapeüe'"des 
:i©uen städtischen Krankenlbauses. 
AnsChl. Ueberführnng nnd' Firnsdhe- 
rnnig.

Kemnitzerhagen: 13. 1. kriedrtdi Bliuihm- 
82 J. Beis, Donnerstag nachm. \3 Uhr 
vom Trauer'haiuse.

Köslin: ' 13. 1. Taulbstummen'lehrer i. R. 
Max Lande, 70 J. Beis. Donnerstag 
nachm. 2,45 Uhr von der Leichen­
halle des neuen Friedhofs, Trauer- 
feier A  Stunde vorher.

Neuenkircben: 13. 1. Marie Prodhnow, 
65 J. Beis. Donnerstag nachm. 3 Uhr.

Pasewülk: 13. 1. Eiseuibalhnoiberschaff- 
ner i. R. Julius Miül'ler, 63 J. Beis.
1 torinerstag nachm, vom Trauerhause, 
Grünstraße 4, Trauerfeier 2 Uhr.

Raackow: 13. 1. Helene Balk, geb. Po- 
rath. 94 J. Beis. Donnerstag nachm.
2 Uhr vom Trauerhause.

. Stolp i. Pom.: 11. 1, M aria Kloß, geb. 
A1!brecht, 69 J. Trauerfeier Donners- 
'uaig liQidhra.. 2,30 Uflnr in der F ried - 
hofskapelile, Bete, anschließend.

Stolzenhagen: 13. -I. Angust Treibbin, 
Lehrer d- R-- 66 J. Béis. Donnerstag 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhiause.

Steglin: 10. 1. ffaaptlehrer nntd Kantor 
Hermann Buttke, 63 J. 4 M. Beis. 
Donnerstag nachm. 2,30 Öhr. von der 
Kircihe zu Steglin.

Stargard I- Pom.: 14. 1. Käte Heese, 
45 J. Beis. Freitag jiachm. 3 Uhr 
vom Tnaoetrhaiuse. Trauerfeier 2,30 
Uhr.

Stralsund: 12. 1. Minna Höfmanin, 48 J. 
Beis. Donnerstag öaehm. 2 Uhr von 
der städ't. Leichenhalle.

Ueckermünde: 11. 1. Karl Liibke, 48 J. 
Beis. Mittwoch nachm. 3,30 Uhr vom 
T rauerhause, Töpfedstraße 28. —- 
13. 1. Platzmeister W illy Aßmann, 27 
Jahre. Béis. Donnerstag nadhm. 
3.15 Uhr in Eggesin, Randowèr Str, 
Nr. 26. *

Aerzthche Anzeigen.
3urfl(SgeScl)rt

Dr. Schulze-Gochi
^iid jorät für oxföopäMftfie tSfitruErjtc. 

2frieört^=StarI.©trafee 34.

3 t t t f l * 8eScSrt 
Dr. Gertrud Schulze-Gocht

3 a ö ä rä tU t  ftt t  O rtl)opäb ic  
' 3 -r ie b rttf i- f t« t I.S tto fie  34. . ■

Auf Teilzahlung
sämtliche Uhren und Goldwaren

W a lte r  S chöne, L in d -n s tra lle  4,

atfälle
in  intb teidfc, in Ofettlöngc, fototc outfj m

längeren «äuntltngen unb Seüenf^toarten
Ijat luaggtntlDCtfc Icuufenb bvuigen ißrcif-cit abjugebcu

St. ©enerfe ©. m. 6. -f>.
2:ampffSgen>ttl

«rttcnljngcn, «oft »Woogen, »cp Stralftmb.

arofHttt ültpeigen
lieber baé Vermögen be§ ftaufmatmS »runo fl«t- 

monit, Inhabers ber und)t «tigetMget^tt 'ftmsta 
^cleiw ètctwel 9iad>t- €diul>ge.id)att in 3 tdttn*3dlk 
cftolt), GbauHMitMBC 6, ift <utt 11. ,,<in.iMr 1^0.
11 Ubr, bas Sßergleid)âberfabren.  5itr '.'lbtoeitbimg bes
^oitficrJes eraffiiet roonbcit. ®er »udxrMbtfor ©btmrob 
Sauber in Stettin, 6k. Sornftpafec 24, tft prr Ser- 
tiauertSpetloit cr-namtit. lenniat ;,ur .-bernaitMattiß 
über bcu SergIeid)üboifd>Iag ift <wj

ben 8. Sebtuar 193U, VA Ulk, .
Oor bcitk anüsgetid)! in Stettin, tStifabefbftrake 42, 
Sitmnet 9lr. 60, enberountt. 3>er arnttag aut l£r» 
offnttng bes »etfabrnt-ö nebft feilten aiUagen —
iba§ Ergebnis ber '.peijcreit tsmittlungen fmb aitr bcr 
^cfdiäftSfteTIc *nr tfmh-d)t ber »etcili-gten nteber* 
gelegt. ;

S t e t t i n ,  -ben 11. januar 1030.
Tos ?lmtsgcri^t, 9lbt. 6.

»ergebimg ber liieferimg Hon Mies nnb 3 emCtt*f<htk-
2>ic aififenung tooti 12 000 Ginn. IßfXaftenlres, 1000 

Ebm. p'iukiies unb 1200 ©bm. 3emenffaiib. nadj bem 
ftäbtifdien StraBeubaubof Silbcntoicfc fall nengeben 
taerbdn. 9lät)crcs int 23itto beë Strakeitbaaiamtce 
Ötitne S^aitjf 10, Bimmer 46. SerbingitugStcrniut 

27. .Januar 1930, bormütagS 11,90 Uhr. 
__________ Xte|baii*Xe)mtation.________ _

Hut- uni» Jtrcnntoisnertauf.
»renfe. Cbcrförftccct galtcntoalbe Peximtft aan SDlcn 

tag, ben 20. 1. 1930, Pan 10 UI)t Horm, ab imt ®aft= 
fKnijc Ä ie fd in  Diculicnte« öffenttlid) mciftbiefcenfb fak 
gcnbc.S 9 'iu ^  ttnb »aennboD:

^brftnrc i Stenlen fanttlidfes 9cug* uno »remtftide;
55brftemMßo»I)cilbc: Sagen 54 b, 55 b, 55 c, 58.

598 Et.-Stangen U m . ____________ • .

c
Seröffcttfliéunflcn 

pammerféer £ant>raf«ömfer )
»crtrattettëmämtcr fü r 9luööcr£ättfe.

öemäk ?tb|. 3 ber MitSfübtititg&botfTriften m her 
»erorbmtng über baS aitsbctfaafStocfcn imjicgtcruttg?. 
bestrL.Äöätin bom 21. ‘SsmmAC: J929 (3ljrtt§ibL .12) 
beftätige id) nadjftebcnbc non ber ^nbpftrröe* ttttib §än* 
-bcléfantmter p» ^tolp i. Jßant. gusgckäl#: ißerfown 
gu ‘4>eftrauensmännctn für' baS 3Iu5t»ertaufskcfe«:

1. fü r ben Slnttëflcttditëbcgrf üJrantburg:
a) .Uaajmaitn Siegfriob 2Bal)l in 2>rainbutg,
b) Sd)nhncad)cüinctfter 2i?rÜp $ ittj in StatnottPS,
c) Sd)nbutad)crmeifici- $ngo Slftnutfe in  Snantbnrg.

•2. für ben Slmtßgcritbtsbcprt galfcuburg^ (»op ,):
a) ^aibrißbcftber L'ouis öm ffu itbcr Mt ^aHenbtjarg.
I)) Sdiubinadtcrmciftcr 35abert -’üinj iai galfen&urg.

3. für ben Stmtögcrtdjtöbcjtrt SiaHicö:
a) lQrnta^c tutet fte r (^ftdto »grn iit ffirütè«,
b) Äaufntatm •‘pugo iRetDQß» iit Äaflics.

3  r  -a -nt b n  r  g , ben 4, Qattuar 1930.
S e r Sanbr a t .  ©r, G Îert.

©er Sanlbjägermeifter iOc o n i a in © ü 15 a to ift bet 
ber 9lr. 287 an bad offcirtlidje ^nfpwdptefe ange. 
fehl offen.

G t t n u n in ,  ben 31. ©ejember 1929.
© er 2 o n b r a t. Sdfuftct.



SRtttmoef), 15. tfatmar 1930 Stettiner OTenSpoft/Qltfeegeitimg Sette

Pamtment mtb Tlödjbaraefckte
3esirf (3fe<fm

ffiedow (ftr. ©reifettJßagen). SBaßt  beS 
@ e m e t n b e u 0 r  ft 0 n b e é. S ie  ©emeinbe* 
»ertréiuttg ßat ben bisßerigen ©emeinbeuor* 
fteöer, Saubroirt 2BtHi «  0 r b a n , einftimntifl 
mtebergemäßlt. 3 u ©djöffett mürben gemäßtt 
feaftmtrt © u r r  unb Sanbroirt ©a d .

Sluguftjoal&e. B e r m f ß t .  « tt ber Bacßt 
«um Bfontag ßat ber ftrieaSßcfcßäbiatc Otto 
51 ut̂ r t Jciuc ® o6nurig uertaifen unb tft nicßt 
aurüdgeEcßrt. Btan nimmt an, baß er plaitloë 
umßertrrt, ba er infolge eines ftopffdmffeS 
tteruenleidcnb tft.

ä ltiam tn . © t i f t u n g S f e f t d e r  « e u e r *  
meuj r .  2lm  ©onnaßend murde ßier unter 
gro&er Beteiligung der «•euermeßrmitglieder 
nniö ihrer 2lngeßörfcaen das 48. ©tiftungSfeft 
der tyeutrroeßr gefeiert. BrandbireEtor 
© cöuI ^  hieß die ©äfte mittEommett. Bürger, 
mcifter S r .  p  e i n gab feiner «reude 9litS= 
ocud, daß die ©tadt ber 2öeßr meitgeßende 
Unterftüfeung habe gemähren fönneit. ©int ge 
BUtgliedcr eröietten 2tnsaeid)ituugeii,' fo 
BrüitiJmelfter dermann Sßa£d für 35}ädrige 
Sienftaeit, für BOiäßriae Sienftaeit ©cfreifer 
iHidjarb 3  a ß n E e ftnb fü r  25jäßrige Sienft* 
aeit Dherfeuermeßtmann 3tlbert f t r ü g e t  
|tuffübrungen und ein' «-eitBafl bilbeten den 
Slhfcßluß ber freier.

ßßarlbttcnßof (ftr. Bottfe). # a u p t u e r  =
f a m m I u n g b c r  a  m f c r. 3)er langjährige 
Borftßenbe Seßrer © r b m a i t t t  (©oitßerg) 
nmrbc in ber «nßreSßauptucrfantmluua roie* 
bergemäßXt. ©cßnffführcr bleibt «örfier 
*?*&ul a (©ßarlottcußpf) unb ftaffenfüßter 
©artner B? ö ß r  £ e (BlaitEcnfce). S ie 
j^roangèuer lieber ung be§ • „Bomnterfcßen 
vvmreroetbanbeë" gegen «-ânlhrüt unb bcS 
„Seutfcßen «mEerßuubcS" gegen «euer, ©in* 
Brudi unb «reuet merben beibeßalten.

«finget ( ftr . Bntiß). 20 « a ß  re  
ÄCßü&enue r e . t n .  Ser ßiefige ©eßtihen* 
teretu beging am ©onntag bie «eiet feines 
iOiaßrigeit Befteßenë. Ser ftommanbeur. 
Bmfermctfter B e ß m c r ,  miëS in ber Be* 
grüßungSanfpradjc auf bas «ußiläum beë 
Bereinè Bin. mäfireitb Baftor B r u n n e r  
über bie vfufgaben beS ©cßü&enuereinS fpracß. 
Se' ltc ^ o r te  ftangeit in baë Seutfrßtanblieö 
äug. ©in Brolog. non « r t. •’öitbegarb St u ß n 
^furocben. leitete über an bem Sßcatcrftüd 
»4-ttfftg & Oo. , baë flo tt gcüKCtt mürbe. 3luri) 
etn amcttcé Sßeaterftüd unb anbere Borträge 
faitben uict Bcifatl,

^ör^erunâ Sabafbauö im ($âri?er 
S ln fe ö u ß c ö ic f

3 u r «örbetung beë GuatitätétaßaEboueë 
fiitb in ben ©emeinben: ©ori? 0. D., «rieb^ 
ricßétßal, ©unorn, ©ummerom, ^iitnom , Xbeim- 
ricßöbof, .'poßenreinleuborf nnb 'Bcterößagcn 
fomie im  «reife ©reifenßagcit in ben ©emein^ 
Jen: «ibbidrom, 'Jfipuermiefe unb 3ioberbed 
^ualitätëtabofbauuercine gegrüubet morben. 
S ie  SabaEbauuereiuc ßoben bei? 3 med, burcß 
ben 9tnbou einer einßeitlitßen ©orte unb Be= 
ocßtuug befonberer atnbauDorftßrtflen bie 
iaua litä t beé SabaEë au uerbe.ffern, unb bie 
©rnte in gefeßtoffenen, etnßeitlicßen fßoften bem 
Raubet anaubicten.

©ämtlitße SabaEbauuercine fteßeu unter 
laufeuber Beratung ber Saitbmirtftßaftèfcßule 
C>)ar$ a. £). Bon beit ■ fJJflanaeru mirb bem 
Sualitätébau großes «ntereffe unb Berftänb= 
ntë eutgcgengebracßt. S ie ©rfolge, bie in  bie= 
fern «aßre eraictt morben finb, fiitb nicßt gana 
uttbebeutenb, roas bie Q ualitä t ber ©rnte unb 
bas «ntcreffe, meines ber ^anbcl für bie äSarc 
ocigt, bejeugen.

SJiaffom (flr. 9laugarb). B o rn  SJ f änne r *  
g c f a it g u e r  e i n. « n  feiner lefeten ^>auut= 
uerfgmmlung itaßm ber fDlänitergefangoerein 
bie üZeumaßt beS BurftanbeS, oor. 9tn ©teile 
bcS Biéßcrigen erften Borfißenben. 9)ialer=. 
mcifter ©uftau e t  £ e , ber 25 «aßre lang 
fein 2tmt nermaltct ßatte. mürbe ber laitg^ 
jäßrige S irigcn t Sefirer .öottS S a n  g n e r  
m it großer äReßrßeit aum Borfitjen&cn ge= 
mäßlt. 3n  citer Borfifeenber mürbe Baßnßofé= 
uorfteßer B  0 d ß c i  f e r  , Sd iriftfüßrer ©tabt= 
fefretär © r  u n tu a t b t ..  «affierer B icrucr- 
leger S i m m .  S ie  Berfammtung eßrte ißren 
fefteibenben Borfißenbcn bitrcfi .Heöerreidntng 
eines ©ßrengefdjenfs. mofitr biefer in  Bemeg= 

• te il SBorteu banfte.
Qf m g e f e g n e t e n 2111 c r  uon 86 «aßren 

ftarß ßier ber allen iütaffomer moßt&^E mitte 
„©roßuater" © r u n e ß e r g ,  ber Batcr bes 
«rifeurS* ©rnft ©runeßerg.

«armen. S ie  « r e i m i t t i g e  « e u c r  = 
m e ß r  feierte m it der 3uderfaßrifimcßr ißr 
BSinteruergnügen in  «aebeè -fbotet. &ür 40= 
jifßrige fOtiigtiebidiaft der 2t5eT)r mürbe ©djncu 
dermeifter «oßaitn B a u  m a n n  durd) Ueßer= 
reießung des Slßaeidknë des Bummerf^en 
SandeSfeuerumeßruerßaitd-es und eineS©ßreit= 
dioIomS auSgeaeicßnet.

S  e r  9t 11 g e nt e i  n c 2t r ß e i t e r  u e r  e i  it 
Bielt in SüderS So£at feilte -?>aui>h)erfamiii- 
Imtg ab. S ie guSfcßeidcubcn BorftandSmit= 
gtieder mürben roiedergemg|ßlt.

«armen. S  e r  B  0 I ! ë t a it t E r e i S «  a r- 
m c n ueranftattet einen BoIEétanaEurfuë un* 
ier ^e- Seitnng eines ^änaerogarcë ber 
«'rcßtegefeltfcßflft im ^iotel uon «oebc.

Uedcrmiinbc. «  a u i n d) e n i d) a u. Slut 18. 
nnb 19. «anuar 1930 fittbei in  ber ©iäbtifeßen

Snrnßaffe in  ttetfermünbe bie 8. ÄreiS»er= 
ßanbëauëftettung beë ßreiéuerßaitbeë ber 
Äattincßettâüdjter ftatt. S ie  Stuëfteaung mirb 
uont ©taatéminifterium unterftüét b u r^  ©tif= 
tnng einer ©taatëoreiSmünae fü r baë ßefte 
3ucßtoaar, eßenfo ßat bie SanbmirtfcßaftSEaim 
uter fü r bie Brouina Bommern 2 ßië 3 ftam= 
merpreiSmünaen fü r ßefte ©efamtteiftungen 
in 2Xuéficßt gefteüt. 3 u r  âlnmelbung ftnb 273 
yinmmern 2luéftennngëoBteEte gelangt. Som it 
ift bieë bie ßcftßeftßidte Sluëftertung, tueldje ber 
ftreiénerßanb ßiéßer ueranftattet ßat. ©ë mer= 
beit alte 3laffen uertreten fein, felßft bie ©afto= 
res, eine ,9?enaü^tung, uon ber baö anége= 
möd)fene 3ucßtpaar ßeute no^ 400 Bié 500 fRBi. 
Eoftct.

©in râifelßofier Kriminalfall
Blpftcriöfcö Berfcßmitibcn eines «remben.

©tmnemüttbc. 9tm 9. «anuar ftieg ßier im 
„p e u tra l^ o tc l"  ein frember 9i elfe über int 
2llter uon 60 Bis 65 «aßren aß nnb trug fid) 
unter bem 2?amcn Baut 6  e f t e r , geß. 23. 10. 
1852 in Sippeßne, ein. 2lm 11 «anuar, uor= 
mittags, uerließ ber «rembc bas ^ote t nnb 
Eeßrte nicßt mieber auritd. S ic  «rim inatpoIi= 
âci ftetlte_ ©rmittlungen ttaeß bem Bermißten 
an. ©s if t  nicßt auëgefdjloffen, baß ein geftern 
gemachter S e t d) e n f n n b m it bem Berf^min-' 
beit biefeë «rentben in 3ufammeitßang au 
Bringen ift. 2lnt Biontag nadjmittag entbedte 
ein ©paaiergänger in einer faft ltnburcßbring^ 
ließen ©djoituitg in  ber 9iäße ber iföeftmo’ic 
eine m ä n it I i cß e S e i cß e. ©r ßenaeßrießtigte 
bie Sirintinalpoliaei unb bie angefteaten ©r= 
ßeBungeit ergaben, baß ber Xote ameifcftoS 
©  e I ß ft m o r b b u r  cß © r  f cß i e ß e n uerüßt 
ßat. Bei ber Seicße mürben irgenbroeldie 
Bnpiere ober fonftige BierEmale, bie auf die 
Berfoit deë Soten f^Iießen taffen, nidßt uor= 
gefunden, «edodf fand man ein Safcßentucß, 
geaeirfmet $ . S. Sa and) im *3entraI=^oiet" 
die uermißle Berfon ein Safcßentnd) geaeießnet 
€». S., aarüdgetaffen ßat, und fonftige Ber= 
foitalßefcßrcißungen üßereinftimnteit, ntuß die 
«dentität angenommen merden.

S e r Sote mirb roie folgt ßefeßrießen: 1,70 
ÜD?eter groß, ©laße, roeißcë .^aar, lueißer Eur= 
â er «tun- und ©dfnurrßart, Entpntcnt, 60 Bis 
65 «aßre alt, Slarßen auf dem «opfc und an 
der © tirn , 3äßnc ußen tüdcnßaft. Stleidung: 
fd>iuaraer Batetot m it ©amtEragen, fcßiuara= 
grau^melicrter »uaug, dunEelßraunc ßoße 
©djitürfcßnße, ießmaraer Belourßut. «m  -öotet 
lunrde nücß ein 3ettcl m it der 2lufaeicßnung 
einer 3uguerßindung non .öatle üßer B erlin , 
©targard i. Bunt, nadf ©rofvBifdm iu (.treië 
Bgriß) gefunden. Ser 2ote ift mcitcr im  Be^ 
ftße einer 2tEtenfafcßc aus fdfiugracm Scder 
und eines «nciferS. S ie noiineitdigen ©rmiti= 
Imtgeit aur « lä ru itg  der Bcrfunatien find ein- 
geleitet.

SaßeS. «  a ß r  e 3 ß a u p t u e r  f a m m In  n g 
des i i r t e g e r u e r e i n é .  S ic  «aßrcëßaupt= 
nerfammtnitg mar feßr ftarE ßeiuriit. Ser Bor= 
ftßenbc, «amergb S r. «rößlidi. Begrüßte die 
SCnißefendeit. Sein «aßreSßcricßt ift an cnt= 
neßuteit, daß im «aßre 1929 10 Berfgm inlum 
gen aßgeßatien mitrdeit, in  denen aud) eßenfo 
uiel Borfräge ftattfanben. «cbe Berfomm- 
Iitng mar im  Sitrcßfcßniü uon 60 «ameraben 
ßefueßt. 3 « iit Berciit geßören 309 üDiitglicber, 
darunter 8 ©ßrenntiiglieder. ©ine 91itaaßl uon 
«amerabeit Eonnte anSgeaeidinet merten, drei 
«ameraben bnrcfi ben 31eicßSpräfidenten. 2tn 
fecßë «umergben mürben Unterftüßuitgen uer^ 
teilt. Bet beit ffiaßlen fand größtenteils 2öre- 
berroaßt ftatt.

3tentner ßië anr ©tatSBeraiung anrücEanftets 
len, den tan-gfriitigen ©rmerostofen eine Bei* 
ßtife (5 âltarr und 3 B iart) au aaßle« und die 
StricfiSeltern den ©oatatreninern gleia>au* 
ftetten. — «n  Äolßerg roird auraeit an 578 
©cßnltinder ein âJtüdnrüßftücf ueraßfolgt (y3 
alter «Inder!), ein 2tutrag auf ©raueiterung 
der ©djulfpeifuna murde dem ?Jiagiftrat aur 
©teUungnoßmc ü'ßergeßen. — 91 ad) einer ©r* 
Elärnng deë Blagiftrats mird m it dem Bau 
des geplanten «rematoriumë auf dem Biai* 
Eußlenfrtedßuf in näcßfter Seit begonnen 
merden.

äolßerg. 530 « a ß r e  © d ) ü ß e n g i l d e  
i n  f t  o t ß e r  g. S ie ftotßerger ©d>üßengilde, 
eine der älteften in Bomnteru, Bann in die* 
fern «aßre auf ein 530fäßrigeS Bcfteßen au- 
rücEßiicEen.

ftrüßnc (ftr. ftotßcrg). B e r  B r e i t u n g  
de r Bi  a u I * un d  f t l a u e n f e u t ß e  d u r d )  
i& J ilè fcß  m e i n e ?  iliadjdcm uor einigen 
Sagen aud) in ftrucEeußccf die Biaul* und 
ftlaneitfeucße ausgeißroeßen ift, find jeßt in 
ftrüißne die ©d>afe uon der ©eudje ßefatten. 
©S Bleibt auuäcßit nng itlä rt, auf ’iuetcße Söetfc 
die erErantten Stere in fia iert nmrdeit, da 
Bieß aus dem ©eud>eitßeairE nid>t nad) 
ftrü'ßne üBergefiißrt morden ift. Diicljt uon 
der -fßaitd au meifen ift aber die Blöglicßfeti, 
daß die ©eueße durd> ein crt*gteS ^Bitè* 
feßmein, daë im ©cßafitalt aus der Secte ßc* 
fre it murde, uerid)Ieppt morden if t

^S artum  (ftr. Scmntin). B  r  a n d ft i  f t u n g. 
Sonntag gßcttd brannte die m it fto r it  gefüllte 
«elbfdtenne in ©roß*Bctoro nieder, «niter* 
ßalß uon fcdjë 2Bod)en ift dies der dritte «all. 
daß in diefent Sorfe durd) feige Brandstiftung 
rcertoottc ©eßände in Stfdje gelegt murdett. 
Sem «euer fielen über 5000 3cntner £>âfer 
und der SrefdfEaften aunt Spfer. beider ßoi 
man biSßer Eeine ©pur uon dem Brandftifter.

ProCcf) gegen bcfjörftlidje 23iefjjud)f= 
ma&nofjmeit

Stügcnmatdc. ©ine uon meißrereu ßundert 
Sandmirten befud)tc Berfammtung iiaßitt 
©iettung gegen die BitlLcufürung im ft reife 
©d>laiue. «n  einer ©ntfdrließung au die 
fcandiuirtfcßaftSEgmmer murde amn 2luSdrud 
geßraeßt, daß der ditrcß die Berotdnung des 
Sßerprdfidentcn geforderte ftöraiuaitg 'außer* 
ordentlid) Bedauert merde. S ie i'gndroirte 
fpraeßen fieß gegen die Buaeitförung guè, 
mcit der ftöramana die roirifcßgftticßc «retßeit 
deë einacinen, ßefonders ober des fttein* 
grundßefißers Bektfie.

aSnffcfen (ftr. ©^lame). 2B a § I g n g e 
m ä ßr t , m i r d  g u t !  ©ndltdj ßat BJnffcfen 
eine Sorfftraßc erßatten, mar eë do^ fo lange 
nur ein ©ßaoë uon ©tßmuß und S&affer. Sod) 
märe eë a» Begrüßen, rnettn daë Bflßftcr Bis 
B aru iit gelegt mürdc, fo daß ÜBuffeEcn and) 
anfcßluß an eine ftunftftraße ßätte, denn bis 
jeßt ift es gänatieß aßgefd)Ioffen, nur einfame 
«etdmege fßßreit uon und noeß äöuffefeit.

Sraßcßn (ftr. ütëeuftettin). 2lnf der ttont 
ßieftgétt B lttergnt am Biontag ucranffatteten 
Srei&iagd luurdcn uon 15 ©cßiißen 38 -^afen 
und 1 ftantitcßen erlegt. «ogdEönig murde 
©tadtförfter © cß i e r  a , Sleuftcttin.

öfptofion im ®affengefcf)äff
sch. ©tolp. Stenstcg normittag ereignete fieß 

in ber SBaffen* ttitb Stoßltnoreitßandlung uon 
B o ß ‘in ber SBcrEftatt eine ©jplofton, beren 
foeße nod) nicßt feftgeftellt roerben Eonnte. Surcß 
ben Suftbrud tuurben bie Scßetßen bes üßer ber 
ÜBerEftatt liegcnben Cobens unb ber üaöcntür 
aertrümmert. ®er Bktffenmetfter ‘2I u f enbacß 
unb ein Seßrling erlitten Branömunbcn, stufen* 
baeß fo feßtüere, baß er naeß bem StrgnEcnßaufc 
gefeßafft merben^mußte. Sie ^euertueßt Eonnte 
ben entftnnbenen Btonb nlsbnlb gßlöfeßen.

ftotßcrg. 21 u S b c nt © t a d t p a r I a m c tt t.
« n  der erften diesjährigen ©tadtuerordneteu* 
fißmtg murdeit die neuen ftotßerger unßefol* 
deteu ©tadträie © d>u n £ c , ft l  n g , 9 u d  = 
m i g .  Bi  a r t e n ,  S r e i c ß e t ,  S a n g e  und 
©  cß m a n a m it 2Iiiènaßmc des 9ied>tSau= 
roaltS und BotarS B u t f c ß f o m f E i ,  deffeit 
Bcftätignng itocß nicßt eingegangen ift, uont 
Dßerßürgermei'ftcr in  ißr 2tm t eingefüßrt. 
« ü r  den aum ©tadtrat gemäßlten ©tadtrat 
Biarien tra t ©ärinereißefiöer ft ö n i g in  das 
Stödtuerorbnetenfotlcgium ein. Bei der 
BJftßt des Büros murdeit die bisherigen B iit* 
gtieder (©iadtuerordncteuuorftcher Btofeffor 
S r. f t t a j e  (Büracrßuitd). ftettuertretender 
'Borfteßer ©em.crlicßaftéie£retär SDf tmatd 
(© B ^-l. ©cßriftführer ©iadtinfpeEtor 2B o 11* 
nt a u u (Bürgerßund), ©ieauertreter ©e= 
fdjäftsfüßrer B a ß  r  (©BS.) miedergciuäßtt. 
— S ie  auf der Sageëordnuitg fteßende Sßaßl 
deë arociien Bürgermeifterè fand nicßt ftatt, 
da ein BertagunaSuntrag der ©B3X 2Xn* 
naßme fand. — ©inen breiten Baum itaßm 
die Bortage über foaiate .fMliëmâßttaßnten für 
Beutner und ©riucrbë’Iofe ein, fü r deren 
Surcßfüßtmtg rund 68 000. 99iarf erforderlich 
fein lU'ürden. Sa nad> dem ©ütaeßten der 
«inanatommiffiütt Eeine B iitte t aur Serfuiia 
uorßanden find, murde nad) der Borlage des 
BlagiftralS Befcßloffett, die ©leiißftellung der,

9Uttratnm (ftretS fto£ßerg=ftörIin). S  i e 
ä I. t e ft e © i n m o ß n e r t n des Sorfeë,
«riederife B i a r t e n ,  feierte in geiftiger und 

; £örpcrlid)er «rifeße ihren 85. ©eßurtStag.
«  u ß i I ä u m. Bor einigen Sagen Eonnte 

Seßrer B e l i n g  fein 25iäßrigeS O rtsiußi* 
töiuit Begehen. S ie ©cmeiitdc üßerreidfte ißm 
aus diefent 9tntaß ein ©ßrengefcßeuE.

© e m e i n d e r a t S m a ß l .  3um ©emcittde* 
uorfteßer murde BauernßofsBefißer Bant 
O t t o  miedergeimäißlt. ©cßöffen mitrden 
Baucrnßofsßcftßcr JHoßert 9i o f c it o m und 
BanernßofSBcfitaer Beinßard © t i e g ,  ©rfaß* 
fcßöiffe BanernßofSßefiëer .fßerßert © r  u c I.

Bctgard. 9? e it e r B? i 111 ä r u e r  e i  n. 
«n  «oIES ©efeüfdiaftSßauS murde am SienS* 
tag abend ein Berein eßem. Bcuiter (ftol* 
Berger Gircitadiere) ins Sebeit gerufen. Ser 
©rünbung moßnte der früßerc ©targarder 
ßicgimentSEommandeur. Oßerft a. S . f t o l *  
d t  a d (ftotßcrg) bei. ©S Eonntcn fogleid) 
32 Biitgtieder anfgenommett merden. 9US 
Borftand dcë neuen BereinS murdeit gemaßti: 
ftaufmann S r  et) e r gts Borfißendcr,

©rfter ©cßöffe murde .öalßßauer «rtedneß 
S u ß ß e r E c .  ameiter Büdner «riedrieß 
© cß m o l  o m , ©rfofefd)öffc ©ruft ß e n i t e r .

Siußfoto (ftr. ©dftaroe). 2llë  ©emcindeuor* 
fteher murde B a n d r e i c r  miedergemäßlt; 
BauernßofSißefifeer ßioß. &  a r d t £ e murde 
erf£er ©cßöfje, ameiter «nftteftor ©uftau B € - 
t e r , d ritte r SBilßelm uon 3  i  fe « m i ß.

«annemiß (ftr. ©cßlame). 3um  ©emeindc* 
uorfteßer murde der Buuerßofsßeftßer «rana 
9 i e u ß a u e r  miedergemäßlt. ^

ßnoeiferuns 6c« poftoufoocrfcfjr«
Katlenburg. Sie fett bem Sommer bes norigen 

3aßres befteßende Boftautonerbindung Scßtoel* 
Bein—Kalfenburg mirb uorousficßtlicß uom 
1. SIprtl b. 3&- ab meiter ausgebaut meeben. <£s 
ift eine 9Beiterfaßrt bes Slutos naeß bem jeßn 
ftilometer uon «allenburg entfernten größeren 
Sorfe © ü n t e r s ß a g e n  geplant, unb g'roar 
normittags unb naeß mittags. Bon öiefem Orte 
fiißrt bereits eine 3lutoIinie über Sramburg nad) 
Scßioetbcin unb Bab Bolitn.

©tolp. ©  cß n e 11 c r  S  o b. S ie ©ßefrau 
des ftreiS*©par£affendireftorS © h a p e i t o  
befand fieß am Biontaa in einem SJadcn, um 
©infäufe an ntaeßen. BIöfeHcß flagte fle über 
l l i t moßtfein und brad> gleicß darauf aujam* 
men. ©ie murde im ft rautenauto naeß dem 
ftranfenßaufe aebraeßt, mo fie an ©eißirtt* 
feßtag oerießieden ift.

Britten (ftr. Sramßnrg). © o l b e n e  §ocß = 
3 e i t. Sqs Kcft ber golbenen §ocßaeit feierte 
bos ‘ütltfißcreßepaar 2tuguft B  l a n E in erfreu* 
ließet StüftigEeit. Ser 3ubitar mor meßr als 
30 3oßrc erfter Seßöffe in ber ©emetnöe unb uer* 
moltete niete 3oßre bas Stanbesamt für ben Be* 
atrE Solgen. Sie 3ubilarin ßat über 30 3aßrc 
ben §anbärbcitsu%terrt(ßt in ber Scßute erteilt.

9lummetsbura t. Bom. © r  ft e © i ß u n g  
d e s  n e u e n  © t a d t p a r t a m e n t e s .  21 m 
«■reitag naeßmittaa raub ßier bie erftc © iiju itg 
des am 17. 9èouembcr neu gemäßlten ©tadt* 
partamentes ftatt. S c r 3ufd>auerraum mar 
bis auf den tefeten Blaß gefüllt. — Bürger* 
mcifter S r .  ß i e t i u ë  cröffnete die ©ißttug, 
mies auf die große «inananot der ftommnnen 
ßin und uerpflicßtete dann bie neuen ©tadt* 
uerordneten durtß öandfcßlag, uaeßdem er ben 
alten ©todtpätern, die nicßt meßr ins neue 
Barlament eingeaogen maren, den Sauf für 
ihre Sätig leit aitsgefprocßen ßatte. — 3um 
©tabtuerordnetenuorit'eßcr murde mit 13 
gegen 5 ©timmen der biSßerige Borftcßcr, 
ftupferfcßmiedemeifier «rana SBeiiE, mieder* 
geinäßlt, fein ©teltuerirctcr murde ftaufmann 
©mit 6  a f p a r  t d e r  bies 2lm t and) bisher 
ucriuaüete. S ic beiden ©cßriftfüßrer, 
©tcuerinfpcEtor © r a n d t  unb 9ieid)Sbaßit= 
affiftent - d o r n ,  find neue ©tabiuerordnetc. 
— ©iuc längere 2l)tSiprad>c gab cs über die 
23aßl uon uter nnbcioldcten ßiatSßerren, j i t  
■ber drei SBaßluorfeßtägceingegaitgcn luarclt. 
Bon dem SSaßluorfdilag «c f cßEe murdeit 
gcroäßtt 21 derb 111' ^ r  .Oéinridi « e f cßEc, 3lei* 
tor B u r t t ,  ßtccßtSairmalt c g tt e r unb uon 

»der Siftc f t ä t f cßEc  2frbeiter ft  a t f d) f c 
(ftommunift). Ser unbcfoldete Beigeordnete 
foü in der nädnten 2ögßf nad> dem Bleßr* 
ßcitSprinaip geiuäßlt merden.

JRummdöburg t. Bomnt. 2l n f t e M u n . g  
e i n e s  - S i a f o i t S  u n b  B a n  e i n e s  
B f ä r r  ß a u f e 3 . 'Ser ©emeinbetirrcß turät bet 
euangetifeben ftireße ßat in feiner ©ißititg am 
Biontaa abenb aiuei mießtiae Bcfcßtüäe gefaßt. 
©S fotl m it finanaieller Unterftüßung beS 
ftonfiftoriumS ein SiaEon ßier angcftellt 
merben, bem bie Seitung bes «üngliitiTS* 
ucreinS übertraaeit m irb unb ber nerpttiebtet 
ift, bie beibeit DrtSgeiftlidjcit au uuterftüßeu 
unb au enttaften. S ie  ?tiifteltiiug bängt jeboeß 
bauoit ab, mic rneit baS ftbufiftorium  bic ftir*  
cßengcineiitbc in biefer öiitficßt imterftnßcn 
Eann. Samt mürbe cinftimmig befeßfoffen, 
ein neues Bfarrßaus auf bem ber ftireße ge* 
ßörenben ©ritnb unb Boöen an bem 'vob* 
müßlcnrocg («-ricbßof) au erriihfen, mcitn fieß 
amei Borbebingungen erfüllen, ©inmal muß 
baS alte Bfarrßaus im ©iuuerfiäitbitis m it 
ber ©tadt uerEauft merden und aum anderen, 
muß obgeinartct merben, mic ßoeß bie Bei* 
ßilfeit finb, bie bie Eircßticßen übergcorbneteit 
Beßör&en au fciefem Bcitbaii geben Eöitncn. 
«ebenfalls aber föltcn fämtltcßc Xtntérlaaen 
und ftofieitanfri)fägc fü r ben Bau nod) uor 
Beginn bes neuen BecßnuitgSiaßreS (1. 2 luril) 
beforgt merben.

B  c i ß i I f c f ü r  b a S ö  a n 5 iu e r  (, S ic 
Bottuerfamintung ber fßaitbmerESEammer au

ftanaleifeErctär B a r t e l s  als ©cßriftfüßrer h? tettui , r’öt fü r bas .ömibroerE bes ftreifeS 
unb BoftfeEretär K a t r i n  a m t als ft affen* 1 eine Beißitfc uon 1000 BiarE
mart. berotHtgt. Bon bteier Summe foHeit alte,

t u i n m  f cß I  ä f t be r  © ä n g c r  9?acö p ^ r f t ig e  .^anbmcrEsmcifter im ft reife unter.
furaein ftranfentager ift im 70. Sebenëiaßre 
baS ättefte BorftanbS* nnb ©brenmitglicb ber 
ßiefigeu „Siebertafct 1852", ftonreEtor i. 
2ttbcrt © a r  I . naeß -17iäßriger aftiuer B fit* 
gtiebfdiafi beë ©efangucreiits uerftorben. ©. 
gehörte ferner über 40 «aßre Bern Surituercitt 
Betgarb 1861 an unb mar feit uieten «aßren 
aueß öeffen ©ßrcitmitalieb. S c r Bcrftorb'Mte 
amtierte feit 1. «anuar 1883 an ber Bclnarbct 
ftnaBettoelfëfdiuIe uitb mürbe infotae ©r* 

reidiuna der 2(ttersgrcnac am 1. 2tpril 1925 
penfioniert.

®cmcin6cmof)lcn
©oecejcitborf (ftr. ©drtaroe). «n  ber ©c= 

m e i ttdeuo r  fteher iu äfi I murde ber 23 iidiicr 2i>. 
B r a u g e  aunt ©emeind^orfteßer eemäßli.,

ftübt merben. unb ferner fotteu ben einacinen

SogoI.SaMetteit ftttb ein ßetUorrogembeS ÜJttttcI Bei 
Rheuma, Gicht, Ischias. Grippe. Nerveu- und Kopf- 
sebmerz. Erkältungskrankheiten. Saut notarieller 
Beitattgimg aiterEcuuen über 5000 Stratc, barur.ter 
mele bebeutenbe Brofefforeit. bie gute SßtrEung beë 
iogal. gtn Berfuel) iiberjeugt! Kragen ©ie «Breit 

2trjt. «n aßen Spoi&cEen. Breis 1,40 SRBh
VMSChjn- l̂ »ft Eitli. 74,3 Acid-acct.sal. ad lOOAmyl.
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3 ««ungcn fü r gcmelnfame Neflame ö u r*  
Btafcüc oöer .Beitttngëanzetflen 28eiötIfon 
hierbon gewährt werben. ®ie Summe be­
deutet (ilfo eine Unterftiifeumi im m trtf*aft= 
I i*e u  ©jffftenzfampf öcö hcimifdjeu Hanö» 
roerEeë.

35esfrf (3frotftint>
ftreeft Bei Solgaft. © e i n  9t m t  n i  e ö c r  = 

ö e I e 9 t bat öer Kirdjenältefte Ncniner 93 ii r= 
t c l ë .  3 bnt mnröc öer befonöere ® anf unö 
Die 9tuerEennmifl öcë Konfiftonumë fü r feine 
öer K ir* c  QCleifteten ®ienftc auëöcfprod)en.

Bartfj. ® on  ö e r f t euer i ne I ) r .  An öer 
©encraloerfammlung öer ftrctwtlltgen fteuer» 
roeßr nnijm and) öer fteuerlöf*fommiffat, Nats» 
betr N e ö i c l, teil. Sie Sehr zählt 70 aftioe 
Kamcyaöen. 3m oetgongenen 3of)rc mußte öic 
Scßr ftebcnmal in ©ätigfeit treten. (Es er» 
hielten Sißen öie Kameraöen © u l ö b r a n ö t ,  
<5 ü t) I d e, Haß/  9J I ant euf e I  (25 3öf)rc), 
Kmsbcanömeiftcr S i e g e l s  (20), 01)1 (15) 
unö K -fi n I e r t unö M e t e r s  (10).

93ru*ten bei B a r*. h e r e i n  öer  B e r u f s »  
f i  f *  e r. 3n öer ©eneraloerfammlyng öes Bet» 
eins öer Berufsfif*et touröe öic 3ahcesre*nung 
oorgetragen. (Einnahme 573, Ausgabe 427 N©1. 
Sie Bereinsbeiträge follcn in alter H°hc erhoben 
werben. An öas Safferbauamt Seft (©tralfunö) 
foll eine (Eingabe gemacht werben um Befeitigung 
öes Sracfs in öer (örabow.

3afobëöorf (Kr. ftranzburfl=93artb). 93 e r  = 
f e f c u n g e n .  ®  er htefige Seßrer S o r  e n 3, 
welcher hier zuleßt öaë Amt öeë ©emetnöcuor» 
fteßcrë öeEleiöetc, ift m it fofortiger S ir lu n g  
n a *  Srefciuii}, Kr. Bartl), »erfefct. ®er Seß» 
rer S  cf) ü I e r  auë B tlm niß übernimmt öafür 
öie hieftne S *u te . S ie  m ir hören, if t  öer 
93rcfewtßcr Sehrer für öie S *u le  in  93ilmnt(j 
beftimmt. ©ë ftehen noch weitere 93erfeßungen 
im  Streife bcoor.

Sr ei« fug Sran;6urg=Sarff)
Sarth. Unter öeni Borffh öeë fteffner» 

treteuöcn Sanöratë Negierungënffeffor ® t. 
S  o n f *  i E tra t am Sonnabenè öer ftranz» 
burg»93arthcr Kreiëtag zu feiner erften 
Stbung zufammen. ® et neugewählte Kreië» 
tag zählt 24 9Ibgeorönete. ©ë haben f f *  örei 
9lröeiiëgemeittfcbaften gebilöet: Nationale 
Ne*te io, „© litte", umfaffenö 2 ©emoEraten 
unö ®arß f^ifdherei 1, SiitEe 10 ©93®. unö 
1 K93®. ®aë ©tärEcoerhältnië ift gegenüber 
öem alten Kreiëtage faft öaëfelbe geblieben, 
fo öaß öie Eieinen Parteien öer © litte öaë 
„3üngtettt an öer Saage" bitöen. © ic Kreië» 
tagëwahl w irö  fü r gültig erEtärt unö öie AB» 
georöueten öurch öen fteUncrtretenöen Sanö» 
rat m it einer 93egrüßungëattfpra*e feierlich 
in  ihr 9lmt cingeführt. 3 n  öen Kretëauëf*uß 
roeröen berufen: Nittergutëbeffher 93aereEe, 
©Jajor a. © . (93reefc bei ©tralfunö), Hefbe»

fifccr K r ü g e r  (Neöebaë). beiöe ©nat.; Kauf» 
mann •©. f tä d ë  (93arth), unpol.: Sanöarbeiter 
© ch a ch t (©e*owëbuf), ©chulhauëmcifter 
93 c t e r  ë unö S a ö e n ö o r f  (93arth), fämt= 
liri) ©93®. ®>ie 9Baht öer ftreiëöeuutierteu 
fiel auf ©raf  non öer © r o e b e u  (©d)Ion 
® iw ih), ®nat., unö ©cöuhwarenöänöler 
© e l i n g  (93arth), ©93®. 3um  © ^tuh Eam 
ein 9lntrag öer ültntionalen 9trbettëgemeiu= 
fchaft sunt „93ommcrn=93rogramm// sur 93e= 
ratung unö 93efd)luhfaffung, öer eine längere 
Stuöforachc herbeiführte unö feinen 9?ieöer= 
fd)Iag in  einer angenommenen ©ntfdiliehung 
fanö, öie öem 3tcgierungëuräfiöenten su 
©tralfunö unö öem Döeroräfiöentcu in 
©tettin sugeteitet werben fott. 93e.nerEeitëwert 
ift, öah ftd) öie littEc 9lrbeitëgemeinfd)aft 
hierbei gefdjtoffen öer ©timme enthielt.

Steine 37tunif«onöt»crtjeimtidjung — 
bofter freiflcfprodjett

Ser galt Söpper.
* ©reifsroalö. 3n öem 9lrjhio öer Uniocrfitäts= 

iBibliothet, in öem öer Unit>erfitäts=93ibliothc!s* 
©Epeöient 93tas S ö p p e r arbeitete, fanö <3tet= 
tiner unö ©reifsroalöer Kriminalpolizei, öer öie 
Sache „nerpfiffen" morben mar, gelegentlich einer 
©ausfudjung einige hunöert Sd)u§ 3nfanterie» 
unö 93iftoIenmunition. Söpper, öer öie 9Jtu= 
nition öort untergeftellt hatte, unö in öeffen 
2ßohnung auih nod) 9Jtunition gefunöen muröc, 
mürbe fofort oom Sienft fuspenöiert unö auf 
halbes ©ehalt gefefet. ©leicfjseitig rouröe ein 
©erfahren oor öem oröentliihen ©eridht wegen 
©ergehens gegen öas «RepubliEfchuhgefeh fomie 
ein Sifjipliijarocrfahren gegen ihn eingeleitet. 
3n öer erften 3nftanj nor öem hiefigen 6^offen= 
gerid)t mar Söpper zwar »on öer 9lntlagc wegen 
öes ©ergehens gegen öas 9tepubIiEfd)ut5gefet$ frei= 
gefproihen, aber wegen ©ergehens gegen öas neue 
©Saffengefefc oom 12. 9lpril 1928 zu einer ©elö= 
ftrafe oon 100 9t9Jt. oentrteilt worben, ©egen 
öiefes Urteil hatten Söpper wie auih öic Staats» 
auwaltfchaft ©crufung eingelegt. Söpper oer» 
teiöigte fid) wie früher auch haute in öer ©e= 
rufungsinftanz oor öer hiafiflau großen Straf» 
lammer öamit, öah er, als ©ertrauensmann öes 
oon öer 9teid)swehr mit öer Siiherung oon 
Söaffen unö ©lunition in 3imlbefit) beauftragten 
©auptmann a. S. 3acobt), nicht zu beftrafen fei, 
öa er öiefem öie ©tunition gemelöet, aber leöig» 
Iid) oergeffen habe, fic abzuliefem. 9luf ©runö 
öer heutigen ©eweisaufnahme, in öer ein Sd)tei» 
ben öes 9Bchr!reis!ommanöos zur ©erlcfung Eam, 
in öem öic 9luffaffung öes ©ngcllagten unö 
feiner ©erteiöiger, öer ©edbtsanmältc 9lnöti(h 
unö Sr. ipöge, geteilt unö beftätigt würbe, würbe 
öer 9lngeElagte' Söpper freigefpro-hen.

9lrnswatöe (©m.). S a s  (Eis m ar nt. ©eint 
Spiel auf öem (Eife brach ein Kinö ein. Sie 
SpiclEameraöen ließen öen ©erunglüdten nicht 
im Stich, fonöern bilöeten unter Anleitung alte»

rer Sihülcr eine Kette unö retteten ihren Karne» 
raöen.

S i t t l i d j E e i t s o e r b r c d j c  n. 9luf einem 
©ute bei 9ltnsmalöe würbe ein 18iähriger Kncd)t 
oerhaftet, öer fich an einer ©tinöerjährigen in 
f^werfter 9,‘ßetfc oergangen hatte. Ser Sätcr ift 
geftänöig.

93ietttifc. 9 t r b e i t ë t t n f a l l .  ®cm ©utë^ 
arbeitet © d j ü l e t  fie l ein ©dineepflug fo 
nnglücEItcl) auf öaë 93eiu, öah er einen 93ein= 
brud) erlitt.

ftriebiauö (©tcrflbg.t. ® e r  l i e b e r  f a l l  
a u f  ö i e  © t a h l h c l m i c u t c  a u f g e =  
E l ä r t .  Sem ldmellen umö euergifcheu 3u= 
greifen uni'erer ©olizei ift eë gelungen, im 
Saufe heë geftrigen ®ienëtagë öen llcöerfall 
auf f)'i% Stahthclmleute auf öer ©afewalfer 
SanöftraBe am oergangenen ©onnabenö auf» 
zuftären. 3llë Xäter Eommen 9lugehörige 
ècë Eürzlid) hier oon öen früheren 9iotfroni= 
Eämpfern gegrünöcten antifafd>iftifd>en 93uu» 
ö-eë in  Sraae. 2llë ©aupttätcr wuröen öie 
Slrbeitcr © l e i e r ,  9 l c ö e l ,  58erg unö 
9> I o g ermittelt. ®ie ®at ift in allen ©inzel» 
heiten oorbereitet gewefen. 9lm ®ienëtag 
nadjmittaa bië in  öie Stbeuöftunöen war öer 
©larEtplah unö öie ©eaenö öer 93ofizciwad>e 
fta tf oon Neugierigen belagert, öie m it Sn» 
tereffe öer 9lufEIäruna öieier 9lngelegen'heit 
folgten.

©Südbers Slufenfbaü 
in Pommern

$ n  öen fah ren  1807 bië 1809 lebte öer ©lar= 
fchall 93orwärtë in  Sreptoiw a. 9iega in.öem 
èortigen ©^loffe, wo er am 26. ^ u n i 1807 m it 
feinem ©ohne, öem öamaligen Nittmeifter, ein» 
getroffen war. @r hatte ©ommern zu feinem 
Aufenthalt gewählt, um m it Kolberg 93eröin= 
öuufl zu haben unö eine ftänöige 93erbtnöung 
öer Heerführer berftclten zu Eönncn. ©o war 
öer Aufenthalt 93lücherë in  93ommern fü r un» 
fer 93aterlanö oon größter 93eöeutung. ©o 
mandjer 58ote 93Xüdjerë paffierte ungefähröet 
öie franzöfifdjen 93orpoften m it ^weifen Qn= 
ftruEtionen". 9Bie au^ öer Dberft oon @nei= 
fenan in  atten mögii^en 93crEieièuttgcn fich in  
öämmernöer ©lorgen» oöer Abenöftunöc im  
©chloffe zu Srepiow a. Nega cinfanö.

SKährenö feineë Aufentbatteë in  ®reptow 
a. N. hatte öer ©enerai eine f^merzhafie 
KranEheit öurdhzumachen. ®er ©lauget an 
©djtaf fomie öer ©enuß ftarEen Kaffeeë, öer 
faft öie einzige Nahrung öeë KrauEen auë» 
machte, Eounteu wohl in  öem ©laßc öic 93han= 
tafic öcë oou ©djmerzen geguäiicn ©lanneë 
erhiheu, öaß er in  ruhelofen Nädjtcn zuweilen 
©rfcheinungcu zu fchen glaubte. A lë  öer 
©eneral hergeftellt war, empfahl ihm fein 
A rzt ® r. Horlad>er, — übrigenë ein geborener 
©ontmer — öurdjauë nicht bië tief in öie 
Nacht hinein heim ©pieic zu fifeen, fonöern 
fid) ruhig zu oerhatten unö zur redjtcn Seit 
Zit 93eii zu gehen. 93lüdjer ocrfpra^, öer ärzt» 
liehen 93orfdjrift zu folgen. Aber öie 93er» 
locEung war zu groß. ®ie neu heroorbrechenöe

Scbenëtuft riß  ihn fort. A lë  ® r. Hortadjcr 
cinft um ©litternadji auë einer ©efettfehafi 
ZÜrücEEehrte, erfuhr er, öaß öer ©eneral oou 
93lüdjer nod) beim ©piele fii^e. ©r begab ftd) 
fdjleuuigft in öaë Spielzimmer unö begaim 
feine ©rmahnungen m it öer ßrinneritng au 
öaë geleificie 93erfprechen. Aber SBlüther fiei 
ihm in öer heiierften Saune iné 9Bori: „A3as:y 
^ h r  öenft wohl, 3h* habt mid) Euriert unö 
Eönut m ir nun Sehren geben? ^a , ©rofit! 
®icfe hier Eurieren mid) unö bringen mid) auf 
öen rechten 9ßeg." „Nun, gleidjoiel", erwiöerte 
® r. Ha^la^er, „eë mag ffito. ©jzellenz öer oöer 
jener Euriert haben, fooiel bleibt gewiß, öaß 
er feine ©adje nicht fchlecht gem alt hat unö 
auf i^olgfamEeii rechnen Eann."

®a reichte 93iüdjer auffpringenö ihm öie 
Hanö m it öen 9Borten: „3a, Horlacher, ihr 
feiö ein braoer K erl! 3dj weiöe in  meinem 
ganzen Sejjen j i i^ t  oergeffen, waë 3h* an m ir 
getan habt. Unö zum 93eweije, öaß td) (Euch 
unö ©ure 93orfchrifien ho^a^te, w ill ich aller» 
im  ©tich taffen unö fogleicß zu SBett gehen."

®aß öiefe 33orfichtëmaßregel nitht übrig 
war, zeigten öie noch mehrfach wieöerEehrcn- 
öen KranEheitëanfälle, öie 93lücher fo ernrt 
ftimmten, öaß er an feinen balöigeu So.1 
glaubte. 3 u  einem foldhen wehmütig^erufKi: 
AugenblicEe überreichte er öer grau  tm frä:: t 
Srummer, unter öeren gaftiidjen S)a^e er io 
oft geweilt, feihe 2BhiftmarEen, öeren er fidi 
ftctë bei feinem © picl beöiente, m it öeu 3ßoi 
ten: „3ch habe fie oiele gahre gehabt, wie 1 
©elö öamit gewonnen, aber öcdj nod) weht 
oerloren!" 3 «  Sreptow fpielte S lü ^ e r täg» 
t i^  feine 93artie m it öem Oberft oon Oppen, 
öem ©lajor oou Kaßter unö öem Haupimatt': 
oou SBuörihfi. ©ë befremöete niemanö, öaß 
öer ©eneral oon 93lüdjer bei öiefer ©elegen 
heit häufig eine 3acEe oou rotem glanell trug 
unö gemä^lith auë einer langen 93fetre 
rauchte, trohöem er öurd) Scgeëbefehl öas 
Nauchen in  Sreptowë ©traßen oerboten hatte, 
©ineë Sageë hatte er ganz auf öiefen 93efehl 
oergeffen unö wollte geraöe rauthenö öaë Sor 
paffteren, atë öie ©chilöwaihe, eingeöenE öes 
93erbotë, Stüchcr öie 93’fctfe aöforöerte. Ohne 
ein 9Sort zu tagen, gab fie öer ©eneral hin, 
ging ruhig feineë 9Begeë weiter unö fdjicEle 
fpäter öem ©olöaten zur Auëlöfung öer 93feife 
zwei Saler.

Nad) feiner Kranfheit önrfte öer ©eneral 
nur ganz leichte ©peifen genießen, meift nur 
©lehlfuppen unö Haferf^Ietm. A lë er ftd) 
mohler fühlte, ließ er fich eineë ©lorgenë oou 
feinem Hauëhofmeifter öie Sßirifchaftërechnung 
öeë lebten ©lonatë bringen. ®iefe beirim 
700 ®aler. Ohne fie einer näheren ®urdjfid)t 
zu würöigeu, roarf Slüiher öaë 93apier m it 
öem Auërnf weg: „3 ft  öer Kerl öenn ganz 
urto gar öeë ®eufelë? 3 $  foll in  einem ©lo= 
nat 700 ®aler oersehrt haben unö lebe oou 
n i^ të  alë ©lebl unö ©ruße!"

3m  attgemeiuen madften ihm feine ©elöoet» 
häliniffe Eetne ©orgen. ®aë Bezeugen auth 
feine 9Borte: „©lein König woUte mich mehr 
alë einmal zum reichen ©lanne ma^en, aber 
öaë fo ll ihm nicht gelingen!" K.

rßm> Mmm
im  'Dunkelt

22) SRoman oon * 8eirf.
„©Uten Sag, f r e t t  Nofftn!" rief fte, Sieber» 

fehenëfreitbe tn ben âägeu.
„©Uten £ag, anäöigeë fträuleitt!"
„3<h hübe meinen Augen uid>t getraut, alë 

ich ©tc foeben fah! . . - 3ch ahnte ja nicht, 
baß ©ic ebenfatlë in  23aöcn=93abcit ftnb!"

„3 d) bin gefteru abettb erft angelomntcn." 
„®aë ift fchöu, öaß w ir unë ba gleich heute 

morgen treffen!"
©ic fdh zu ihrem 93artner htaüber, ber un= 

flcbulöig hin unb her ging.
„Sofien ©ic utd>t hercinfommcn ?" fragte 

3lfe  Satbau. „3d> muß bic 93artie m  ©nöc 
fpielen. Nachher föttnen w ir plaubcrn!"

Nofftn betrat ben Setiniëplah. 3 lfe  Salöau 
ftreefte ihm, alë er ju  ihr Eam, m it h e r^ i# «  
©ebärbe bic £>aub entgegen, bie er feft brüdtc.

„Herr S ilfenë!" rief 3lfe ihrem 93artner 
zu. Stcfcr tarn herbei.

©ë war ein fcßlanEer, föhniger ©lenfeh, beni 
mau öen ©portëmaun fri>on oon weitem an» 
fah- ©r hatte ein fel)r hübfcheë aber nicht fon» 
öerlid) intettigenteë ©efid)t. ©twaë Hachmütt» 
geë, 231afterteë war in feinen ^ügett.

3 lfe  Salbalt machte öie beiöen Herren mit» 
eimarfber befannt, bie fich höflid) berneigien 
unö einige förmliche Sorte wcchfelten.

„Sotten ©ic unferem ©biel zufehen, Herr 
Nofffn?" fragte 3lfe  Salbau. „Herr S ilfenë 
ift nätuEid) eine '^ierbe beë ©cuniëfbortë."

Scr blonöc Herr berzog fein ©eftcht 5« cinent 
felbftgefättigcu Sächelu.

„©näbigeë fträulein übertreiben."
. „©lachen w ir weiter?"

Sic üöättc jagten wicbcr h>» unb her.
31fc Salöau hatte wahr gefprod>en; öer 

fungc Herr war ein giänjenbcr Scmtièfpieler. 
©eine Schläge waren ungemein fdjarf unb ge» 
itau, wie ber 93tiß faufte er auf bem 93lah nm= 
her, faunt entging ihm einmal ein Statt.

©och nid>t lange berharrte Nofftn bet feinem 
Anblicf. Cvmmcr mteber umfingen 'fetnc Augen 
bie fdrfanfe, biegfamc ©läbd)engeftait, ihr oon 
öer Sonne aebrfiunteë Antliß.

S ic  fd)ö« war fte in bem ©ifer, m it bem.fte 
ftd) bem ©biete 'wiömete! 3hre Augen leud)» 
teten, ihre Bewegungen waren bet aller Kraft 
öoeh bott Anmut.

Hi« unb wieber gingen ihre Bilde wie tn 
einem ftitten ©rüßen baßin, wo Nofftn faß. 
©ann ftrömte ein ftoheë, befeeligcnbeë ©e» 
fühl über ihn hin unb atteë umher erfd>ien ihm 
in  ftrahlcuben ©tanz getaucht.

©ie Partie war zu ©nbc'. 3lfe Salöau hatte

j©afür weröc ich ©ie morgen um fo gtünb» 
ti^e r fchlagen!" .

,,©ë w irb mir ein Bergungen fein, 3hncn zu 
unterliegen!" erwiberte S ilfenë patßctifd) unb 
machte eine Berbeugung.

©in Schwäher! bachte Nofftn unb überlegte, 
wie 3 ifc  Salöau auëgeredjnet 31t biefent ©en= 
niëbartuer gelommen fein mochte.

Auf bem , Nachhanfetoege, beit öic bret gc» 
meinfant machten, würben ihm noch weitere 
Nätfel aufgegeben.

3tfe Salöau erzählte Nofftn, baß fie unb 
ihre ©lütter, hebor fte nad) BabewBaben ge» 
af>ren feien, borher bicr Soeben in Scfter» 
anb zugehrad)t hätten, ©ë fei eine hßrrli^e , 

genußreiche ^e it gewefen.
„3a, eë war fabelhaft!" fagte Stlfenë bar» 

auf, öer bië jeßt wenig gefprochen hatte.
Nofftn faß ben anöcren berwunbert an.
S a r S ilfenë auch in Sefterlanb gewefen?

. . . Hatte er fid) bort feßon in 3 lfe  Safbauë 
©efettfehaft hefunben? . . . Unö nun wur er 
auch hier bei ih r! . . .

©r würbe fchweigfam, fo baß 31fe Salbau 
ihn einige ©lalc forfchenb aufah- 

Bor ihrem Hotel angelangt, fagte öaë junge 
©läbchen zu Nofftn: ..

.©riidcn ©ie heute uachamttag etne ©affe 
©cc m it unë, Herr Nofftn? ©leine ©lütter 
wirö ftd) auch freuen, ©ic wteberzufehen."

©er herzlich« 2ön ihrer Bitte ocrfcheudjte bie 
©lißftimmuug oon ihm.

„©ehr gerne, gnäbigcë fträulctn!"
Nofftn wartete barauf, öaß auch S ilfcnë fich 

bon 3lfe Salbau bcrabfd»iebe; aber zn feinem 
©rftaunen machte ber junge Herr bor ihm eine 
Betbeugung unb fagte ctwaë bon großer ©ßrc 
ober ähnlid)em.

„S ic wohnen auch hier?" entfuhr eë Nofftn 
wiöer Sitten, gleich barauf ärgerte er fich «ber 
feine ft rage. „  _

S illenë bejahte, währetib um 3lfe  Salöauë 
Sippen unmcrElich ein Sädjein fpielte. ©leich 
barauf berfeßwanben beiöe im Hotel.

Sangfam, nacßbenfUch feßritt Noffin heim» 
wärtë. . _ , .

A lfo a u *  baë noch! . . . 3m  gleichen Hotel 
mâe 3lfe  Salbau wohnte S tlfe ttë ! . . . Unb 
hereitë in  Sefterlanb waten fic hcifammeit 
gewefen! . . .

Saë hatte baë z« hebcuten? . . .
©taub öiefer hnbfche nicßtëfagen&e H«rr ber 

jungen ©ante näher? . . . S a r er, Noffin, zu 
fpät gelommen? . . .

© lit fiufterm ©efteßt faß et an öer ©littagë» 
tafel. ©aë ©ffen fchmedte ihm nicht; er hatte 
einen bitteren ©efebmad auf ber 3 u«ge.

©r fcßwanlte lange, ob er ̂ lfe f Satbauë ©in» 
labung zum ©ee folgen fotte. er würbe bei ihr 
bod> wieber biefen Herrn S iltenë antrenen 
unb ftcb nur ärgern!

Um bie perabrebete ©tunöc betrat er aber 
hoch baë große Hotel, in öeffen geräumiger, 
«iwfrtv i.fitt Kiu 'h.pihptt ^uimen ermarteten.fK m S ' s  Rtäulein tonten Seute nidjt tedt I ä f â f & a ë ' j& i  bie beiben Samen « ra « ‘eK»- 

6et’ bSt S f "  fSract) t»r » a ttn o  ta&etnb. | ©ie fetten f t *  auf ine Setmffc, mo b«  ®ee
©tc lari)te übermütig. I ferpiert würbe.

ftrttu bon Salbau erfunbigte ftdj nad> Nof» 
ftnë neueften Arbeiten, wo er bie lebten ©lo» 
nate zngebraeßt hohe unö ob er auch waßrenö 
ber Nennen in B'aöcn»Baben fein werbe.

Säßreiib Nofftn antwortete, blidte er int» 
wer wieber 3lfe Salbau au. ©ie war ihm 
nod> nie fo fchöu erfeßienen wie heute, ©ie 
fpraeß nur wenig, aber wenn fie rebetc, laufd)tc 
er ißrer ©timime wie einem langentbcßrtett 
Klange.

Nad) einer Seite erfeßien Kurt Silfenë.
©r war m it betonter ©legauz getteibet unb 

fc&wang ein bünneë ©tödeßeu lofett in  ber

S i t  âuffättigem ©ifer wibmete er f t *  3ife 
Salöau, wäßrenö er Nofftn nur wenig Auf» 
merffamteit f*euEtc. ©r gebärbetc ft* ,  alë fet 
er hier Z« Hanfe. „ _

3n  Nofftn ftieg eine S u t auf. ©aë an» 
maßenöe, blafierte Benehmen beë jungen Herrn 
ärgerte ihn. z«mal er bic Sahruehntung ma*te, 
baß ftrau Salbau an S itlenë f td jil i*  ©efal» 
ten fanb. ©ie blidte ihn immer wieber mit 
m ütterli*er 3 ä rtti* fc it an unb hatte für feine 
wißtofen BcmertunGen ein zuftimmenbeë
Sädjein. ____ „

Noffin hätte f t *  am lichfteu ücrabfcßicbet. ©r 
war bo* n i* t  na* Baben=Baöen gefahren, um 
nun m it biefent faben Burf*en in Settbewerh 
zu treten! Senn Silfenë n a *  öem ©efdymad 
ber beiben ©amen war, bann fottten fte ihn 
ruhig haben!
, ©T mühte ft* . feine Berftimmuug f t *  nid# 
annterfeit zu taffen, aber 3 lfe Salbau entging 
fein berf*loffeneë Sefen-ni*t.

©ie f* lu g  p löß li* bor, einen Spaziergang 
51t ma*en. A lë fie auf bie Straße hinauëtra» 
ten, fagte fte z« Nofftn:

„Kommen ©ie, Herr Noffin, w ir  beibe gehen 
oorauë! ©ie ntüffen mir Ncuigleitcn »on Ber» 
lin  erzählen!"

©ie feßritteu ra f*  boran, fo öaß öer Ab» 
fianb zmif*en ihnen unb ben beiöen anberen 
größer mürbe.

„3 d) wüßte 3 b«e» « i* t  biel Neueë z« he» 
richten, gnäbigeë fträuletn", fp ra* Nofftn unb 
fah m it ftnfierent ©eff*t bor f t *  hin. „Berlin 
ift, wie immer im Auguft, trofiloë heiß unb 
ftumpffinnig."

,,©a ift eë hier feßöner, nid>t wahr!" 
„Atterbtngë!"
„S ie  lange gcbeuEen ©ie, hier zu bleiben?" 
©r zuette m it ben ©*ultern.
„3 *  meiß eë no * u i* t  . . ." aidwortctc er

tU§ife Salöau blidte ihn z ä r ili*  an. ©ie 
fragte leife:

„Sarum  find ©ie mit eittent ©late fo un» 
freunblid), Herr Nofftn?"

©r ma*tc eine luappc Hanöbewegung. 
„Unfreunbli*? . . . .  ©ie irren gnäbigeë 

fträuiein!"
„ 3 *  glaube n i* t !  . . . Sotten ©ie m ir n i* t  

fagen, waë Sie berfiintmi hat?"

©r f*ien eine abweifenbc Antwort auf ben 
Sippen zu haben, ©ann aber hob er ben Kopf. 
©§ Hang etmaë fd)roff, alë er fragte:

„S er ift eigentlich biefer Herr Siltenë?"
3lfe Salbau Iä*elie wiffenb.
„©efättt er 3 h«en n i* t? "
,,©aë fpielt ja hier wohl feine Nolle!"
„Unb wenn i *  cë benno* wtffeu mö*te?" 
,,©r ift jeèenfattë nid)t n a *  meinem @e» 

feßmad!"
©ie tat fehr uerwunöcrt.
„N i* t?  . . . ©r ift bodj ein hühfeher ©teuf*." 
„Atteröingë! . . . ©in fehr I)«hf*er fogar! 

©a§ muß ber Neib ihm laffen!"
„Unb er fpielt fabelhaft ©eumë!"
„And) babou habe ich n t i*  f*o n  überzeugen 

tonnen!"
„âttbent ift er ein aufmertfamer ©efettfeßaf» 

ter unb niemalë fo uufreunblid) unb brummig 
wie ein gewiffer Herr, ber jeßt neben m ir 
geht!"

©r hörte n i* t  beit lä*eluöeu ©polt tu ihren 
Sorten; er fah n i* t  öaë f*e lu tif*c  Aufbltßen 
ihrer Augen, ©aß fte ihn m it SilEenë »er» 
glid), ärgerte ihn ntaßloë.

„Saffen ©ie, hüte, mid) auë öem Spiel! 3 *  
»erzichte barauf, m it biefent Herrn bergli*en 
zu werben!"

3lfe Satbau war nahe barau, ßett htnauë» 
zula*en, fie zwang f t *  aber, ein crnfteë ©e» 
ftd)t z« ma*en.

„S ie  Eönnett Sie in biefer Seife bon Herrn 
S iifenë reben!" fagte fte m it gcma*t bor- 
wurfëbottcm ©oue.

©r faß fte feinbfeltg an.
„Sießt er 3 h«en fo nahe?"
©ic zögerte furz, bann fp ra * fte:
„© r ift mein zufünftiger Bräutigam . . . 
Noffin blieb jäß ftel)cn. Sein ®efi*t war 

blaß geworben.
„3br Bräutigam? . . ." ftieß er heroor.
„3a . . .  in ben Augen meiner ©lütter 

weuigftenë . . . "
„Unb in 3hren?"
©ie war 31t ©nbe m it ihrem ©ruft, ftroßei, 

übermütigeë Sa*cn fami über ihre Sippen.
„©tauben ©ie bietteid>t, öer Herr märe na* 

m e i n e m  ©ef*inad ?"
Nofftn fäh fic faffuitgëloë au. 98Xö|li* be­

griff er. ©ic hatte nur gef*erzt . . . eë war 
ganz anberë, alë er cë f f *  geba*t hatte . . . 
ganz anberë . . .

3 nhelnbc ©tinunuug, ein rauf*enbei 
©lüdëgcfühl erfüllte ihn. ©elhftoergeffen fah 
er' in 3Ifeö Augen, bie ihm entgegenfirahlten. 

„3 lfe !"
©ie errötete jäh unb würbe bertegen.
„ S ir  wollen weitergeben!" fagte fte leife.

ftortfeßuna fo lgt

M arg arin e

W ienholz B lauband  
A 204 te il wie B u tte r!

I



f

t

ß

Handel — Schiffahrt — Märkte
Keine landwirtschaftliche Woche 

1930
Die wirtschaftliche Verbundenheit von Stadt und Land

Von Dt. Ramm. Landwirtschaftskamimer Stettin.

M it Zunahme der Schwierigkeiten fü r die 
W irtschaft is t die Erkenntnis gewachsen, daß 
die einzelnen Wirtschaftskreise doch a u f ­
e i n a n d e r  a n g e w i e s e n  und in ihrem Ge­
deihen weitgehend von der Entw icklung der 
übrigen W irtschaft abhängig sind. Die Auf­
fassung, daß die Landwirtschaft eine der 
Hauptstützen der Volkswirtschaft ist, bekräf­
tig t vo r allem die Entwicklung in Pommern, 
wo Handel. Handwerk und Industrie infolge 
der Notlage der Landwirtschaft besonders un­
günstig dastehen. Daß h ier die Verbunden­
heit besonders offensichtlich ist, hat seinen 
Grund naturgemäß darin, daß Pommern eine 
Agrarprovinz und seine Landwirtschaft aus 
bekannten Gründen (Grenzgebiet, W etter- 
ungunst v o r allem in den Jahren 1926 und 
1927, ausgedehnter Pächterstand in Vorpom­
mern) besonders erschüttert ist. Gerade in 
letzter Zeit sind wertvo lle  Aeußenungen fest- 
»ustellen, die erkennen lassen, daU die übrige 
W irtschaft mehr und mehr die Rolle würdigt, 
die die Landwirtschaft im Rahmen der Gesamt- 
wiTtschaf't zu spielen berufen ist.

Von Bedeutung fü r die Landw irtschaft ist 
ferner die Einstellung der städtischen Bevöl­
kerung. Die Landwirtschaft is t daher von der 
Notwendigkeit überzeugt, das Verhältnis zw i­
schen Stadt und Land ständig weiter 
bessern. In unserer P rovinz wurde die Am 
nähenung hervorragend gefördert durch die 
seit Jahren jedesmal im Januar diurdhgefülhrte 
landwirtschaftliche Woche. ^

Diese landwirtschaftliche Woche fällt in 
diesem Jahr wegen der Ungunst der Ver­
hältnisse aus. Die K o s t e n ,  die mit dem 
Besuch für den einzelnen Landwirt ver­
bunden sind, sind diesem unter den heuti-

große Masse der Verbraucher in diesen Län­
dern genau diie gleichen Qualitäten verzehrt, 
wie sie ausgeführt werden.

Gerade auf diesem Gebiet könnte sich das  
V e r s t ä n d n i s  d e r  s t ä d t i s c h e n  
B e v ö l k e r u n g  f ü r  das  L a n d  in 
schönstem Lichte zeigen, wcun sich näm­
lich der Verbraucher sagt, daß er hinsicht­
lich der Qualität der Nahrungsmittel nur 
die Ansprüche stellen dürfte, die der deut­

sche Landwirt erfüllen kann.

Gerade der deutsche Verbraucher sollte sich 
um so mehr auf diesen Standpunkt stellen, als 
das deutsche Volk allen Anlaß hat. angesichts 
seiner Lage jeden Luxus in der Lebensführung 
und -hafltomg zu vermeiden.

Auf dem Gebiet des Zusammenschlusses, auf 
dem die übrige W irtschaft der Landwirtschaft 
seit Jahren ein nachahmenswertes Beispiel 
gibt, hat das vergangene Jahr einen erfreulichen 
Fortschritt gebracht, der zu weiteren Hoff­
nungen berechtigt. In der grünen Front hat 
sich ohne Rücksicht auf die Partei die Land­
w irtschaft und alles, was sich von der Not­
wendigkeit ih re r Förderung überzeugt hat, 
vereinigt. Das, was in den letzten ZoHtarif- 
verhandlungen erreicht ist. ist auf die Tat­
sache dieses Zusammenschlusses zurückzufüh­
ren. Daß nur ein Te il der berechtigten Forde­
rungen e rfü llt ist, w ird  Anlaß sein, daß die

grüne Front sich weiter stärkt und Ehre Be­
mühungen intensiv fortse tz t 

Von größter Bedeutung für die Landw irt­
schaft im Osten und damit auch für die ge­
samte W irtschaft w ird d a s  A u s s e h e n  d e s  
p o l n i s c h e n  H a n d e l s v e r t r a g e s  sein, 
der seit Jahren erwartet w ird  bezw. droht. 
Diese Frage wurde Ln der Stettiner Abend­
post— Ostsee-Zeitung in einem besonderen 
A rtike l behandelt (vergl. den A rtike l „Zum 
Handelsvertrag m it Polen“  in Nr. 240). Es er­
übrigt sich daher, hier noch näher darauf eim- 
zugehen. Wohl aber muß m it Nachdruck be­
tont werden, daß von der Gestaltung des pol­
nischen Handelsvertrages d a s  S c h i c k s a l  
d e r  O s t s i e d l u n g  abhängt, die heute noch 
in ihren Anfängen steckt und in diesen An­
fängen schon stark erschüttert ist. Ueber die 
Bedeutimg der Ostsiedilung und ihre Aufgaben 
gibt es an sich nur eine Auffassung.

Alle Wirtschaftkreise der Provinz müssen 
sich im w i r t s c h a f t l i c h e n ,  vor allem 
auch im n a t i o n a l e n  Interesse auf den 
Standpunkt steilen, daß die Ostsiedlung 
sich aus dem Rahmen der Gesamtsiedlung 
an Bedeutung heraushebt und daß sie dem­
zufolge auch durch besondere Maßnahmen 
gefördert werden muß. die infolge ihrer 
Bedeutung und der besonderen Schwierig­
keiten berechtigt sind, mit denen die Ost­

siedlung zu kämpfen hat.
Was fü r die Ostsiedluag galt, das galt im übri­
gen auch für die Provinz. Durch die Tatsache, 
daß sie Grenzland geworden is t  is t für die 
W irtschaft der Provinz eine ganz besondere 
Lage geschaffen. W ie weit diese besondere 
Lage Sondermaßnahmen rechtfertigt, darüber 
müssen die W erte entscheiden, die auf dem 
Spiel stehen, wenn man hier nicht großzügig 
helfend eingreiit. Diese Werte liegen n i c h t 
a l l e i n  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e ­

b i e t .

Notstandsaktion für die 
pommersche Küsten- 

und Haff-Fischerei
Die Verteilung der aus öffentlichen Mitteln 

stammenden 600 000 RM.

Zugunsten der notleidenden pommerschen Küsten- 
und Haff-Fischer ist im Vorjahr eine Notstandsaktion 
eingeleitet worden, für die je 200 000, RM. vom preu­
ßischen Staat, der Provinz Pommern und den zu­
ständigen Kreisen bereitgesteilt wurden. Die Ver­
teilung erfolgte in folgender Weise (in 1000 RM.):

Anz. der Fisöher
18,0 im Landkreis Stolp 245
51,0 im Landkreis Lauenburg 145
60.0 im Landkreis Ueckermünde 293
30,0 im Lsnkreis Solilawe 165
16,0 im Landkreis Köslin 57
18,0 im Landkreis Kolberg 82
20,0 im Landkreis Anklam 40
60,0 kn Landkreis Kammin .346

120,0 im Landkreis Usedom-Woilin 1193
36,0 im Landkreis Franzburg-Barth 179
9,9 im Landkreis Grimmen .  71

45,0 im Landkreis Greifswald 257
87,6 im Landkreis Rügen 489
28,5 im Landkreis Stralsund * 186

600,0 3748
Die Mittel langten nur dazu, die durch die Sturm- 

und Cisschäden im Winter 1928-29 an den Fang­
geräten entstandenen Verluste zu 50 bis 75 Prozent 
zu decken, w ä h r e n d  V e r l u s t e  f ü r  e n t ­
s t a n d e n e  V e r d i e n s t . !  u s f ä l l c  n i c h t  b e - 
r u c k s i c h t i g t werden konnten.

Abfindung der Fischercirechtc der St. Johannes 
Tucker-Gilde im Stettiner Haff durch den preußischen 
Staat. Der preußische Staat hat den seit Jahren 
schwebenden Streit um das Privileg der Mitglieder 
der St. Johannes Tucker-Gilde zu Wohin über die 
Schleppnetzfischerei im Stettiner Haft daduroh bei- 
gelegt, daß die zurzeit die Gilde bildenden Mit­
glieder gegen Verzicht auf die Rechte aus dem 
Privileg abgefunden wurden.Produkten- und Viehmärkte

gen Verhältnissen einfach nicht zuzumuten-
Der Ausfall is t um so mehr zu bedauern, als 
sich die Einrichtung der fand wirtschaftlichen 
Woobe von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit 
erfreute Ln der Erkenntnis, daß ih r Besuch eine 
produktive Ausgabe war. Der Ausfall w ird 
manchen städtischen Kreisen besonders deut­
lich machen, wie unm ittelbar sie geschäftlich 
von der mehr oder weniger großen Leistungs­
fähigkeit der Landwirtschaft berührt werden. 
Diese Feststellung w ird  vie lle icht Anfaß, sich 
erneut über die Bedeutung und derzeitige Lage 
der Landwirtschaft Gedanken zu machen.

Ueber die Entw icklung der Landwirtschaft 
unterrichtet zunächst zahlenmäßig die Fest- 
steEung, daß je ha landwirtscha'ftlich genutzter 
Fläche im M itte l von ganz Pommern auf Grund 
der Untersuchung einer größeren Zahl von Be­
trieben die V e r s c h u l d u n g  betragen hat: 

am 30. Juni 1924 286 RM„ 1925 378 RM„ 
1926 444 RM., 1927 515 RM., 1928 598 RM..

1929 631 RM.
Ganz hervorragendes Material zur Beurteilung 
der Lage der Landwirtschaft ist gegen Ende 
des Jahres unter anderem erschienen in Heft 3 
der Schriftenreihe der Vereinigung der deut­
schen Bauernvereine m it dem T ite l „Um die 
Rettung der deutschen Landwirtschaft“  und 
vo r allem auch in dem Vortrag über „Preis­
bildung und Reinertrag“ , den Dr. Fensoh vom 
Deutschen Landwirtschaftsrat auf der Henbst- 
tagung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell­
schaft im Oktober in  Dresden gehalten hat. 
Gerade dieses Material weist m it unangreif­
baren Unterlagen nach, daß die Unrentabilität 
der Landwirtschaft auf d ie  g a n z  u n z u ­
r e i c h e n d e  P r e i s b i l d u n g  fü r die mei­
sten Erzeugnisse zurückzuführen ist. W eiter 
verdient hervorgehoben zu werden die außer­
ordentlich bedeutungsvolle A rbeit von Prof. 
Münzimger. Hohenheim, der auf der Grund­

lage zahlreicher eingehender Untersuchungen 
den Nachweis führt, wie kümmerlich der deut­
sche Bauer für seine A rbeit entlohnt w ird, 
wenn man bei Sätzen noch von Lahn sprechen 
w ill, die vielfach w e it unter dem liegen, was 
Fabrikarbeiter verdienen. In diesem Zusam­
menhang verdient auch die vielfach gehörte 
Behauotung von der Krisenfestigkeit des 
bäuerlichen Betriebes eine Beleuchtung. In 
W irk lichke it is t die Lage in allen Betriebs­
größen mehr oder weniger schlecht. Daß die 
ungünstige Entwicklung bei den kleineren Be­
trieben häufig nicht so früh in Erscheinung ge­
treten ist, hat seinen Grund darin, daß der 
Bauer auf Lohnarbeit durch Heranziehung der 
erwachsenen Kinder verzichten kann, seine 
Lebenshaltung zunächst noch weiter ein- 
söliränkt und zusammen m it seiner Frau 12 
und 14 und 16 Stunden arbeitet.

Tro tz der dauernd ungünstigen Entwicklung 
öder wohl gerade deswegen hat die Landw irt­
schaft a l l e  M i t t e l  d e r  S e l b s t h i l f e  
a n g e s p a n n t ,  soweit ih r das finanziell mög­
lich war.Im besonderen sind Fortschritte hinsicht­
lich der Förderung der Qualitätserzeugung er­
zieh 'worden: trotzdem hört man gerade in 
dieser Beziehung vielfach Vorwürfe einer zu 
langsamen Entwicklung. Diese V orwürfe über­
sehen, daß das Ausland im Kriege und in den 
Jahren nach dem Kriege, wo es sich für den 
deutschen Landw irt darum handelte, nur und 
zwar möglichst v ie l zu produzieren, notgedrun­
gen einen Vorsprung gewinnen mußte. Außer­
dem sind die Voraussetzungen in den vielfach 
als Vorbild hingestellten Ländern Dänemark 
und Holland für die Erzeugung Von Qualitäts­
ware wesentlich günstiger, ganz abgesehen da­
von. daß diese Länder Ausfuhrländer sind/ 
während w ir  Einfuhrland sind. W eiter ist es 
ein großer Irrtum , wenn man glaubt, daß diie

Stettiner Produkte
Getreide,

Stettin, 15. Januar. Getreidenotierung für 1000 kg 
waggonfrei Stettin: Roggen, märk-, pom-, 73/74 kg 
167 RM.; Welzen, märk., pom., 78 kg 251 RM-; Hafer, 
pom-, 53/54 kg 154 RM.: Sommer, Industrie- und 
Futtergerste 160—170 RM.; Braugerste 190—207 RM. 
Tendenz: ruhig.

Berliner Produkte
Berlin, 15. Januar. Die feste Haltung, die den 

vorbörslichen Freiverkehr für ' beide Brotgetreide­
arten beherrschte, 'erhielt sich zu Beginn der amr- 
Mchen Kursfestsetzung für W e i z e n  nicht mehr 
ganz, kehrte sich für R o g g e n  sogar in das Gegen­
teil. Für ersteren haben die offizielle Annahme des 
höheren Zolles, die . leicht befestigten überseeischen 
Preise und mäßig erhöhte Cif-Forderungen ihre Ein­
wirkung nicht verfehlen können. Die Unternehmungs­
lust bleibt gering. Die Kurse notierten über eine 
Mark fester. Für Roggen will der höhere Zollsatz 
einen Einfluß nicht gewinnen, da er bei dem augen­
blicklich fehlenden Export und dem unnötigen Import 
praktisch zunächst wohl kaum in Anwendung 
kommen dürfte. Auch vom M e h l g e s c h ä f t  geht 
eine Anregung für diesen Markt nicht aus. Die 
ersten Kurse waren schwächer.

Für H a f e r  konnte sich die letzte Notiz gleich­
falls nicht behaupten.

G e r s t e  ist weiter sehr schwach zu verkaufen, 
trotz ermäßigter Forderungen.

Notierungen vom 14. Januar:
Weizen märk. 76-77 kg 246—249, März 267—265,50, 

Mai 278—277, matter. Roggen märk. 72 kg 160—162, 
März 182— 180 Mai 193—190,50, kaum stetiger. 
Sommergerste 182— 197, Futtergerste 163— 171, matt. 
Hafer märk. 139—148, März 155,50—153,75, Mai 164 
bis 162, matt. Mais laplata Ioko Berlin 173, rumän. 
Mais frei Waggon Hamburg 155, still. Weizenmehl 
30.00—35,50, still. Roggenmehl 22.25—25,75, still. 
Weizenklcie 10,50—11,00, still. Roggenkleie 9,00 bis 
9,50 RM., matter.

Viktoriaerbsen 27—35, kleine Speiseerbsen 23—26, 
Futtererbseü 21—22, Peluschken 20—21, Apkerbohnen

G ro ß h a n d e ls p re is  - N o tie ru n g e n
der Stettiner städtischen MarkMernita.lon.

Mohrrüben...................
Petersilie....................
Porree.................... .
Rettich..........................
Rotkohl .........................
Sellerie........................
Schnittlauch........
Majoran..................... .
Grünkohl .....................
Radieschen................
Weißkohl................... ■?
Wirsingkohl ................
Uurheri .....................

iirken, Senl ..............
Uurken, Binlege . . . . . . .
>alat.................. ..........
'choten...............*........
z. wiebein ...............

,  irische..........
nartofteln ......................
•.andouiter......................
fcter................................
S p in a t............................
K o h lrao i........................
dunen ......................
> umenkoht..................
uppengrün

R osenkohl............... .
R eitic ii............... . . . . . . . .
Tom aten................. . ......
Te.tower Rüncfaen.......
Grüne Bonnen .............
A e p le i...................... .....
«'rucKen .......................
Pflaumen ......................
Preiseloeren ...................
Roie neeie ....................
T nym ian...........
Kürüis  .......... „

14 1
Ztr. 2.50—3,00 
Bd. .15—0,20 
Bd „,io—0,2u
Scnck ------
Ztr. 6.00—8,0ü 
Zt. ö.Oj—12.0 
3 Töpfe l.Ou 
Ba. U 25—0,50 
Pid. ü.Ov-Q.10 
Schck.Bd. -  .— 
Zu 2,50—3,00 
.  6 00—3,00

Stck. —
MdI. —
Schck. —.—
Piü
Ztr 5.00-6, CO
ba. —
Ztr. 3.00—3,20 
Pd. i.sO 
atck. 0,14—0.16 
Pld. 0,30-0.35 
schck —

MdL — 
rid. —.—
Pid. 0.20—0.24 
Schck. —,—
Piu —
Ztr 3j.ü—40.0
Pld. —
Pld. 0,10—0,24 
Ztr. 2.50-3,00 
Pid

Ztr 6,00-8.00 
Bd. 0,20—0,35
Pld

10. 1
Ztr. 2.50—3.50 
Bd. 0,10-0,30 
.  0,20—0.35

Schck. —
Ztr 6.50-8,00 
Ztr 10.00—iö.O 
a Töpie 1.00 
Bu. 0,25 - u.5„ 
PIU. 0,00- 0.10
Sch Ba..------
Ztr. 2.50— 3.o0 

,  6.00—8.00 
Stck. —.—
Mdi. Z 'Z

Pid. —
Ztr 5,00—5.5. 
Pfd. -  -  
Ztr 3.00—3.20 
Pld 1.50—1.65 
Stck. 0,14-0.16 
Pld. 0,30-0,öd 
Sch —
Ptd. —
MdI —
Bd. —
Ptd. 0,2j- 0.26 
Sckck. —
Ptd.
Zir 30.00-40.00 
Pld. -  -  
Pld. 0,13—0.40 
Ztr 3,00—3,5c 
Pld. —

Ztr. 6,c0—8. Oo 
Bd,. 0,35-0.50 
P td .-,—

18,50—20,00, Wicken 22—25, blaue Lupinen 14— 15, 
gelbe Lupinen 17—18, neue Seradella 26—31, Raps­
kuchen (Basis 38%) 17,40—17,90, Leinkuchen (Basis 
37 %) 22,60—23,00, Trockenschnitzel 8,00—8,20, Soja- 
Extractions-Schrot (Basis 45%) 15,60—15,70, Kar­
toffelflocken 14,20—14,70 RM.

Berliner Frühmarktnoticrungen:
W e i z e n :  März 266 RM-, Mai 278 RM.
R o g g e n :  März 182,50 RM., Mai 194,50 RM.
Gelber Platamais 177—180, Futtere/bsen 230—240, 

Taubenerbsen 295—305, Peluschken 250—265, Ackcr- 
bohnen 250—260, Wicken 285—295, Roggenbollmehl 
123—126, Plata cinquentin Mais 205—210, Mark-Mais 
186—190, Herrschaftsmais 220 RM., alles per 1000 kg 
Waggon oder frei Wagen.

S p e ise fe tte
Berlin, 14. Januar. Amtliche Butternotierungen 

(Fracht und . Gebinde zu Lasten . des Käufers): 
1. Qualität 155, 2. Qualität 140, abfallende 124 RM. 
per Zentner. Tendenz: sehr ruhig.

70 v. H. bei der Wirtschaftlichen Vereinigung. Die
Wirtschaftliche Vereinigung, e. G. m. b. H. in Stral­
sund, die sich in Kpnkurs befindet, ist nunmehr mit 
dem Verfahren soweit in Ordnung gegEHigcn, daß 
voraussichtlich eine Quote von 70 v. H. von der 
Konkursverwaltung an die Gläubiger ausgeschüttet 
wird. Zuerst war eine Quote von 90 v. H. vorge­
sehen. Es steht zu erwarten, daß der Abschluß noch 
eine Abschlußquote von 5—10 v. H. bringen wird.

Neue Preisermäßigung für Zinkblech. Der Zink- 
waizwerksverband hat den Zinkblechgrundpreis am, 
12. Januar erneut um 0,50 Mk. je 100 kg ermäßigt.' 
(Letzte Preismaßnahme 3. Januar d. J. 1 Mk.) Der 
Grundpreis liegt zurzeit 13 Mk. je 100 kg unter dem 
zu Beginn des Jahres 1929 gültig gewesenen Preis­
niveau.

Swinetnümler Hafen verfahr
(Eigener Drahtberieht.)

Eingegangen am 14. Januar:
MS. Inger. Hansen, 284, Horscns. leer.
M S., Liselotte, Lauenburg. 165, Kopenhagen. Alt­

eisen.
D. Iwan, Blank, 401, Aarhus, leer.
D. Siegfried, Plinsky, 933. Königsberg. Güter.
D. Sachsen. Kropp, 2189, Leningrad, Güter, Pass. 
MS. Ella, Nygaard, 168, Aarhus. Güter.

Ausgegangen am 14. Januar:
D. Henriette, .lungmann. 446“ Kopenhagen, Dünge­

mittel.
D. Kong Haakon, Pape, 2-104. Kopenhagen, Güter. 

Passagiere.
D. Kassarvik, Meiser. 942, Hamburg, leer.
D. Verdandi, Peterssen, 634, Malmö' Güter.
D. Hans Otto Ippeii 11, Bartelt, 238, Wolgast. 

Güter.
Eingegangen am 15. Januar:

D. Orion. Lüth, 2313. Bilbao, Erz.
D. Alfheim. Sorg, 6225. Gdingen, Rohzucker 
D.^Saga, Falk. 1528. Kopenhagen, Güter.
I). Stadt Stolp, Andreis, 416. Stolprnünde, Qüu- 

Keine Ausgänge am 15. Januar.

Wasserstände
O d e rg e b ie t

14 1 .13 t 12 1

Landsberg a. W. ____
rta tno r ______ _  _  _
D vhernfurth____ r r .

1 17 
1.3? 
1.12

1~U
1.33
1.14

0,44
1.18
1,38
1.21Glogau ____ . _  _  _  _

ß lb e g e b te t
Laun-tger
Leitmeritz-Elbe _ _ _
Außig-Eloe ____ ___
Dresden-Elbe

—0
-36

— 10
—153

+ 1
—37

-155

—35

^143
Pegelstand der Oder (Baumbrücke) am 15. Januar:

Morgens 8 Uhr 0,50 m, mittags 12 Uhr 0,50 m.

Welterbericht
Das Wetter am Mittwoch.
Ein gestern über England und 

der Nordsee entstandenes Te il- 
tie f hat sich mit dem Ausläu­
fer des °Nordmeertiefs ve r­
einigt. Dieses Tiefdinuck- 
gebifde rückt ostwärts vor und 
verursacht im Umkreise der 
dänischen Inseln Barometer- 
fal'I- Von Großbritannien her 
ist der Druck im Steigen und 
der südosteuropäische Hoch­
druck m it seinen Ausläufern 
über den Alpen und Südmittel- 
sk and? na vien behauptet sich 
zunächst, während das T ief 
über der Bfscayase sich ver­
flacht. Die Wetterlage w ird  
sich angesichts der vorhan­
denen Gegensätze nur langsam 
beruhigen.

Frische, auf See zeitwi 
starke Winde aas Südwest 
West, wechselnde Bewölkt 
strichweise Niederschläge. \ 
erst noch mild.

Niedrigste Temperatur 
Nacht zum Mittwoch 4 
Grad, morgens 8 Uhr 4 
Grad, mittags 12 Uhr 4-9 Gi 

Sonnen- und Mondzelten 
am 16. Januar.

S.-A. 8,06, S.-U. 16,15. M. 
18,15. M.-U. 9,37 Ufer.

i



Sei?« * Sletttnei 3£benl(po!t/9|t[ce=3ettutt# Dlittraocfi. 15, 3<Jttnott T93Ö

© e n f f d j e ,  d i e  d i e  f t e i m a t f  » e r l i e f e n
$>ie önböltende Hrhettsloftgfitt und die 

»«nehmenden S*»tertgEetten bei der ®rün- 
dun« einer ©riften* find ou* nicht ohne ttiüd- 
»irÉung auf hie heutidieu 91itg»öttdetung§’ 
Ziffern geblieben. '35aë (S tatiftii*e 91ei*ëomt 
fegt foeben eine Bufönimcuftettung über hie 
heutfeben 2Iu§»öttbetuttgëAiffertt für hic erfte 
Hälfte heg ^flbreé 1929 nnr, nori) her in 
hiefer Beit 30844 2>eutf*c ihre Hetntöf wer* 
Cßffen höben, nnf» n a *  Iteberfee auëgeroau&crt 
find. 3iu§ her 21ufftettung ergibt ftrfj. daß f t*  

unter den SUtëitmn&crcrn rnnd 25 000 
fctbftändiac ^crfonctt

befunden höben, die ihr ©Ificf h i der frem de 
nerfueben motten, und deren teilmeife mert* 
noffe ftra ft hem Saterland oerloreit gebt. 3Iu§ 
»eichen berufen refrutieren f t *  die Sluë* 
»anderer in  her -Ööuntfödie? $>te S ta tifttf 
»eigt, daß mehr alè die Hälfte der felbftändt* 
gen «erfonen, 12189, anë ftitduftrie, Handel 
und SBerEeßr flammen. 4365 M enf*en flant* 
men aitë den Greifen der Söttd* und ftorff* 
m irtfriioft und der iliefi oerteilt f i *  onf 2?er* 
möItuuA 110*5 freie Berufe.

■ Sfefonderé fta rf «ertreten ft|td unter den
I 'JInëmanderern an# dem Paaer der JVndn=

fttfe  «agföatttge btt. Stfeu* und V itia  tt* 
hfdttftrie. »e ite t ^c inw e*«n ife t und 

©leEtrotc*nifcr.
Sttë dtefer SerufëEIoffc »änderten rund 
4% kaufend ^erfonen n a *  iteberfee auë. 
Unter den übrigen ©erufëgrmmen hotten daë 
iBaugemerbc (1456) fomie die Siöbrungé* und 
©enußmittel* (1194) und die üBefleidmtgë* 
tttduftrie (1079) eine außerordentli* hohe 
Bohl non Auswanderern aufaumeifen, denen 
gegenüber *. 33. die 'Sejritlinduftrie m it 241, 
die Sederittduftrie m it 118 und die *enttf*e  
tttdu ftrie  m it nu r 86 ^etfnnen fto rf in  den 
•Hintergrund treten. SDie genannten Auëwon- 
herungëAiffern bemegen f t *  im  übrigen un­
gefähr in her Höhe derjenigen des erften 
•Halbjahres non 192S, nm inëgefamt 31466 
‘Perfonen hic Heimat «erließen, um f i *  im

fremden Sonde eine neue driften* *n grüti^ 
den, 2Boë f* I te ß li*  die iBtaatëangebörigEetf 
der Ausgewanderten ongeht, fomeit diefe non 
der S tö tiftif erfaßt merden Eonnte, fo eni- 
fotteu non den Auswanderern 13 657 auf 
P r e u ß e n ,  5433 auf 33 an e r n . 1544 «ui 
$  o *  f c n und 2512 onf SS5 i i  r  11 e nt B e r  g.

Hatten.
3? amint ©omej he Ja ©erna fp ta * iw ©ofé 

,511 Dtahriib mit JVwmnbeit über hast Xbenw ©»je. 
Jjehafet,. ift ein. Aart", jagte jüanum.

„'ëttptttt", munmelteit bte grtettrthe.
„23er ^mi&gefcfte Werbt, ift a n *  ein Scarr.4'
,,.£>ö(a, bmnbre", meinten hie grauitbr. „©(trat toöre 

aJ[o s»i|'*en ^erheirateten unb ^irnggefetot gar fein 
UnterfétebV"

„Xoâ)“, Iad>eite IRaimm, „bei.be ftnfe Aar reit. %nt - -  
hie ^unggefeâeitt Werben nicht fo oft daran erinnert.

^ f e t s g S t e u ,

urft engt, ©(«aihlenntniifcn gefti*l ,vum balbtge.ii 
A n tr itt, änfliebote m it Eingabe tum Kiefereuten umter 
11. ©. 129 an bie ©eftfraftä teKc hiefer .Rettung erbelen.

© u *e  i. rftemt oh. frittier

e in e n  S e h tH ttg
n. ftetligcrthorf,

Uedetmiinhe,
Cwieremaren, ©fas, l 5ot^eII., 

■gvaa  ̂ ». Mct^enoeräite.
®inen

i i e h r t i n g
fiwht fflt fnfort

Ctto ©entli.
j&ol3twnioiieImariicrmeifter

ftlein^Stcncnih.

Silijancr
feföftänbiacr ?fröeitcr. her 
.lettfiminacii unb ©nt= 
inürfc felbft aubfitüren 
fatttt. fofort non SKöbel* 
iobrif aefnebt. Off. unt. 
a t. 33. 123 an bic ©c= 
i'cftäftyfteffc bief. ricttitna.

Cefirling
sunt hafbtacn ©intritt aci. 
Oieora SHiftoni. Ucbctt^» 
mittel, ©'ifenniarcn ©anö= 

n. Uüdietwcrätc. 
StnrOnrfi i. 'Komm.___

ß 8 r l)J o ?!a u
ber and) aKc anberen ?tr= 
beiten oerriebten muh. mit
möâfiriift 1 'bofiiauact 
iiirfit »um 1. 3l»rif ö§. ftâ 

Wut Söufforo.
SlxtiZ £ cfiincUietit. >

ttofhiebrUng
ftefuefit. flüéenarBeit Hl 
öeö. ©af*cnaelb au «4lfier= 
nefitneu.

M au  Oberförfter 
Uranolb. Sllauèliaactt.

ffrë. fOeufteltin.
©ücßtiac

Sennerinnen
für aitherbalB-gefufit. 
âllitrte J&att. «etnerBëmif» 
hiac (BtcKcnoerrntttlertn, 
üioütnarftftrofte 17,

Quirger, tiicbti.gcr

Säcftergefellc
her f i *  Bor feiner 21 rbeit 
in* unb amfeerh-her Sädcret 
fctieut, fitest Beränbemngë* 
füll ber Stellung. Offerten 
unter 9t. 817 an hie ©e* 
fduiftsftefle hiefer ffithntg.

2 S ik iS e i=
fa m il f e

mit einem mämilidien 
•Oofaäirner ffitcöt sinn 1. 4. 
1930 tu neue 28ofinung.

Gliech

gituoer 3läcfermeifter.
25 S¥. alt. ueriefter Ofen* 
arbeitet, mit fefir guten 
RpnbitoreiEenntntff.. furiit 
fofort ober ffäter ©tcHa. 
3ufdmften erbet, unter 
©t. ri. 124 an bic ©e= 
fcbäitgfteKe ßtefer Leitung.

©«die Stcffa. afö Sdtrocb
scr bei 20—60 9JtUd)uief) 
ober aiidt af§<©efoamifüf)^ 
rer, mit allen lanbmlrtfdt. 
Slrbciten uertrant, fofort 
ober 1. Slortl. 3lnaeb. an 

âtobert ^icmfenborf. 
rierrentbin lldut.

SteÜi*uiY A&e^dfi^tOdöe^-ZeUiuzg.
S te ttin

fBcffättgc hiermit döttlend den ©mufong ^ h rc r  Offerten= 
fcitdung »out 14. und 16. d. 'DHë. und teile ,1h«en m it, öofi 
dag (Ergebnis der ^n fe rtion  m t*  uofffottunen Aufticdenc 
geftettt hot. '%•

©dimcrfriegsbefdiäblater
fndit

§ausgnmbftü*
mit 2—6 aJtoraen ©arten 
n. Sanb am Öaufe. möat. 
Sabnnerbtnb, Sfnöeb. an 

. 9to»irafon«fIi. <fittbc»i
Bttr«. ©orofbeenffr. 98.

©uebe ffir fof. sttr arbf. 
©rlernun« b. X’ anbbanob.
auf mittlerem ©Ute

Steüuna
unter Seitung ber öoud 
frau. « in  191s a . alt, 
Babe gute rieugntffc, 2% 
~ ©tabtbandbalt geführt. 

©. i'orrf.
©labberf i. 2öeftf..

■ftöniaftrabe 4.______

9tette «anerntBifiter. 27
in ben riroeigen eines 

gt. bürgerl. éauSbalt. u- 
©IausPlättcn erf..

furttt Betätigung
mürbe a u * gern im ©e= 
f*ä ft mitfielfen ob. f t *  be® 
teilioen. © i*erbeit norb. 
9iur ebrl. attSfüörl. .3u- 
f*riften  u. ©t. X. 120 an 
bic ©ef*äftsft. b. 3eb  
tuna erbeten.

SBirtfd&o{ts=
f tä u le fn

48 eu„ arbeitf.. suuer» 
läfftfl u. nfli*tgetreuer 
©Baratt. Sangiiibr. ©tel= 
lungett, »erfeft in allen 
©auSarb. u. 'ttfleae. febr 
gute Sengn., fndit ,9Ktr= 
funflStreiS. a. frauenlos. 
Slttgeb. u. S. 815 au bie 
©cf*äftëft. bfef. .neituna.

©r«btae»refiie

Sihtisroht’
Id fS n e

für ©treuimeefe liefert 
guliud 9Jfobn. IRoBrae- 
roebefabrif. g»tifaoft t. V.

firUlu, sebr.500 cem 
verkauft laufend
Albert Damm.
Motorraa-Haig.

M o ltk e s tra ß e  16.

Bewert
für ein ^ferS *n Eanfctt 
aefu*t. Off. unter 0 .818  
an bie ©ef*äftëfteüe bief. 
■3ettnng.

S itte  Saifs fterae
»erfauft ÄarJ ©*nJA.

©nmerftrobe 49o.

Za»tUn-
ittoKc 30—50 91fa. 
«foisaraf. ©nienberoft,

— Ben nnb «efsielt —
auSerlef. OualitStSmat!

emofeble Biffiflft 
flfOneme fRatenaablunoen 

81ermietunae«i

t& n tv
Wiftmarefürofce 10

@u*e f*önen iunoen
Soöetmann

btS 1 Sabr mit ©tamm 
bannt, ©arber. ©ietitti,

«urf*etftraf!e  32.

etubenntäbthen

u i* t  unter 25 flaüren. für 
:Reftanrationëbetrieb «er 
fofort gefu*t. ,3u melbett 

Slcftanrant 9Jui*. 
«antimftrafte 61, ©de

______ g ln lit ’oürafte^_____
2broftänhige§, fauibereS

junges 3)l8b(tien
■ Bon außerhalb, 51t fogleid» 
ober 1. 2. g e f  u *  t. 
Stettin, «ogiSkBfir. 28 1,1.

3 u n g e r
SSëiferoefeOe

fu * t  fofort ober fPäter 
©teßima. Singebote erb. 
311min ivreibete. iStanttn.
bei ©r.=Xö*on). S r. «el= 

garb a. ^erf.

fu*t für b<
■ grieba 9Halifotoffb, 

$(atbt, Äöntgftiafee 8.

S iA te n fta n g e n
(SBetbnadUsbäume) 

ca. 4—6 BJttr. lang, iebe 
2ln3afil absuaeben.

X'om. SBittitod. flreië 
©reifenbaaen, ©tation 

AJobeiu*.

Bäder
('Dieifterbrief) f i t * i  I;anet* 
ftritung. O ff. mit Sobn* 
citgabc unter 11. 33. 126 
an bie ©ef*äftëftelle bief. 
„’icituitg.

I t t u s in i lD a c i i
»rau  5>t. Tvtoebli*.

ItabeS in 4<omm.____
riraniiBe jung.'Sanbrnirtin, 

Stühe, jg. Jpausto*tcr, 
leb. ©utëf*mieb, Oebutat= 
inmitten mit ©ofganger,

L anhutabeB. tn. u. oB.metfcn.

jfr. giwine ferner
g nicrbâmä§.@tellenbcrmiftl. 
i-tr. ScBattjc 7. Sei. 346 48. 
Xnf. empfiriflt ganhntäb*.

iJleiidjcrgeleBe
13 gab re alt, fndit ©teKa. 
in a u *  anfeeiB. ©tettins. 
Off. unter » . 810 an bte 
©ef*äitaiteUe bief. .rieitg.
gmtq oerbetr. 2 *roetser.
tntbol. Sleligton, fndit ab 
I. 4. 30 ©tellmta für ban= 
ernb bis sit 50 ©t. 9Hnö= 
oteb. Off. unter ©t. JR. 
117 an bie ©ef*äftSfteDe 
biefer'Seituna.

3 u *e  fofort ein tüditia.
§ausmäbd)en

'Jlugebote erroünf*t 
ivran Miltner, riiiinoroitt.

..©*ioabeë •©otĉ ',■

__  gabt (£olontalro.=
«rattdie) mit gut. rieuait. 
miinfdit ©tcHmtg. ©eft. 

u i*ritt. an SHfreb 33ort. 
g-infenmalbe i. «ottttn. 
l'angeftrafte 10. 2 Xr.

Stufgohc uon 
©'Cßurtë*, ! 
lo*&ungë=, ^ermäh* 
lungë=, 2 odeëan= 
ACigett, Xattffa= 
gungë = 21 itâ eigen 
und Kleinen ^ fee= 
lcgcnheitë * Snfe= 
raten (offene ©tet= 
len, tStettengefnrtjc, 

ißernrietungen, 
S J lie tö e fu ch e ^ rn n d : 
ftütfëmorEt, Z in -  
morEt ufw.)

3 ?  V / o  H a f t l a t f e

3unger

© u *c  für metnett «,

berheirateten
Säc&ergefeneii

sunt 1. 2. 1930 eine »af= 
iettbc

Stell mt«
alS felbftänbiger StrOeiter. 
©clbiacr ift im «eftü beS 
gü6rerf*eiuS titr ,«raft= 
mögen, ift la  gadimantt, 
tücfitiö unb iletfua ©tel* 
lenangebotc nimmt cntac» 
aen «rutto »iarlom. 
gieoaorten b.lledetmimbe

SotbletirjleBe
für 19fö6riae Xofiter fn *t  

Sebrer .©eeaert. 
©attstn bei 39oIaaft._

•cuttttiettiuop,,-

e t f ln d e tt
Öcr fofort ober foäter su 
tiermieten. ObcrBof*a3an= 
gefeBf*aft m. b. 23oü= 
m erl 4—5

Sonnige 
=3imm-IBobnung

t. SUeubau, m it -3entr.= 
©tag.=öetsung, «ab. nro= 
hem ©arten, tfo ftaum , 
(eotr. n o *  2 3im m . eStra) 
in  SJiiSbrotj sunt 1. ftebt. 

130 stt tierm. 1 9Rin. o. 
_ tranb u. 3Kalb. O ifert. 
unter ^ o f t i* l ie h fa *  16, 
Oftfeebab SRiSbron.

Laden
Junger Samen- unC 

öerrenfrtfeur
iiubct ioiort ©ereaenbeit. 
einen billigen Sabett su 
.mieten, nebft 2 fl. ,8tmnt. 
u. itüdic in fl. Siebengel. 
«ruuo SRattbieS. galfen= 

btttfl in  'Comm.____

Slnftänbig., junges 9Räb* 
*en fudjt

S t e l l u n g
fair ©eidjäft unb ^auëbalt,
gute ^eugnäfife Borhattben. 
Off. an hie Slgcntur htef. 
Leitung in  5ßbri^ i. Sßottt.

^  ^ e f u c h g  ~

9iUhb. »üfett. ttlciber. 
i*ra n f. «ertito. ®ittlii> 
utat (© t*c). Sofa. 6bai= 
fetonanc. Sotegel. âü*en«  
f*ran£. âinberbettft. mit 
äRatraüe billig su »erf. 
2*qrnfaorftftr. 8. 2 I x .  I.

1 2>ieie aansc S o *e  ! 
eilen «He

rntebet sum foottbiHigen 
lUlbbeloerfanf tn§ 

»JöbelbanS

W .  O l m .
^ortfelbft ift ela aroher 

Hoffen elea. e t*, n. roeih. 
! glurgarbcroben ! 

in  aüett ©rohen fomie 
Sofas unb ©baifclonancS 

nnb Hlnbaatnihtren 
febr billig absuaeben. 

gtt ©tobt nnb Sanb als 
reeßes foltbeS ©ans 

! gabrsebnte beEannt !
9; n r fllottetbof 31.

Prtoflf‘5>arle&n
crbalten «eamte u. fteft 
befolbete oorf*ufeftei entl.

in  2 Xaaen 
« . SRile*. ginansier. 

«arnimftrahe 43. 2 i r .  
IRüdoorto erbeten.

85000 Um.
«auaelbex a n *  in Hein. 
Höften ansulea. ffiab.

ÄrnfcbetoSCt. ©fettin. 
©*ronrfetopfftrahe 2. 1 T,

6000 8ml

S ä ü e r e i
»out 28 irt * |t »a*te»  flef. 
(V erm ittle r netbet.l C tl. 
m it HreiSanaabe u. 11. SV. 
130 an bte ©efdiäftSft. b. 
geitnno.

(Mrnnbft. in  S te ttin  ober 
Umßeb. fu *e  t *  fofort bet
6—10 000 .M 91 ns. stt la u ­
fen. 9lttgeb. tt. S . 804 an 
bie ©ef*äftSfte.ne bfefer 
geftmta __________

Sotien
stt »er»a*tett. »affettb für 
©ärttter ober a n *  *it »tt-- 
teufen «IS

SaufleOc
flttaeb. tt. ©t. tt. 121 an 
bie ©cf*äftSRcDe Weier 
«Rettung. ______

fiaitiUDirtfdiaft
i. 1>Drf. 3 Kilometer won 
Sabit, ca. 200 3Rtß.. ba». 
7 Siele. 40 SSalb, ‘Refi 
ilRittelbnö., mit ©eb. nnb 
Sanb. für ben ©onttorefS 
non 23 000 J. bei 8000 Jt 
fofbrt meo. gatw bei. Um« 
ftän&e su oerE. S ir t f * .  
fonft minbeft. 40 000 Jt 
roert. Säufer fof. Eomm. 
5V. ©*ötoe. ffteö b .<7al> 

IfeS in Hemm.

edgrnnbjfüd
maffitt. m it Äolonialroo* 
ren, « o K f*a n f. EranE= 
öettSbalber fo fort su «er- 
laufen in  SreiSftabt. O ff. 
erb unter ©reifenbaaen 
ooftlogernb 9?r. 100.

flniam ilitnliflö«
(fRetbenbauS). 4% «8tmm.. 
Äü*e. «ab. fießer. ©taß, 
SSaf*Eü*e. ©of -u . öiar- 
ten. #ans efngefriebigt n. 
Eanalificrt. bet 5Rm. 5000 
bis 6000 Slnsabl. su oerl. 
llcbernabme am 1. H ttr il 
1930. Anfragen an 

©amt«. Hrettslan. 
grans 29icnboIsftrahe 18.

■W- © i l t ^ f c h r f

3u rauaraä)ß  i
©boubiOig!

©raftes

K ß t t n u t a u f ln o =

p n o n d if
ca. 250 Xo. n. mehr 
«terumfah. oiel @bt= 
rituofen. «ebeutenb 

fteiaernnaSfäbia.
2 HarEettfäle. «roher 
«eretnStjerfebr. S 
'IRr«. OBft’ . 1 9Rra. 
.g'Ortsertgarten. «rohe 
ÜRrctSetnn.. ©nmna« 
ftalftaW oon 95 000 
©int». X>-,8ttauation. 
bar mtr 8500 fRm. er* 
fotberl. ©tipofb. lange 
n. bißia feft. 3?öBe: 

teS b n r*

JüF.
©tettttt. 

© rfine  © *anse 18. 
iVernf»re*er 21 865.

Jllfo&olfrtto  
Café u ßonßjtoifi
fofort umftärtheb, $u ber!. 
©rfh. 5000 Jt. «etmrit ' r 
Bedb. SingeBote 11. Ä. 814 
an bie ©ef*öft#[t. htef. . ’,i :.

«erlaufe mein attfcv'i.

fio.oniaisjnoiena!, 
Kars-, ffieié- nnü 
SoDmarengef®« t

tm Oftfeebab mit 60—70 
Httße Umfaß Eranlbe'i 
Balber. Off. unt. ©t. fl1'’ . 
113 an bie ©eftbäftSflc tic 
Wefer «Rettung.

ËanDh)ittfiha!i
72 SRra. H d tt. »iefe. ai.
gnnentar u. ©rnte. ftuic 
©ebäube. Hr. 28 000 «Rio. 
Slnsabl. n a *  ttebereinl

l'anD to jitfthß it
48 RRorg.. « rfe  ®eb««bc 
u. gttoentar.

üanonnrtldiaft
21 9Rta.. 18 SRt«.. Ureis 
u. StnsaBL. n a *  Uebereiu*edmniwirifdiau

mü 'Jiaferidlmarmöc[éäft fLimmftr. jterfauft

fo fo rt » e r fä it f l i* .  HretS 
14 000. 91ns. 7—8000 5Rm. 
f ta r f  SBcttblanbt. Xreotom 

Taß.. tVernfo 1. 365.

©uigeft. Sift&erei
JR6befaef*..l.amUrah. O rt 
3000 ©inroofitt.. «ab  ttbof. 
fa n ffrä ft. Umgeflb., Sage 
gut, 9 Rtntm.. 1 Sahen. 6 
Saacrräume. 1 SJerlftatt 
m it 9Jtaf*.. 8 ©obelb.. 
SJerls.. roea. «Snrmbefefe. 
su »erl. «eüfeer »ermdfl. 
H r. 33 000. SlttS. 12 000 Jt. 
O ff. erb. «Rettfana. 9R8rf.= 

grteblottb.

®atiH)ittf(6aft ober 
Cebensmittelgef*.
sn laufen ober »a*ten  ae* 
fu * t .  SInaeb. unter «  ©. 
an bie ®ef*äftSfteße bief. 
.geitun« in  9lnEIam. «er=

3u Betlanfen:

S a n & to itt td ia ft
15 3Rong. Uder, 2.

SnfomerOeng
ffhanffee Sinbe^SRenettBorf

»erioren.
©egen «elobnuna aüsna. 
bei CXo-dierfe. gtnbe.

(ScBreiBatbeiten
«etbielfältigungctt,

©djreibftitfw ©- Stans, 
.'üarlftr. 8 1, ©de ©rüue 
©ebanje, getniBr. 230 3t.

waren!it

UiMimen

aI8 erfte ©nootbef auf arö= 
here e a n b ro irtf*a ft auS
Hrioaibanb tenett O fferten; 98ar

ü6|s [ f  'T tn f l l  . überbauot erftaunt über erbeten. O f .  unt. U. &ie gRenae 6et Offerten* 
131 ön^bte ©cf*aftSfteße {efe „ n& fe6t Ättf t feben

9ln bfe © te ttincr Slbcnb* 
poft/Oftfeeseitung. 

ISJanEenb beftätiae i *  
ben ©rnwang ber erbal» .......  ®ar

«Klorg. SBtefcn an ^bauffee, f*neß. fanbet n Bißt«.
% S s r a S S M

blefet Setttuta.

f l .  t a n ö r o l r t f ö ) .
ober SanbBanS sn fanfen. 

©cbmiM. ©teffitt.
äRaastnftr. 2.

S u t ie
S a t f e r e i

sum 1. 9Rärs ober S lo ril,

mit b. gnfertion in gbrer 
«Reitunfl. 91. ©t.
(®a8 Dtiginalf*rejben  
Eattn in nnf 
fdäftSfteße 
roerben.)

«efcnngnngen Berfäufh*.

Babntiofahom
ftreiaftofct, flottes ®ef*äft, 
bid SogtS, groBer Umfaß, 
preiswert ju  BèrBaanfen. 
9läberc SluStunft erteilen 
Ätanfe &  »rüget, SBoßtn, 
SieiK ©artenftrahe 9. 

Selcpbott 212.

©infam.*©anß. SHIbamjn.
4% 3imm.. «ab, SlnjaBI.
6000 Jt.

«iBa. 7 .Rimm.. f*flner
®art„ beftc Sage, Slnsabl.
8000 Jt.

©. ftraitfe. ffttbanrnt.
©targarber © tt. 44. 

Xelefon 391._______
«erlaufe meine

ianbfcbläebterei unb 
Biebtianbluna

mit gut. ©eWnfc., ®cbla*t» 
■s" '"  -  • tleftr. 95c*

«erlaufe tragen UI«fe* 
mangels ein

g u te s  S i t l a r b
mit «Rubebör. .
«Riemer, ©afttmrt, 9Wtt= 
menbagen. stt. Htenslan

hifftn
©olsujoae

liefert ftarl ©tteuger.
Hoftür. 38. gef. 346 32.

SRob. Hlüf*fofa. Slttè- 
iiebtif* 14. ftletberfvittb 
18. «ettft. tu. SJf. 12. Ernol. 
Jllidic 28. nnftb. ©»ittbe. 
en«l. «ettft. «ebt. gebcr= 
bett bißt«.
99ofln>ebcrftraftc 44.

6 u d te  S o lle n
mit 2=.Ritttmerro.. S a u f*  
oorbanben, geeignet für 
»ottfitfiren n. «adroare. 
SInaeb. unt. ©. 812 an bte 
ffiei*äftSfteK« bief, «Rettfl-

j n o t o r = 6 e g ie t
55 Xo.. verlauft »reiSmert 
SB. ®rimm. gcoooIbSbagcn

6m#en 
unb hiefetn>hloben
fomie ftnfiöoel mit Sin* 
fuhr 11. «erlaben »er 
«abtt u. SJafier bat absu* 
geben fta rl. ftlcinf*mibt. 
©olabaitblun«. *Vibbi*oro 

0, Ober, gerorof 146.

trieb, feil 20 ^abtett im 
v«V tfehëf» «utimo 3—4000 .*t snr ue»eT*: «• cwtnft SJeWttja

nähme genügen. » tlln
ftebf*nß. 93erlitt 3J38. 21 |Off. w r i S * .  V. 39 an 
ooftlaaerttb, __________ hie ©ef*att»ft otef. ^tg-

D6ere

fttr* Ii*e ö .
« e t b a n i e n .  

©onttabenb. ben 18. STa* 
nnar. 2Q Ubr 9Bo*en* 
f*Iuhanba*t, ©treae.

2. ©onntaa n a *  ©»1= 
»bantaë. 10 Ubr. Hoetter. 
11,15 Ubr ftinbergotteS* 
bieitft. ©treae.

ffflS in h e n a u fh a u fih ttle
Öfterst »erden Benähte © *file rinuc ii 

m it mindeftenë ftehenjährtger S?oI ! ü= 
f*uIBtdung in  die Untertertia oufgc> 
ttontmen. ©*üferinnenheim fü r anâ* 
»ärtige ®*ülerinnen.

3Iufnghinet)rüfung. o u *  fü r die 
höheren filoffett, am 17. und 18. SIZär*. 
Meldungen m it ©ehurtë*. 'Jouf* und 
3 * t t f f * e in  fo»ic dem leèten Schul« 
*eitgtti§ ftnd hië »um 1. M är» an die 
Leiterin »u ridjiett.

Ein einmaliger

Z u s c h n e id e  - K u rs u s
m S tettin

findet vom 3. Februar bis 5. März 1930 statt. Der Unterricht umfaßt die 
gesamte H e r r e n -  u n d  D a m e n s c h n e i d e r e i  nach dem alt­
bekannten, leicht faßlichen und sicher arbeitenden Carré-System. Tages­
und Abendkurse. Prospekt und Auskunft unverbindlich. Die Anmeldung 
findet am 3. Februar von 11—l  Ubr und 4—8 Uhr im Unterrichtslokal 

„Turnhalle“ , Grünstraße, statt.

R u d o lf BVIaurer’s
Privat-Zuschneideschule 

Berlin W 8, Leipziger Strasse 31-32



Handel — Schiffahrt — Märkte
Keine landwirtschaftliche Woche 

1930
Die wirtschaftliche Verbundenheit von Stadt und Land

Vom Dr. Ramm. Landwir tsdhaf tsdsammer Stetten.

M it Zunahme der Schwierigkeiten fü r die 
(Wirtschaft is t die Erkemi-triiis gewachsen, daß 
die einzelnen W ir tsohaftsikir eise doch a u f ­
e i n a n d e r  a n g e w i e s e n  und in ihrem Ge­
deihen weitgehend von der EntwieJckinig der 
'übrigen W irtschaft abhängig sind. Die Auf­
fassung, daß die Landwirtschaft eine der 
Hauptstützen der Volkswirtschaft ist, bekräf­
t ig t voir allem die Entwicklung in Pommern, 
w o Handel. Handwerk und Industrie infolge 
der Notlage der Landwirtschaft besonders un­
günstig dastehen. Daß h ier die Verbunden­
he it besonders offensichtlich ist, hat seinen 
Grund naturgemäß darin, daß Pommern eine 
Agrarprovinz und seine Landwirtschaft aus 
bekannten: Gründen (Grenzgebiet, W etter- 
ungunst v o r allem in den Jahren 1926 und 
1927, ausgedehnter Pächterstand in Vorpom­
mern) besonders erschüttert ist. Gerade in 
le tz te r Zeit sind wertvo lle  Aeußerungen -fest- 
zustellen, die erkennen lassen, daß die übrige 
W irtscha ft mehr und mehr die Rolle würdigt, 
d ie die Landwirtschaft im Rahmen der Gesamt- 
Wirtschaft zu spielen berufen ist.

Von Bedeutung für die Landwirtschaft ist 
ferner die _ Einstellung der städtischen Bevöl­
kerung. Die Landwirtschaft is t daher von der 
Notwendigkeit überzeugt, das Verhältnis zw i­
schen Stadt und Land ständig weiter zu 
bessern. In unserer P rovinz wurde die An- 
nähenung hervorragend gefördert durch die 
seit Jahren jedesmal im Januar durchgefüllirte 
landwirtschaftliche Woche.

Diese landwirtschaftliche Woche fällt in 
diesem Jahr wegen der Ungunst der Ver­
hältnisse aus. Die K o s t e n ,  die mit dem 
Besuch für den einzelnen Landwirt ver­
bunden sind, sind diesem unter den heuti­
gen Verhältnissen einfach nicht zuzumuten. 

Der Ausfall is t um so mehr zu bedauern, als 
sich diie Einrichtung der landwirtsöllaftlichen 
Woche von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit 
erfreute ’in der Enkenintms» daß ih r Besuch eine 
produktive Ausgabe war. Der Ausfall w ird 
manchen städtischen Kreisen besonders deut­
lich machen, wie unmittelbar sie geschäftlich 
von der mehr oder weiniger großen Leistungs­
fähigkeit der Landwirtschaft berührt werden. 
Diese Feststellung w ird  vie lle icht Anlaß, sich 
erneut über 'die Bedeutung und derzeitige Lage 
der Landwirtschaft Gedanken zu machen.

Ueber. die Entw icklung der Landwirtschaft 
unterrichtet zunächst zahlenmäßig die Fest­
stellung, daß je ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche im M itte l von ganz Pommern auf Grund 
der Untersuchung -einer größerem Zahl von Be­
trieben die V  e r  s c ij-u  1 -d un g betragen h a t: 

am 30. Juni 1924 286 RM., 1925 378 RM., 
1926 444 RM., 1927 515 RM., 1928 598 RM., 

1929 631 RM.
Ganz hervorragendes Material zur Beurteilung 
der Lage der Landwirtschaft is t gegen Ende 
des Jahres unter anderem erschienen in  Heft 3 
der Schriftenreihe der Vereinigung der deut­
schen Bauernvereine m it dem T ite l „U m  die 
Rettung der deutschen Landwirtschaft“  und 
vo r allem auch im dem Vortrag über „P re is­
bildung und Reinertrag“ , dem Dr. Femisöh vom 
Deut sollen Lan-dwdrts-chaftsrat auf der Henbst- 
tagung der Deutschen Land Wirtschafts-Gesell­
schaft im Oktober in- Dresden gehalten hat. 
Gerade dieses Material weist m it umangreif­
baren Unterlagen nach, daß die Unrentabilität 
der Landwirtschaft auf d ie  g a n z  u n z u ­
r e i c h e n d e  P r e i s b i l d u n g  fü r die mei­
sten Erzeugnisse zurückzuführen ist. W eiter 
verdient hervorgeholbeji zu werden die außer­
ordentlich bedeutungsvolle Arbeit von Prof. 
Münzimger. Hohenheim, der auf der Grund- 

Hage zahlreicher eingehender Untersuchungen 
den Nachweis führt, wie kümmerlich -der deut­
sche Bauer für seine A rbe it entlohnt w ird, 
wenn man bei Sätzen noch von Lohn sprechen 
w ill, die vielfach w e it unter dem liegen, was 
Fabrikarbeiter verdienen. In diesem Zusam­
menhang verdient auch die vielfach gehörte 
Behauptung von der Krisenfestigkeit des 
bäuerlichen Betriebes eine Beleuchtung. In 
iW irk lichke it is t die Lage in allen Betriebs­
größen mehr oder weniger schlecht. Daß die 
ungünstige Entwicklung bei den kleineren Be­
trieben häufig nicht so früh ln  Erscheinung ge­
treten ist, hat seinen Grund darin-, daß der 
Bauer auf Lohnarbeit durch Heranziehung der 
erwachsenen Kinder verzichten kann, seine 
Lebenshaltung zunächst noch weiter ©iri­
sch ränk-t und zusammen m it seiner Frau 12 
und 14 und 16 Stunden arbeitet.

Tro tz der dauernd ungünstigen Entwicklung 
Öder wohl gerade deswegen hat die Landw irt­
schaft a l l e  M i t t e l  d e r  S e l b s t h i l f e  
a n g e s p a n n t ,  soweit ih r das finanziell mög­
lich war.Im  besonderen sind FortschrdttehimsiCht- 
lich der Förderung der Oualitätserzeugung er­
z ie lt worden; trotzdem hört man gerade in 
dieser Beziehung vielfach Vorwürfe einer zu 
langsamen Entwicklung. Diese Vorwürfe über­
sehen, daß das Ausland im Kriege und in den 
Jahren nach dem Kriege, wo es sich für den 
deutsCh-e.il Landw irt darum handelte, nur und 
zw ar möglichst v ie l zu produzieren, notgedrun­
gen einen Vorsprung gewinnen mußte. Außer­
dem sind die Voraussetzungen in den vielfach 
als Vorbild hingestellten Ländern Dänemark 
und Holland für die Erzeugung von Qualitäts­
ware wesentlich günstiger, ganz abgesehen da­
von. dlaß diese Länder Ausfuhrländer sind» 
während wiir Einfuhrland sind. W eiter ist es 
fein großer Irrtum , wenn man glaubt, daß die

große Masse -der Verbraucher in diesen Län­
dern genau die gleichen Qualitäten verzehrt, 
wie sie ausgeführt werden.

Gerade auf diesem Gebiet könnte sich das 
V e r s t ä n d n i s  d e r  s t ä d t i s c h e n  
B e v ö l k e r u n g  f ü r  d a s  L a n d  in 
schönstem Lichte zeigen, wenn sich näm­
lich der Verbraucher sagt, daß er hinsicht­
lich der Oualität der Nahrungsmittel nur 
die Ansprüche stellen dürfte, die der deut­

sche Landwirt erfüllen kann.
Gerade der deutsche Verbraucher sollte sich 
um so mehr auf diesen Standpunkt stellen» als 
das deutsche Volk allen Anlaß hat. angesichts 
seiner Lage jeden Luxus in der Lebensführung 
-und -halltiung zu vermeiden.

Auf dem Gebiet -des Zu-sam-menschluisses, .auf 
dem die übrige W irtschaft der Landwirtschaft 
seit Jahren ein nachahmenswertes Beispiel 
gibt, hat -das vergangene Jahir einen erfreulichen 
Fortschritt gebracht, der zu weiteren Hoff­
nungen berechtigt. In der grünen Front hat 
sich Ohne Rücksicht auf die Partei die Land­
wirtschaft und alles, was sich von der Not­
wendigkeit ih re r Förderung überzeugt hat, 
vereinigt. Das, was in den letzten Zo llta rif- 
verhandhmgen erreicht ist. ist auf die Tat­
sache dieses Zusammenschlusses zurückzufüh­
ren. Daß nur ein Te il der berechtigten Forde­
rungen e rfü llt ist, w ird  Anlaß sein, daß die

grüne Front sich weiter stärkt und ihre Be­
mühungen intensiv fortsetzt.

Von größ te r. Bedeutung für diie Landw irt­
schaft im Osten und damit auch für die ge­
samte W irtschaft w ird  d a s  A u s s e h e n  d e s  
p o l n i s c h e n  H a n d e l s v e r t r a g e s  sein, 
■der seit Jahren erwartet w ird  bezw. droht. 
Diese Frage wurde in der Stettiner Abend­
post— Ostsee-Zeitung in einem besonderen 
A rtike l behandelt (vergl. den A rtike l „Zum 
Handelsvertrag mit Polen“  in Nr. 240). Es er­
übrigt sich daher, hier nooh näher darauf eiu- 
zug-ehen. Wohl aber muß m it Nachdruck be­
tont werden» daß von der Gestaltung des pol­
nischen Handelsvertrages d a s  S c h i c k s a l  
d e r  0  s t  s i e d 1 u n g abhä-ngt, die heute' noch 
in .ihren Anfängen steckt und in diesen An­
fängen schon stark erschüttert ist. Ueber die 
Bedeutung der Ostsiedlung und Ihre Aufgaben 
g ib t es an sich nur eine Auffassung.

Alle Wirtschaftkreise der Provinz müssen 
sich im w i r t s c h a f t l i c h e n ,  vor allem 
auch im n a t i o n a l e n  Interesse auf den 
Standpunkt stellen, daß die Ostsiedlung 
sich aus dem Rahmen der Gesamtsiedlung 
an Bedeutung heraushebt und daß sie dem­
zufolge auch durch besondere Maßnahmen 

' gefördert werden muß. die infolge ihrer 
Bedeutung und der besonderen Schwierig­
keiten berechtigt sind» mit denen die Ost­

siedlung zu kämpfen hat.
Was für die Ostsiedlung galt, das g ilt im übri­
gen auch für die Provinz. Durch die Tatsache, 
daß sie Gren-zJamd geworden ist. ist für die 
W irtschaft der P rovinz eine ganz besondere 
Lage geschaffen. W ie weit diese besondere 
Lage Somdenmaßnahmen rechtfertigt, darüber 
müssen die W erte entscheiden, die auf dem 
Spiel stell]eil, wenn man hier nicht großzügig 
helfend einigreift. Diese W erte liegen n i c h t  
a l l e i n  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e - 
b i e t.

Produkten= und Viehmärkte
Stettiner Produkte

Getreide
Stettin, 14. Januar. Getreidenotierung. Roggen 

inländ. 73/74 kg 167, Weizen inländ. 78 kg 251, Hafer 
pom. 53/54 kg 155, Sommergerste und Industrie- und 
Futtergerste 160—170, Braugerste 190—207 RM. für 
1000 kg waggonfrei Stettin. Tendenz: ruhig.

Berliner Produkte
Berlin, 14. Januar. Wenngleich das Inlandsangebot 

in sofort greifbarem B r o t g e t r e i d e  nach wie vor 
nur mäßig bleibt und die Forderungen in unveränder­
ter Höhe gehalten werden, so können sich doch 
unter dem Eindruck der durchweg matten Börsen- 
rneldungen Amerikas die letzten Berliner Kurse nicht 
behaupten. Im Lieferungsgeschäft fand der März­
weizen in Deckungen eine Stütze, dagegen stellte sich 
Mai etwas schwächer. Für Roggen lassen mangeln­
der Export und fortdauernde Schwierigkeiten im 
Mehlabsatz keine Unternehmungslust auf kommen.
Diese Verfassung des Marktes bewegt neuerliche 
Rückschläge. Märzliejerung eröffnete eine Mark, 
Mai über zwei Mark niedriger.

Beim F u t t e r g e t r e i d e  wird Gerste ebenso 
wie Hafer in mittleren und geringen Sorten andauernd 
reichlich offeriert und bleibt die Marktlage schwach. 
Auch M a i s  behält stillen Verkehr.

Notierungen vom 14. Januar:
Weizen märk. 76-77 kg 246—249, März 267—265,50, 

Mai 278—277, matter. Roggen märk. 72 kg 160—162, 
März 182—180 Mai 193—190,50, kaum stetiger.

Berliner Sehtachtvieh^arkt
vom  14. J a n u a r 1930.

Auftrieb: 1518 Rinder, darunter 266 Ochsen, 462 
Bullen, 719 Kühe" und Färsen: 2260 Kälber: 3267 
Schafe, 668 direkt zum Schlachthof: 9589 Schweine, 
1951 direkt zum Schlachthof; 4582 Auslandsschweine. 

Gezahlt für 50 kg Leoendgewicht in Mark
O c h s e n :

Vollfleischige, ausgemästete, Höchsten Schlacht­
wertes a) jüngere: Holsteiner Weidevieh._ _  59—61

b) ältere........ ................ ..................... , _  —.—
Sonstige vollfleischige a) j ü n g e r e - __ 54—57

b) ältere_ ———————— —.—
Fleischige____—————____ _ 49—53
Gering genährte — — — — — — — — ———— — — — — — 40—47 

B a l l e n :
üngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes . _ 55—56

sonstige vollfleischige oder ausgemästete _ - __ 51—34
Fleischige . . . . __________ ___- ____________ 49—50
Gering genährte _ __ - ____ ____________ 43—48

K ü h e :
längere vollfleischige höchsten Schlachtwertes.— 43—47
sonstige vollfleischige oder ausgemästete_____ 31—4o
Fleischige...............____ - _____    25—28
Gering genährte -  - -  - -  - - __________ -  20—24

F ä r s e n :
Vollfleischige ausgemlst. höchsten Schlachtwertes 54—56
Vollfleischige______________ ______________ 48—51
Fleischige____________ 35—45

F r e s s e r :
Mäßig genährtes fungvieh 36—45

K ä l b e r :
Doppellender bester Mast
Beste Mast- und Saugkälber . — 92—100
Mittlere Mast- und S a u g k ä l b e r _ 65—90
Geringe Kälber___ _____ — — — ———————— 50—62

S c h a t e :
Mastlämmer uni jüngere Masthammel

a) Weidemast Holsteiner___________ — ___— .—
b) Stallmast. . . . ....... .......................... - - - - -  67—66

Mittlere Mastlämmer, ältere M a s t h a m m e l . 60—66
Gut genährte Schafe..____ - _ - ___- _______ 50—53
Fleischiges Schafvieh....................—______ ____ 50—57
Gering genährtes Schafvieh________________ 38—16

S c h w e i n e :
Fette Schweine über 300 Pfd. Lebendgewicht. . —84
Voljfleischige von ca. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 83-85 
Vo fleischige von ca. 200—240 Pfd Lebendgewich 63-85 
Vollfleischige von ca. 160—200 Pfd. Lebendgewich 61-83 
Fleischige von ca. 120-160 Pfd. Lebendgewicht 78-80
Fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht „ _ _ ------
Sauen .................. ......  , , _____ _________  74—75

Verlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern glatt, bei 
Schafen langsam, bei Schweinen ruhig.

Sommergerste 182—197, Futtergerste 163— 171, matt. 
Hafer märk. 139— 148, März 155,50—153,75, Mai 164 
bis 162, matt. Mais laplata loko Berlin 173, rumän. 
Mais frei Waggon Hamburg 155, still. Weizenmehl 
30,00—35,50, still. Roggenmehl 22,25—25,75, still. 
Weizenklcie 10,50— 11,00, still. Roggenkleie 9,00 bis 
9,50 RM., matter.

Viktoriaerbsen 27—35, kleine Speiseerbsen 23—26, 
Futtererbsen 21—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 
18,50—20,00, Wicken 22—25, blaue Lupinen 14—15, 
gelbe Lupinen 17—18, neue Seradeila 26—31, Raps­
kuchen (Basis 38%j 17,40— 17,90, Leinkuchen (Basis 
37 %) 22,60—23,00, Trockenschnitzel 8,00—8,20, Soja- 
Extractions-Schfot (Basis 45%) 15,60—15,70, Kar­
toffelflocken 14,20—14,70 RM.

Berliner Frühmarktnotiemngen:
W e i z e n :  März 266 RM-, Mai 278 RM.
R o g g e n :  März 182,50 RM., Mai 194,50 RM.
Gelber Piatamais 177—180, Futtererbsen 230—240, 

Taubenerbsen 295—3105, Peluschken 250—265, Acker­
bohnen 250—260, W/icken 285—295, Roggenbollmehl 
123—126, Plata cinqiuentin Mais 205—210, Mark-Mais 
186— 190, Herrschaftsmais 220 RM., alles per 1000 kg 
Waggon oder frei Wagen.

S p e ise fe tte
Berlin, 14. Januar. Amtliche Butternotierungen 

(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers): 
1. Qualität 155, 2. Qualität 140, abfallende 124 RM. 
per Zentner. Tendenz: sehr ruhig.

70 v. H. bei der Wirtschaftlichen Vereinigung. Die
Wirtschaftliche Vereinigung e. G. m. b. H. in Stral­
sund, die sich in Konkurs befindet, ist nunmehr mit 
dem Verfahren soweit in Ordnung gegangen, daß 
voraussichtlich eine Quote von 70 v. H. von der 
Konkursverwaltung an die Gläubiger ausgeschüttet 
wird. Zuerst war eine Quote von 90 v. H. vorge­
sehen. Es steht zu erwarten, daß der Abschluß noch 
eine Abschlußquote von 5—10 v. H. bringen wird.

Notstandsaktion für die 
pommersche Küsten­

land Haff-Fischerei
Die Verteilung der aus öffentlichen Mitteln 

stammenden 600 000 RM.
Zugunsten der notleidenden pommerschen Küsten- 

und Haff-Fischer ist im Vorjahr eine Notstandsaktion 
eingeleitet worden, für die je 200 000 RM. vom preu­
ßischen ■ Staat, der Provinz Pommern und den zu­
ständigen Kreisen bereitgestellt wurden. Die Ver­
teilung erfolgte in folgender Weise (in 1000 RM.):

Anz. der Fisoher
18,0 im Landkreis Stolp 245
51,0 im Landkreis Lauenburg 145
60,0 im Landkreis Ueckermünde 293
30,0 im Lankreis Sohlawe 165
16,0 im Landkreis Köslin 57
18,0 im Landkreis Kolberg 82
20,0 im Landkreis Anklam 40,
60,0 i-m Landkreis Kammin 046

120,0 im Landkreis Usedom-Wollin 1193
36,0 im Landkreis Franzburg-Barth 179
9,9 im Landkreis Grimmen 71

45,0 im Landkreis Greifswald 257
87,6 im Landkreis Rügen 489
28,5 im Landkreis Stralsund 166

600,0 3748
Die Mittel langten nur dazu, die durch die Sturm - 

und Eisschäden im Winter 1928-29 an den Fang­
geräten entstandenen Verluste zu 50 bis 75 Prozent 
zu decken, w ä h r e n d  V e r l u s t e  f ü r  e n t ­
s t a n d e n e  V e r d i e n s t a u s f ä l l e  n i c h t  b c -

ü c k s i c h t i g t  werden konnten.

Abfindung der Fischereirechte der St. Jobanucs 
Tucker-Gilde im Stettiner Haff durch den preußischen
Staat. Der preußische Staat hat den seit Jahren 
schwdbenden Streit um das Privileg der Mitglieder 
der St. Johannes T-ucker-Gilde zu Wollin über die 
Schleppnetzfischerei im Stettiner Haff dadurch bei- 
geleigt, daß die zurzeit die Gilde bildenden Mit­
glieder gegen Verzicht auf die Rechte ans dem 
Privileg abgefunden wurden.

Reichsdarlehnsfähigkeif der Hille-Werke A.-G. in 
Dresden lür Seefischerei-Motoren. Der Deutsche 
Seefischerei-Verein teilt mit, daß der von den Hille- 
Werken A.-G. in Dresden hergestellte kompressor- 
lose kleine Dieselmotor bis zu 30 PS pro Zylinder- 
einheit die Reichsdarlehnsfähigkeit erlangt hat und 
in das Verzeichnis, der reic-hsdarlebnsfähigen See­
fischerei-Motoren aufgenommea worden ist.

Swinemiinder Hafenverkehr
(Eigener Drahtbericht.)

Eingegangen am 14. Januar:
MS. Inger, Hansen, 284, Horsens, leer.
MlS. Liselotte, La-uenburg, 165, Kopenhagen, Alt­

eisen.
D. Iwan, Blank, 401, Aarhus, leer.
D. Siegfried, Plinsky, 933, Königsberg, Güter.
D. Sachsen, Kropp, 2189, Leningrad, Güter, Pass
MS. Ella, Nygaard, 168, Aarhus, Güter.

Ausgegangen am 14. Januar:
D. Henriette, Jungmann, 446, Kopenhagen, Dünge­

mittel.
D. Kong Haakon, Pape, 2404, Kopenhagen, Güter, 

Passagiere.
D. Kassarvik, Meiser, 942, Hamburg, leer.
D. Verdan-di, Peterssen, 634, Malmö, Güter.
D. Hans Otto Ippen 11, Bartelt, 238, Wolgast. 

Güter.
Eingegangen am 15. Januar:

D. Orion, Lüüh, 2013, Bilbao, Erz.
D. Alfheim, Sorg, 6225, Gdingen, Rohzucker.
D. Saga, Falk, 1528, Kopenhagen,. Güter.
D. Stadt Stolp, Andreis, 416, Stolp-münde, Güter.

Keine Ausgänge am 15. Januar.

O d e rg e b ie t
Landsberg a. W. _  _  _
Ratibor ____ _ _  _
D yhem furth_  _  _  _  _
G fo g a u ___

E lb c g e b ie t
La un -E ge r_____ _  _
Leitm eritz-E lbe _  _  _
Außig-Eloe __ ___
Dresden-Flbe

14 L 13 1. 12 L  11. 1

1.17 1.18
1,32 1.33
1,12 1,14

- 3  +1
- 3 6  —37
—10 —8

—15b -155

1,22
1*40
1. 2/

Weiterbericht
Das Wetter am Mittwoch.
Ein gestern über England und 

der Nordsee entstandenes Te il­
tie f hat sich m it dem Ausläu­
fe r dies Nordmeertiefs ve r­
einigt. Dieses Tiefdnuck- 
gcibiilde rücikt ostwärts vo r und 
verursacht im Umkreise der 
-dänischen Inseln Barometer- 
fall* Von Großbritannien her 
ist der Druck im Steigen, und 
der s-üdosteur-opäische Hooh- 
d-ru-ck m it seinen Ausläufern 
über den Al-p-en und Südimittel- 
skandlLnavien behauptet sich 
zunächst, während das T ief 
über der Biscayase sich ver­
flacht. Die Wetterlage w ird  
sich angesichts der vorhan­
denen Gegensätze nur langsam 
beruhigen.

Das Wetter am Donnerstag.
Frische, auf See zeitweise 

starke Winde aus Südwest bis 
West, wechselnde Bewölkung, 
strichweise Niederschläge, vor­
erst noch mild.

Niedrigste Temperatur der 
Nacht zum Mittwoch. +4,2 
Grad, -morgens 8 Uhr +5-1 
Grad, mittags 12 Ulhr + 9  Grad.

Sonnen- und Mondzeiten 
am 16. Januar.

S.-A. 8,06, S.-U. 16,15, M.-A- 
18,15. M.-U, Otei

i i
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iOeuffdje, Oie Oie öeimoi vertieften
SHc aitßaltenbe Hr&eitëlofigfett unb bte 

jtmeöntett&ett ©djwierigfeiten Bei Bet © rüit- 
buug einer ©riftens find aucb nidjf ohne 9tüef= 
mtrfung auf bie beuiftften 9Iu§n)anberuttüë= 
Ziffern ge&lie&en. S)ast Statiftifrfie 3ieid)ëamt 
legt foeöeu eine 8 ufammcttfteffuug üBer bie 
öeutfdfen SfitSiuanberungëMffcrn fü r bie erfte 
•Hälfte beë QaBreè 3929 oor, itacf) bcr in 
biefer Beit 80 844 2>eutfc&e ilirc  peimat uer= 
taffen Baben, iinb itacf) UeBerfee auègeiuanbert 
fittb. Slitë bcr 2IufftcUuitg ergibt fid). baf? fiel) 

nttter beit anënmnbetcrn rnnb 25 000 
fclbftänbtac ^erfoncn

Befutt&en BaBen, bte ißr ©Ific! in ber ftrembe 
uerfne&en motten, mtb beren teilmeifc wert» 
ootte Sèraft bern SSaterlanb uertoren gebt. 3tuë 
welchen berufen reErutieren ftd> bie Slué-- 
manberer in  ber .ftauptfadie? Züc S ta tiftif 
*eigt, ba& mehr alë bie Hälfte ber feI6fiänbi= 
gen ^erfoncn, 12189, auë Bnbitftrie. .ftaubel 
unb S?er£eör flammen. 4365 ttttenfiBett ftam= 
men auë beit .«reifen bcr £aub» unb ftorft- 
mirtfeßaft unb ber 91eft nerteitt fiel) auf SBer= 
roattuuA unb freie ^Berufe.

»efonbcrë ftavE nertreten finb unter ben 
Älttöwattbercru auö bent i'agcr bcr ftttöus

ftric  Httgfbörfge ber Gtfctt; mtb 5Dlctaüs 
ittbttftrte, rnetter ftctnmediantEer nnb 

GieftrotedmiEer.
2luè biefer SöerufëEIaffe wanberten runb 
\V: Zaufeub ^erfoueit nach UeBerfee aitë. 
Unter ben übrigen Serufëgruooeu Batten baë 
'-Baugewerbe (1456) foroie bie 9?aBrungë= unb 
©enu&mittet* (1194) unb bte JöeEletbungë- 
inbuftrie (1079) eine au&erorbeulticB Bofie 
oaöl non Stuëwauberern aufsuroeifen, betten 
gegenüber *. SB. bie 'Xertitinbuftrie m it 241, 
bie Seberinbuftrte m it 118 unb bie tBemifcBe 
Bnbuftrie m it nur 86 ^crfoncn fta rf in beit 
•öintergrunb treten, Züc genannten 9tuëman= 
beruitgëaiffern bemegen lieft int übrigen uns 
gefäür in ber £öftc beseitigen beö trften 
£>al6jaftre£ non 1928, mo iitëgcfantt 31466 
'fUerfoiten bic Heimat nertieëeit. um firfj int

fremben Sanbe eine nene Grüften* su grün» 
ben. 23aë fdilie&Itd) bie StaatëangeBörigEeit 
ber Sluëgemanberten angeüt, fomeit biefe non 
ber © ta tiftif erfafet werben Eonnte. fo ei:t= 
fallen non ben Sluëroanbercrn 13 657 auf 
iß re u  g e n ,  .5433 auf SB an e n t ,  1544 auf 
<& a cBf en unb 3512 auf S B t i r t t e . m ö c r  g.

Rotten.
SRanton ©ornes bc la Senta fpmd) tut Eafé „Ißomßo" 

>u Dcabrib mit jvrauiiben über bas Zfrenta Eßc. 2̂Bcr 
betratet, ift ein Rarr", faffte Rantoit.

„S tim m t", murmelten bk ^peintbc.
„'Bcr ŷuuffflefcEc bleibt, ift and) du vJcatr."
„.Viola, bontbre", meinten bk ^rauitbe. „Zaun luärc 

alfo älDtjdjen aienßéloateten unb QtawggefeHen gar fein 
Uitletf d)kb?"

„Zocß", läcbelk Slamon, „ßei/be fireb 9lartcu. 9&ur — 
bk ^uitggefeflen loerbeu nicßf fo oft batait erinnert.

mit ettfll. SBraeßfcnntniffen gejuxt jum bafbigen
Stntriit. 3lnffebote mit Angabe bon 3!eferen0eit nutkr 
lt. tr. 129 an bk (^dclkftsftcllc fejefer ^dtung erbeten.

Oftcrii ob. früher

einen  fe f t t l in o
a. £etltgenborf, 

Uedcrmünbe,
©üfculboren, föitaè, ̂ orgefl., 

&ont& tt. Mcbatfleräte. 
©itteu

? tt*t fü r  foforf
O tto föentfi.

•öoloOantotiermatbcrmeiftcr
.ment:gtet)cnht.

Silbbauer
félbftitnöißer Arbeiter, ber 
, .'ieidmungeit unb ®nt= 
ibörfe felßft auëfübren 
tann. fofort tton 9RöbeI= 

> fabril gefutW. Off. unt. 
0t. 3B. 123 an bie ®e= 
ltbäitëftefle btei. 8eituna.

fietjriiiig
smn ßalöiaen Eintritt gef. 
(sicoro SRtttoto. 8ebeuë* 
mittel, eifeuttiareu. €*auS; 

tt. ttüdictmczätc. 
Statßarb i. Dotant. ...

junge r, tüd)tiger

'BädtergefeUe
'ber ftd) bor foiner Arbeit 
itu uMb (riiBcrb.ber Bëtfetci 
f^eut, fuefjt toer<htfcermtg§= 
IBiifber Stellung. Offerten 
Utttei 3i. 817 ait.bie ®ê  
ft̂ äfitäfteflc biefer fjeitJtiiig.

D E r h . t B d r t n e r
ber auch alle anberen ar= 
beiten ttcrrkbten ntnfi. m it 
iitösOdift 1 ©oföänaer 
iu é t  äum 1. S ltn il bè. rié. 

Wut S^itnoro. 
fitteig Sriiiticlbcin.

9ltfeei(er=
fn tn fiie

m it. ehteni männlichen 
©oföäuflcr fuebt sunt 1. 4. 
1980 in neue tBofittung.

Giiech

uteßf unter 25 fahren, für 
tRcftaurationgßetricb oer 
iofort aefurfvt. »8u ntelben 

tUcftauraut Mluirfi. 
Saruimftraftc 61. IMc 

tCliilionftrahc.
"Jlnftänlbigeö, (auibercS
junges KJtäbcben

bau <m%erS)(M, su foglddj 
ober 1. 2. g e f u g t .  
Stettin, SPoffidiQibftr. 28 T,I.
Sudie smn 1. 2. so älter.

D a u s m ä D ie n
Statt 2)r. Stoebltdi. 

Saheë in Bomm.
jung, itanbloirti«, 

Stü&c, jg. ■'f'ouötoditer, 
leb. ©ufëfüimicb, Deputat, 
famtlteu mit ©ofgängcr, 

yaitbmitt^. m. u. ob-mcltc«.

Sr. filiPine ferner
jictoeubâmâfe.Skllentocriuiétl. 
©r. S^aujc 7. Sei. 346 48. 
?qif. empfiehlt gaubmnbcb.

Sauberes S&äbcben
au§ ac&tbarer «tamilie als

MocbiebrUna
flefuét. Sütfienarbeit ift 
seß. S:af(ben«erb su über» 
neömeit.

Srau Cberförfter 
Stanolb. filaiisfiaaen.

«rë. 2?euftettin.
$ä«6tioc

Scünerinnen
fü r  aufeeröalß ßefuc6t. 
SHoric öa tt. ßcroerßgmäi 
ftiae S teffenuerm ittlcritt, 
aioBmarftftrafte 17.

Sttußet Bätfetmcifter.
25 ?f. alt. »erfettcr £>fen» 
arßeiter, mit feßr fluten 
fionbitoreüenntniff.. fueöt 
fofort ober foäter SteKfl. 
?>ufcfmften erßet. unter 
©t. 3. 124 an bie ©c= 
fdiäftgftcllc biefer .Reitunß.

S iirite Sterin, otë $(Biock
»er bei 20—60 Iblilcfitiidj 
ober aueß als ©efoannfiiß» 
rer. mit allen lanbiolrtfcß. 
?lrßeitcn »ertraut, fofort 
ober 1. Sforil. attßeß. an 

Robert Siemfcnborf. 
■Icrrcntbiu Udm.

S än ger
fBSttergefeOe

fueßt fofort ober foäter 
©telluttß. 9lnfleßotc erß. 
airoiit ivreiberß. Ätaruiu.
ßei ®r.=$odtoiti. fir. Sei* 

ßorb a. $erf.

ßäiter
(-iliciftctBrief) fließt S>fltter* 
ftcQunß. O ff. m it Soßn= 
angaßc unter t t .  SB. 126 
an 0i<* ©efc&äftëfteHc bief. 
oeitnwß.

ÎcifdjcrgcfcDc
13 3abre a lt. fuefit ©ietta. 
in  auiß aufeerfi. ©tettinë. 
Ö ff. unter SV. 810 an bie 
©eftßäftëfieHc bief. .3eitß.

SlttBfl tierbett. Sdimeuer.
fatßol. SRelifliott. fuebt aß 
1. 4. 80 Stennna für ba«= 
ernb Big su 50 ©t. 9itttb= 
nieö. Oft. unter © t St. 
117 an bie ©efeftäftëfteHe 
biefer üeituna.

©ndte fo fo rt ein tüefitia.
§ausmäbd)eii

?Xnßeßote ermünfdit 
SVtatt $>tEner. .ftunomtb. 

„©efiroaBeg ■’âotel".

et Aufgabe »on
© e 'b u ttv ^  33 er« 
loBungs, 23 et mal)- 
tjuttg^, Zobcëait* 
*etgen, ZaitEfa* 
glitt gë = 21 ito eigen 
mrtb deinen ©e= 
legettfreité = 
ta te n  (offene ©t«I= 
£-en. ©tettengefuttK, 

SBermietungcn, 
2J£ietflCiud>c,©tnnè=
itüdëmafft, Zier= 
matEt ufro.)

33V/o Ttaebtaß!

3 ungtr

19% JVaßr (Stolmtialw.“ 
SBrandie) m it eut. Xleuatt. 
toüttfcßf ©tettunß. ©eff. 
oufebrift. an « Ifreb  » o r t.  

SVinfcmooIbc i .  9Jomm.. 
ymtoefttafre 19. 2 'Xr. .
©ließe fü r  meinen

»erheirateten
®ä*ergefellen

sunt 1. 2. ,4.930 eine »af 
fenbe

©ieHttitß
alë felßftänbtfler arbetier. 
©elßiaer tft im  SBeftfe bê . 
SVü&terfdietnS fü r  straft» 
maßen, i f t  la  SVatbmann, 
tüefitiß nnb fletfetß. ©teU 
lenanßeßote nim m t entae» 
aeii S ttttto  JDtorlom. 
i>ie»ßotten ß.ttedermunbe

Stettin# 4 AßeHdpod/OdUee.-ZeituH$
S te ttin

SBeftätige Biermit banfeitb ben Gmpfang Q^Bter Offerten^ 
l'citbung oom 14. unb 16. b. 2Titë. unb teile è'Buen mit, ba& 
baë Grgebttië ber Bmiertton m i^  oottfomtucn jufriebens 
geftettt Bat. Ä-

_;itÖe fü r  fof. sur orbt. 
E rlcrnm tß b. Sanbßattëß.
auf m ittlerem 6)utc

eteDsma
unter yeitmtß bcr öauë» 
irau. SBin 19% Jt. alt. 
Baße flute ,3cußitific, 2% 
SV. ©ta.btfiauëfialt ßefüfirt. 

W. Cord.
(S)labßccf i. 28eftf.. 
fiönißftraBC 4,

Klette 3fauerutoeßtcr. 27
SV., in ben .Sioeißen einci 
ßt. ßürflerl. ©ßitëßalt. u. 
©lansolättcu crf..

fueßt »etätiguna
mürbe aueß ßern. im ©e= 
fefiäft mitßelien ob. ließ ße» 
teilißcn. ©idierßeit norfi. 
9Jur ebrl. auëfiißrl. 13u» 
fériften u. ©t. S . 120 an 
bie ©efÄäitëft. b. 3ei= 
tuna erbeten

SBtttltBn(t8=
fra u le in

48 SV., e»., arßeitf.. sn»er= 
läffiß u. ofließtaetreuer 
Eöaraft. Canßiäßr. ©tel» 
luttßen, »erfeö in aüen 
©auëarß. n. Stieße, feßr 
ßute fleuß«., fneßt STfUr» 
tunßëtreië. a. frauenloë. 
anflcß. u. C. 815 an bie 
©efeßäitëft. bief. Seituna.

ÉtufccnmöbrDen
fneßt fü r  ßaDb ©tetlung. 

^rieba SKalUptoffß, 
^latße, «&tttiflftoa§c 8.

SoehieftrffeDe
fü r  J9iäßriae S:ofiter fueßt 

eefiter ©eeßert. 
SattStn Bet 28oLßflft.^.

j \ { X Z Z d ( t t l T J g e i .

éffJaDen™
oer fofort ober foäter sa 
oermieteu. OberßofsSau: 
aefellfdaft m. ß. S o ll 
roerf 4—5.

6 onnige 
3‘3imm.-Bohnung
.. 'Jlenßau. mit ;8ctttr.= 
Ètaß.-'öcisuitß. SV ab. ßro» 
feem ©arten. •'5'ofraum. 
(eotf. noA 2 3imm. cStra) 

SDliëbron smn 1. SVeßr. 
,„ „0  su oerm. i  9Ktn. tt. 
©tranb u. Sßalb. Offert, 
unter SBoftfcßließfaeß 16, 
Dftfeeßab aRiëbron.

Laden
Junger Samen-unh 

ßerrenftifenr
finbet fofort ©eleßenbeit. 
einen BiEiaen Caben su 
mieten, neßft 2 £t. S3tmm. 
u. «üdie inH . SJteBenaeL 
SVruno Sliotißieö. ÄalEeit 

ßtttß in  ~Contm.

q e f u c t t f  :

®raßtßcorefttc

3(BU)toBts
SlbfäDe

iü r  ©treusmeefc lie fert 
a u liu ë  ÜRobu. SRoßrae» 
meheiabrif. Sloffloft t. y ,

m ite  S n M n e

[ i f l l iß t gebr.500ccm  
v e rkau ft laufend

Albert Damm,
M o to r ra a -H a  lg . 

M o ltle e s tra ß e  l6 .

Zatteten-
U « n ia n f

^ é v nutijp

W è a u o #
— neu nnb oefoielt —

anëetlef. Oualitätgmar!
emofeßle Bffffßft 

Weaneme fRatensaßlnnoen 
8Vermfftnnoe«

Wißinardlfirafcf 10

SifB tenftangen
(SBeibnacßigBäumc)

. i. 4—6 SFttr. la ita. iebe 
2lnsaßl aßsuaeßen.

®om. SSittftod. Sreië 
©reifenßaaen. © tation 

SBobelueß.

'Jiuftb. SBÜfett. aieiber- 
feßtffttE. 3Vcrti£o. 35ioIo» 
»tat ©ofo. ©Bai»
fclonßttc. ©oteßel. fitteßeu=> 
idironl. Stittberßcttft. mit 
'lJiatrafic , BiUifl su oerl. 
©ebarußotftffr. 8. 2 Tt .  1.

1 Sliefc aansc »odie ! 
eilen äße

mteber sum foottBiEtaett 
SRäßeloerEonf inë 

XRöBeöanë

W. Olm.
Z>ottfelßft i f t  ein aroftcr 

35often eXeß. e i* , n . metß. 
! «lutflarberoben ! 

in  aEen ©röfeen fomte 
©ofaë nnb ©baifelottßneë 

unb Stlttbaarnltnrett 
feßr BiEiß absnßeBen.

SVn © tabt unb Sanb alë 
recEeë foltbeë ©onë 
SVaßi '

3 t n r

Sohmerl
fü r  ein Sßferb su laufen 
ae fu *t. O ff. unter D . 818 
an bte ©ef*äftëfteEc bief. 
fleitmtß.

© u *e  f*önen iunßen

Sktermami
„ të  1 S a ß t' m it ©tamm» 
Baum, ©atber. ©tettin. 

SBnrfdicrftroße 82,

Prl»at‘Sarlehn
erßalten SBeantfe u. iVcft» 
Bcfolbete ttorfdiuferrci eotl.

in 2 Saaen 
St. SOUlc*. SViuanster. 
SVarttimftranc 43. 2 $ r . 

Elndoortp erbeten.

85000 Um.
»auaelbcr a u *  in  «ein. 
aSoften ansuleß. 9iâß. b- 

ämfeßemsti. Stettin. 
S*iocirfefoofftrofic 2. 1 1

6000 Emt.
alë erfte ©nootbef auf orö» 
&ere Canbmirtfdiaft auë 
tStinatßaitb ßeht*t. 
aabe üBer .BinëfußfioBc 
er Beten. C ff. unt. I I .  ©. 
181 an bie ©ef*äftëfteEc 
biefer Seitünß.__________

©*raerErießëBef*äbißter
fueßt

^ausgrunbftiiÄ
m it 2—6 SRoraen ©arten 
u. Canb am €>aufe. ntöal. 
Sabnoerßinb. 3litßeB. an 
fS. Ütooiralomfft. «inben» 

Bnrß. Zorotßeenftr. 98.

S ü o e re i
oom 9Birt su oa*ten  flef. 
ia3ermittler oerßet.) Off. 
m it aäreiëanaaße n. t t .  SV. 
130 an bie © e f*ä ftë ft b. 
S'Veituna.

© ritttbü . in  S te ttin  ober 
Umßeß. fu *e  i *  fofort Bei
fi— 10 000 ,U ans. SU lau -

Sauen
Sit oeroa*ten. oaffenb fü r 
© ärtner ober a u *  su »et= 
fanfen alë

»anjleQe
3fttße6. u. © t. U . 121 an 
bie ©cf*äft§fteüc biefer 
Leitung._____________

£anbroirtf(haft
i. S5orf, 3 « ilom eier oon 
SaBit, ca. 200 9ttrß.. bao. 
7 Stfiefc, 40 üSalb. ‘lieft 
ftliittelbob.. m it ©eß. unb 
Canb. fü r  beit ©oottorcië 
oon 23 000 J l  Bei 8000 J l 
fofort meß. ßans Bef. Um» 
ftäitbc an oer£. S ß irtf*. 
fonft minbeft. 40 000 M 
mert. «Sufer fof. lontm. 
SV. ©eßömc. Stieß B Stal» 

lieg in  a?omm.

@ihann»irt!(hau
m it ÄHaiertaImarenaef*äit 
attetnißeë a. ^lafee. maff. 
©eBäube m. 5 SOitß. Canb. 
io fort o e rfä u fli* .  a>reië 
14 000. 9fitS. 7—8000 SRm. 
Slarl aSenblaubt. Zrcotom 

ZoE.. SVernfor, 365,

(tdgrnnhjlQä
maffin. m it fiolontalma» 
ren, 9VoEf*anf. franf» 
BeitëBalber fofort su oer» 
Fanten in  firc ië ftabt. O ff. 
erb unter ©reifenbaaen 
ooftlaßernb ‘Jlr. 100.

Kiniflfntütntiaua
(jRetßenßaugl. 4% ,3imm., 
Stüdie. Stab. fieEcr. ©taE. 
aC af*fü*e . >vof ii. ©ar» 
ten. aans einaefriebißt u. 
fana liitc rt. Bei 31m. 5000 
Big 6000 ansa&l. su oerf. 
UeBernaBme am 1. a o r i l  
1930. anfraßen an 

^arm ë. atrcnslau. 
SVrans 3CtcnfioIsftraftc 18.

fL£anöroÄ
ober CanbBattë 3tt fanfen. 

© *m ib t. © tettin .
âRaosinftr. 2.

S e tfaufe roeaen aSIafe» 
manßelë ein

gutta »itlarb
m it SVuBeßör.
dientet. © aftto itL  3Mtt=
menbößctt. Stt. ^renslau.

Sudic

Sätferei
oirm 1- SRärs ober a o r il,  
roo 3—4000 J l  aut Ueber» 
naßmc aenfißen. ^ i n n  
ttcIifdmD. S eclttt 319». 21 
oo filaaetttb .___

a u  bte © tettincr aBenb» 
»ofilOftfeeseitunß.

Z>anfenb Beftätiöe i *  
ben Emofana &er crfial» 
feiten Offerten. 2Bar 
überbauot erftaunt über 
bte SRenac bet Offerten» 
Briefe unb feßr sufrteben 
m it b. SVnfcrtion in  SVßrer 
SVeitunß. ?l. @t.
(Zag OrißtnalfdiretBen 
£ann in  unterer ©auotae» 
f*äftëfteEe einaefcBen 
roerben.l

§U)flü8fad)E!
6 |>otthiUig!

©roßeë

Htdauräiions^
grunonâff

ca. 250 Zo. u. meßr 
SVierumfals, oiel ©oi= 
rituofén. SVebeutenb 

fteiaeritnaëfäßiß.
2 afarfettiäle. ßtoüer 
SSereinëoerfcBr. 8 
iölrg. Obft», 1 ÜRra. 
fionsertsarten. arofse 
aiietëeinn., ©umna=» 
fialftabt oon 35 000 
(Sinto. Z=duflftation. 
Bar nur 8500 91m. er» 
forberl. ©oootB. faitae 
u. BiUta fett. 3iäßc» 

reë bu r*

TUEoBolfrcißS
j féü RonßUfid

fofort nurftäntvcB. ju  Bert. 
Erfb. 5000 J l.  93erimtiU: 
öeriß. angc&ote u. St. 814 
ont b k  ©e|*äftëft. bief. ^ tg .

S erlau fc  mein ßuinrß

So.onial'.lDotenai, 
Suri-, BJeih- uri»

Stettin .
©rüne @*anse 18. 
SVernfore*er 21 865.

©ntgeh. Sifeh'eret
HRö6eIßef*.,l.amaJrafe, O rt 
3000 ©inmoBn.. SBaBnBof. 
tauffräft. Umßcßb., Caßc 
aut, 9 Simm.. 1 Caben. 6 
Caaeträume. 1 Üöerlftatt 
mit ERaf*.. 8 £o6eIb.. 
28erfs.. meß. vVurruBefefe. 
m  oerE. Sefifeex oermöfl, air. 33 000. ans. 12 000 M. 
Off. erß. 91enfona. 3»ärE.= 

SVticblanb.

«afmlrtfdhaft »her 
fiebensmittelgeftf).
su faufen ober oa*tcu ae» 
fu *t. aitßeB. unter ©. ©. 
an bte ©ef*äftëfteEc bief. 
iVeitnnß in anEIam. 3>er» 
mittler nerBeteit.3u OcrEaufcn:
Sanirtn tri dw?t
15 2Jlong. ader, 2. f if . ,  7 
ÉHorff. Riefen an CBauffee, 
gute ©eßäußc, unter güuft. 
SetMugungen öerEäufticß.

Bflhnhofationi
fireisftöbt, ffotteg ©cf*ä/ft, 
Biel Sogtë, großer Umfaß, 
Breiâtoert #u bcrJaufen. 
91aßcre ansEunft erteilen firaufc & ft rüget, 2S®Em, 

'Jlcjue ©artenftraßc 9. 
Zeleplioit 212.

tm OftfeeBab m it 60— 70 
HRiEe Umfaß EranEBefctë» 
BalBer. O ff. u n t: @t. 991 
113 an bie ©ef*äft§ ftc lle  
biefer Beituitß. __

S an tD o irtfA a ft
72 3Wrß. ade r. SBiefe. ßt.
SVnoentar u. Ernte, ßute 
©eBäube, aSr. 28 000 Mm. 
ansaBI. n a *  UeBereiiiE.

Ëanötuittfdbaft
48 3Kore.. ante (SeBSabc 

SVnnenfor.
taiimuirtlchaft

21 » ira .. 18 SJltß.. aJreiâ 
u. ansaßl. n a *  UeBerein» 
Eommen. uerEauft 
©*m ibt. ‘iJlnaßsittftr. 2, 1.

W l b r c g i

Slnfowetßeng
ÉBauffee Cinbe=31eitendorf

»erloten.

SScfclii edeitnJ

6 ehre!hatheiten
®etBielfältigungett,

©djireißftuße E. S tanj, 
SEarlftr. 81, Edc ©riiu« 
©*ansc, yyentfßr. 230 31.

w aren!!

Einfßm.=©oaë. aUbomnt.
4% 3 im m .. 9Vab. ansaßl. 
6000 M.

3VtBa, 7 3itnnt.. f*önet
© art.. Befte Caßc, attaaSL 
8000 .M.

E. ftrottfe. aitbam m .
©tarflarber ©Er. 44. 

Zelefon 391,

Siffen
»ouwoac

lie fert ftewi 
«oftftr. 38. Zef. 346 82.

9Rob. ailfikßfofa. «ttè« 
StcBfif* 14. ftletbctfBhtb 
ts . » e lf« , m. SR. 12. EmnL 
ftüeöe 28. nnftb. ©»titbe. 
eußl. » c ttfL  fleBt. rveber» 
Bett BiEiß. 5R o f  a m . © r. 
aVofltoeBcrfirnfie 44.

anftänbifl., jnngeg SRab» 
*cn fu^t

e t e l l n n g
für « c i*ä f l unb -^aueßatt,
gute 3eugmffe Borßainben 
O ff. an bie Agentur bkf. 
.Reifung in  ^ß riß  t. ^mn.-

® u * e  S ailen
m it 2»,5ttmmerro.. Z a n f*  
oorBanben, ßeeianct fü r 
fton fitü ren  u. »adroare. 
aitßeB. unt. ©. 812 an bic 
©efeßäftëfteEc bief. iVeitß,

m»tor=6egltr
i. ©tttttut. I

»urften
unh fiiefetn-Slohen
fomte ftnüonel m it au» 
fuhr u. SRerlabeit »et 
SaBtt u. R a ffe r Bai aßsu» 
ßeBen f t a t l  f t le in f*m tb t. 
öolsBanblmtß. SVibbießoni 

a. Ober. SVernrut 116.

aVcrfanfe meine

lanhfehiäehtereiunh
»iehhanhlnng

m it gut. ©eßäub., © *ra * t»  
u. ftühlßaus, eleStr. 93e» 
trieb, feit 20 faß ten int 
Seftl, tanrMid) gute E^i»

I fkBft 11. gürtft. Seinug. 
.Off. nut. ®dj. ffi. 99 an 
bk ©efeßäftgft bkf. ptg.

HD
f*neE. faußer «  BiEig.
ba Eetnc teure ßabenmiete. 
3t. ©eitfli. SVuroelier unb 
© oIbf*m iebcmftr.. OBere 
© *u lsen ftr. 43-44. 1, Eta.

» ir * I i * e ö .
S e t h n n i e n .  

©onnabenb. ben 18. SVa* 
nuar. 20 UBr 9So*eu» 
f* lu f ia n b a * t, ©treae.

2. ©ornttaa n a *  ®»i= 
»Baitiaë. 10 UBr. 9Soetter. 
11,15 UBr «inberßotteS» 
bi eit ft. Strenc.______ ____

ü ä D ^ e n a u fb a u f^ u Ie

Cfteru werben BegaBte (SÄüIertmten 
m it minbeftenë fteBentäfjriger 3?oIfé=
feüitlBibung in bte Untertertio aufge^ 
nommen. Sdbülerinnen&eint fü r auë* 
mürtige ScBüIeriniten.

3iufnaömenrfifuttg, oudi fü r Me 
fiölieren «loffen, um 17. unb 18. SDlär*. 
ättelbungen m it ©eBurië». Zauf= unb 
Sftttrffdiein fornic bem leöten © tönt 
*eugnië ftttb Bié *um 1. SRärs au bte 
Leiterin' *u riditen.

Ein einmaliger

Z u s c h n e id e  - K u rs u s
in S te ttin

findet vom 3. Februar bis 5. März 1930 statt. Der Unterrid it umfaßt die

gesamte H e r r e n -  u n d  D a m e n s c h n e i d e r e i  nadi dem alt­
ekannten, leieiit fafjlidien und sicher arbeitenden Carré-System. Tages- 
imd Abendkurse. Prospekt und Auskunft unverbindlich. Die Anmeldung 

findet am 3. Februar von 11—1 Uhr und 4—8 Uhr im  Unterrichtslokal 
„Turnhalle“ , Grünst rage, statt.

R u d o lf M a u r e r ’s
Privat-Zuschneideschule 

Berlin W 8, Leipziger Strasse 31-32

i )
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Für den Abend

©Jo krfne ©erfcanfsftelle am O tt, bcjtch« :

K3310O 
a o io 8 3 5 a E
*BeyersScfjniff 

an alle Sdinitte hurdj bett 3Sep«*a3erlag, Seipjtg, 2Bcftftrafje 72.

Set ijodjgerücfelc (gürtet unb 
bet lange, nadj unten glockig 
roeit ausfaEenbe S o *  fjabeii 
bas OTobebilb »oEkommen net» 
änbert. 9lm weiften tr it t  bic 
neue Sinie beim Stbenbbleib in 
(Srfcbeinung; feine hinten »et* 
längerten 3ipf*lteile ftreifen faft 
ben gu&boben. ©rofjgemufterte 
Seibenftoffe, ©eorgette, (Erépe*Sto* 
ntain, Spiße unb bet neue fefte 
©ittertült legen fiel) bem Ober» 
kötper unb ben ^üften glatt an 
unb faEen nach unten in  Stufen 
ober unregelmäßig langen ©locken 
aus. Saburd) erfcheint bie fjigu r 
bet grau geftrediter, ausgeglid)e» 
net unb befonbers fchön in bet 
Bewegung.

. ©toBblumiger Soft ober ein 
intrreffanter »tokatftoff geben bem 
ttbenbkleibc K  33 1 7 * feinen S f ij.
<Ss ift rat» ber mobernen ©affe unb 
einem in fehtäger Sttnie angeleg­
ten gipfelt oeb gearbeitet, beffen 
untegelmäfeiger 3lanb in Sogen 
abfdjlteftt. Sie linke $ü ftc jiert 
eine große Sd)leife. (Erfotberlid)
2,80 m Stoff, 100 cm breit. Seper»
Schnitte für 92 unb lOO cm Ober» 
weite ju je 1 Eil.

(Sin banbgeftiebtes Blumen» 
motio jiert ben ©lockenrock bes 
ärmellofcn'Hbenbkicibes aus jatt* 
farbentm <£r«pe»3atin K 33180.
Set Stock ift linksfeitlid) flark 
»ertängrrt unb in fchräger Sinte 
angefeßt. (Eine abftechenbe -Slenbe 
begrenjt ben £alsausfdjn itt. (Er» 
forberlid) 2,15 m Stoff, 100 cm 
breit. Beper*Sd)üitte für 96 unb 
104 cm Oberin, ju  je 1 SH. Beper»
«bplättm.3?r.010835;ID ju40©fg.

3um »omehmen Mbenbkleibe 
gehört ein eleganter Seibemnantel 
mie M 33 177. $ ie r mürben 
fdjmatjer unb fitbergraaer Srépe«
Satin jufammengefteDt. Ser 
glockige Bock an faß bilbet norn 
unb hinten gtpfel. Seht elegant 
finb bie roeiten 'Hnfoßteile ber 
'flrmet. Schalkragen aus ,$ud)s» 
pelj ober Äatrin. (Erf. 2,16 m 
grauer, 1,85 m fchroarjet Stoff, je 
90 cm breit. Beper»Sd)n.für96,104 
unb 112 cm Oben», j t t  je 1 OT.

Sin bem SEobeE K  34 243 wirb bie hochgerüdUe ©ürtel» 
linie unb bet hinten »erlängerle Stock gejeigt. SBeifeer ©eor» 
gelte ift  bas beliebte SHaterial. Ser Stockranb i ft  m it gatbeln 
befeßt. Sdjmuckfteinc jieren ©ürtel unb Slchfelträger. (Erf. 
7 m ©eorgette, 100 cm breit. Beper*Scf)nittc für 92, 100 unb 
104 cm Oben», jn  Je 1 Süark.

K S .4a .4 r5
'B eye re S d jn ift

Ser galbebodt imb Saß bes »ornehmen Stbenbkleibe*
K 24 246 finb ans bem mobernen © ittertüE IjergefteEt, mäh* 
renb man für bas ärmeltofe fieibcße« gemnfterten Samt, 2amé 
ober Brokat »ermenbet. Spißer 9tficfceneusfd)nitt. (Erf. 1,10 m 
Samt, 90 cm breit, 4,40 m ©ÜB, 100 cm breit. BepefSdprfHc 
fü r 88, 92 n. MW cm Oberm. ju  je 1 SRark.

Beyers Schnittmuster
•••wmimmiimimmimHmmHmiiHiiiiifiiiiiiHfiiiiffmiii--' 

fü r die Selbstanfertigung, 
neueste Formen, alle Großen bei Gebrüder Horst  - T E T T I N -Paradeplatz

Inventur-Ausverkauf
G r o ß e  P o s t e n  D a m e n  - K o n f e k t i o n

Bedeutend herabgesetzte Preise

Damen
Winier-Mäniel
aus Stoffen englischer Art, audi aus 

’ echt engl. Stoßen • 39.00, 27.50, 19.50. 971

Winier-Mäntel
aus Ottomane u. Velour, ganz gefütt., 
zum Teil mit gr. Pelzkr. 59.00, 39.00, 1t75

Damen=
Pelz=Mäntel

ans Seal-KaniD, Seal-Elektrik. Persianer 
lamm, Marmel, Fehlen, Pechanlriri

ganz besonders im Preise herabgesetzt

Damen- 
WollKleider
in nur reinwollenen Qualitäten, viele 
Formen » ...............2150, 19.75, 14.75. 975

D
Fl
mm- 1 
rühiabrs Mäntel

Tin  vielen Stoffarten und guter 1 
Verarbeitung . • . • • 39.00, 24.00, 1 L

Damen-Blusen 195
aus baumwollenem Velour

bis Große 50

Nachmittags-
Kleider
aus Charmeuse, Veloutine, Crepe- 
batin, Crepe marocain, in vielen 
mod. Farben . , 39.00, 24.50, 19.75,

Damen=Röcke 195
aus Donegal, mit Knopfgarnierung JL

Tarn- a. Abend rM
Kleider L
aus Taflet, Crepe de cfaine, (Crepe- 
Satin, Georgette » • 39,00, 29.00, 17.50 5

G r o ß e  A u s w a h l  a u c h  in g a n z  g r o ß e n  W e i t e n .

Gebrüder Horst
. ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦  Ccschatsciajfänge: Paradeplalz 20 und Große Wollwebwslzalie 19
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Turnen * (3 por< *  ©piel
©eulfcbe 2Bmterfampffpiele
Auch am uicrtcn Taae 5er Tcutfdxn 2ëin* 

terfampfipicle tonnte daö für TicnStag not* 
gefeheue Programm nidit twllftänbig durd)* 
geführt merken. 5l5on den Sri>ueüaufmctt* 
bewerben auf 5 ent „St lei nett Seid)" tarnen nur 
drei aum Aitëtraa. Am frühen Aiorgeu 
wurde als critcs Pennen 5er 50U=Atctcr=Sanf 
jt t r  Teutfchcn Atciiteririxaft gebartet. ©ier 
erhielte 5er At ii n r i i c n c r  j u n a u b u u e r  
m it' 53;6 Scfunden die bette 3eit. A lit  einer 
Sefitnöe Abftaud heirate 5er Verteidiger 
V  e i l  fte 5 t (Altona) uttö Söffet) (SBerlin) in 
totem Pennen öen Aioeitcn Plab uor 5cm 
bapcrifcbcn Ateiiter Sandtner und Görelt (Ver­
tut). Anfdjlicbeud daran wurden 5ic beiden 
kennen Auni V c r  b a n 5 é * P c n l i n g é = 
f d> n c 11 a n r e n anëgctragen. Heber 500 
Atetev erhielten P  i di t e r (Atünd>en) und 
2 ö t i ri> (V crltn l mit 57.4 Sefitndcn 5ic gleiri>c 
3 -eit- um 1 eter=Vant mar Sötfri) mit
2:14,2 meitanè idnteUer als Piri>ter, 5er 2:16,8 
Benötigte. Tam it mären aitrfx int ©efamt* 
ergebniö in dieicr Peibenfolgc 5ie pläfee int 
SJtMtfingâfdjneKauicn entidiiebcn.

©djtifffdtul) = 61u6 wiefter ISiöbocfetj= 
meifler

Sum Sdxlitbfpiel um 5ic dcuffdxe Uiöboefei)* 
meiftcrfdwtft micS 5er '-Berliner Sportpaiaft 
dm AUnttag obeuö einen weitaus befiercit Vc* 
fud> alë ott den Vortagen aitf. Ter Verteil 
biger des T ite ls. V crlincr 3cblittfcbub=Glub, 
crmicë fid) feinem Undfpielgegner „Vranéen* 
Burg" ftn r überlegen und behielt m it 9:1 
(4:0, 1:0, 4:1) öie Dberbanö,

3 oe Üfllph »ieftcr flcfdjtogcn
Ter bollättdifdtc Pegerborcr goe Palpb, 

der )d>tm wiederholt in Tcntfri>tand ©oft* 
foietc gab, febeint firi» in einer argen Pech* 
fträfjne an befinden. Padi feiner fürâlid) in 
Ungfaitb erfolgten frituellen Pieöerlage folgte 
in Sitte eine neue, um Hampf gegen den 
fraitaöfifrixeu 28eltergewid>tlcr Aloérel unter* 
lief Palub in-der  dritten Puitdc ein Tief* 
fdjlag, der feine fofortige T iSqualififation jn r  
gwlge batte.

©djttnmmlcmÖer(<unpf 
ßuropa—Pmerifa

£>efterreidj proteftiert gegen Austragung in 
Vubaoeft.

Ter Oefterreidtifebe Sdxwimmucrbanö bol bet 
ber g i n g  einen intcreffautcit proteft einge* 
reicht- (SS baitbelt ftd> um einen (Stnfprud) 
gegen baö projeft eines Sdxwimmfawpfcë 
(guropa—Amerifa nnb uor allem gegen ben 
Austragungsort öer Vegegmmg. Taë ift Vttba* 
peft, wo int gaffe beë 3 üftoubefommenë beë 
Vtaneë 5er Staffelfampf Unropa—Amerifa 
ftöttfiuben foff. Ta ber Vau öer bemnädjft in 
Angriff genommenen gebccfteu Schwimmhalle 
in Vuöapeft (amu progrginmäftig beendet wer* 
ben bürfte, ift baö Tu eff Unropa gegen Amerifa 
für den 28. September tu ber itugarifcbeu 
©auptftabt angefebt morden.® Ta bie 
<Suropameifterfri>aftcu in Sötcit tu ber 3 <‘tt 
Pom 26. bis 31. Auguft abgcbaltcu merdeu, 
Befiirrf>tct ber Oefterreiri>tfd)e S(l>mimmpcrbanö 
eine Vceinträdttigung feiner Veranftaltung 
durd) öaS Vitbapèfter fßtojett. Ocftcrretcb ner* 
langt baber bou ber gtna bie Verfri)icbttng ber 
Vegeguuug m it Amerifa auf bas gabr ,1931 
oder Auminbeft bie Aenderung bcS AttS* 
tragungSortcS.

Sicr 3rü6cr Sojdut) im ffompf
Sn V e a n t i e u  für Ater au ber Aiölcra 

trat baë TenniSlebrer=Ouartett ber gamilie 
ÄOAelub gegen die erfte internationale Hl affe 
ber rofcfftott«1 § jum Hampf an. Von ben

uier Vrübcrn fonnte jebodt nur SSeltmeifter 
Harel Hojelub, ber ben deüifcben Ateifter Ao= 
man Aajttri) .fpielenb leid>t 6:0, 6:1. 6:1 ab=

fertigte, ben einAigen Sieg erringen, gofcf 
Hojelub mürbe Pon bent granAofcn ki<laa 9:7, 
2:6, 6:4, 4:6 6:0 erft nach b^tem  Hampf ge= 
febfagen. Anton Hojelub unterlag gegen ben 
(Snglänber (Sniil Vurfe 7:9, 4:5, 3:6 und 21 tot)S 
HOAClub mürbe pon bem Vrünner Sdjolbc 6:1, 
6:3, 6:3 beftegt.

^ B i e d e r  e i n e r ,  5 e r  r a i f  © A m e l i n g  f ä m p f e n  f o H

0 *  t

lieber den näcbften ©egner Af a r  Sd>nte l t ng S  in Amerifa bat man ft<b febon febr ftarf 
ben Hopf jerbrod>eu, ttnö bie 3al>l ber Vojer, bie gegen Ujn antreten fofften, ift fd>on reibt 
ftattlid). AeuerbingS fpriri>t man bapott, bafe Scbmeling gegen ben Aegcr © c o r g e  © o b *  
f r e p (auf nuferem Vtld) fämpfen n>trb . . . menn man nicht oorber mteber einen anderen 
©egner findet.

£ ) i e  o f f p o m m e r f d j e n  ( 3 p o r f l e r  f o g i e n

bom Sd)icösrirf)tcrauÂff()nfe gcftrid>cttcn @d)ieb$rid)t<:r 
ift èria ft ;u fteften.

ftitr  jcbcii fef)tcubcn «(picbSriibtcr h»irb eine
3entMeitmanni4aft fleftritbcn, begimtenb Pon 

ber nnterften Staffel
A id ji betroffen toirb bnoon baè belattnte Atcbtairireirn 
bes Sdiiciiëridjterö: fü r biefes Vcrgcl)cit treten inur 
bie it bi tcfj'crt Strafen in Straft.

$a§ t c i  d) t a 11) l c t i f d) c S ß ro g x a m n t if t  tote* 
ber red)t widfbaltifl. T ic  SHnblwttfämpfc foIJcn »et- 
ter aitaciebant rnenben. 33efd)Ioffen würbe and), int 
Streik Stolp einen Seb'dampfmeifter ju  enntiteln. 
9lm 27. 9(prit ift in 5R u m m e I § b n r  g bie SB a 1 b*
1 tt u f  nt e i ft e r  i  d) a f t, 25. Aia: ©roBftaffetlänfe m 
Stalp „A tt tt b um  0  t o I p" (bisher, .feit nie()rcren 
galjren, Stnblip—'Stotp), öon bem mau ftd) eine grofee 
'tBcrbcroivfuitfl »erfpridjt. 'dnbei'e Stoffeitäufc find in 
V  i i to r o  nnb ©  dt 1 a w c. T ie  ÄlrctSmc i ft er f d>a ftc it 
bat ber ©ffenba&iifportiberein in Stolp übernommen 
(15. Otttti). 9tnt (5, fvuli ift ©portfeft in 91 it g e n *
Wa l d e ,  am 20. f fu li in ®  I o tt) i p. Tie SHubwett» 
fättipfe fiiib am 27. 3u[t. ,4n Stolp treffen üd) fünf 
'Bereit«. 51t einem groiVn Stampf: 'Biftoria, gortuna,. 
Vtücüer, ©reif ttitb Ëitenbabit*©®. ®crmaiMa*©tolp' 
trägt feinen Sttu6tampf gegen eine 9tuötoa 1) 1 man 11 itf)aft 
beé öattibringä an§. f j t t ' 8 a u e n b tt r  g ift eitr Stlnb* 
fantpf griidjen Sturm, ’Bfcil unb BiitoW, in 9t fi g c n* 
w a f b c  ',mifd)ett 9iügettwalbc, Sfummelsbuvg nttb. 

Sdjtawc. 9lm 17. 9luguft ift ba? nationale ©portfeft 
in © t o l p  (©'B. ®crntattia), am 31.' 9(ttguft bte 
Strcisfufleubwcttfämpfc, Derbuubeit m it bev oeI)tt» 
fompfmeifterfdiaft. Bei allen SBcttfämptcn folfeu aawp 
Skttfärnpfc für 91eltere auSgcfd)ricbcn werben.

Um beit fdjWcr rittgcnben gattböerettten cnt=
gcgcn}u(ommett, 6cfdttoB ber Sirciëtag, ben 2aitb*
Pcretnen für 1930 bie Slretèbeiträgc jn  crlaffcn, 

bie VcAirls» unb 'Berbanbsbeiträgc muffen jebod) ge* 
^ailjtt Werben, ©ine Stäbtemanufcbait Pott ©tolp (auâ 
ber elften Stlaffe) fall auf bem gattbe ein Spiel gegen 
eine 9lu*Wnf)lntamifd}att ber Sanbiportler au-jtragen, 
bas Aeifegetb trägt bic Streisfafie.

T ie  fpil)reSberi.d)tc ber einzelnen 9Iujfd)iWfc jeigtett 
:11t alJgcmeinen fein bciotibers crfveutidiC" 'Bilb. Ta§ 
vfattr 1929 War ein .^aftr be», ©tiflftandeé. Siebt* 
Wide itKtren m ir bte groRcn Seiftuiigeii 'Biftoria» im 
guftbail unb bte crfreuJidje 9tufwärtëentwidlung ber 
(tftpotttnterfdKit 8cid)tati)tetif. -Tie Atitglieberjaljlcit 
finb im allgemeinen gefüllten, beionber» bie ^ugewb* 
abteitungen babett pevloreit. ©rircutid) waren Weiter* 
bin aber bie gefunden SlafienberI)ä11n-iffc bc» .9reifes 
(Veftattib Pon 700 'HJarti. T e r STrcic-bcitrag folf 40 
'B ffnttige pro Amglicb unb (Yabr bleiben; Petit Bor* 
ftoitb würbe jebodt aufgcgebctt, auf 10 Pfennige ;tt 
fcr.jicbtctr, wenn fid) im Cftober berausftelleu foHle, 
ba_B der ©tat m it 30 Big. Beitrag 311 bafpttciercit ift. 
T ic 38 g b I c n ergaben: 'Bar litte über T r. A l u { e r  t, 
© tbriftfiibrcr H i r t  (®crm.), Staffierer H ie  I  f  e 
('Bift.), gttbballobiuamt © n b e r nt a n n, t'eid>tatbt<* 
•tilöbntanii ©  c 6 r f  c (©eriit.),. ■'oaubballobmanit .p e r  r* 
m a n n  (©ebtawe), ©djicbsridjterobmanit © ü b e r *  
m a n n  (©iujetmitgticb'l, gugendbbntann © a g ('Bift.) 
— ber bisherige langjährige unb unermüblid) tätige 
,vngertbobmoiitn f>ood)im 9t I b r e d j t  (©criu.) legte fein 
Amt Iei.ber  nicber.

fjtt © t o l p  fand bic SabreébauptPerfamnrlung be§ 
Streifes ©tolp im B a l t t f ^ e n  © p o r t P e r b a  nb  
ftatt. ©S würben 'Befdjlüffc Pott ciufdnieidenber 33c* 
beutung gefaßt. 3Bie fie fid) an »Wirten werben, muß 
erft bie (Ja tun ft jetgeu. ©0 befcbloß bie Berfammluitg, 
bie 3abt ber Sigamaiinfcbaften Pon 5 auf 7 jü er* 
böbett. Tiefer Befdpufe bedeutet für ben in Oftpom* 
ment ttitb im übrigen 'Bommevtt (©tettin aitSgenont* 
men) wobl ipietftärfften 'Berein, 'B i f t 0 r i a * ©tolp, 
baß er uixb weniger ju fämpfeu braud)t_, um Aieifter 
;» trerben, baß bann aber aud) feine ©pielftärle ju* 
rüdgeben ntttfe. (fit ber BigaMaffc ipiefen jept: 
'Biftoria, ©emtania, govinua. Blü(per (©tolp), ©türm, 
Bfeil (Baueubiirg), ©B. BütoW. T ie  erfte Stlaffe be* 
fiept cbcitfaff'S aus ficben Aktnirf^aften: Biftoria 2, 
©ermattia 2, ©turnt 2, ©reif (9üboW), Brcußcn (9i.itm* 
tttelsburg), Bfeil (©djtawe), Teutottia iliaUiSbammb'). 
Tent labclteuftanb uad) hätte BütoW in ber erften 
Sttaiic bleibett muffen; ba aber jWei 'HiatMticbofteu 

‘eines BercinS nid)t in einer Stlaffe fpteJen dürfen,

fonnte die an jtociter ©teile itt ber Tabelle der erften 
SSlaffe ftebenbe 2. sBianitfd>aft 'BiftoriaS nicht auf* 
rüden, ba» © lüd I>atte BütoW (ftamb an brfttcr 
©teile). T e r Aieifter bér erften Stlaffe fteigt ohne 
Weiteres in bic 8 iga auf. Bcjcbloffen wurde ferner 
eine 'Slnpaifuitg beS ©picIjabreS an Sic Beftimmungen 
beS T g B . TaS ©pieljabr läuft iept Pont 1. Auguft 
bis 31. (Juli. Ilm  für die Uebcr.gangS.jeit eine 9iegc* 
tuug 31t fdKtifeit, Würbe für die Siga eine ehtfadjc 
Aambe befcbloffcn, gegebenenfalls m it Bor* ttitb Sind* 
ipteS der beiden ßrftplacierten, Pxntt ber ©rfte niidjt 
mehr als jWei 'Buirttc 3'ovfpruttg bat. Ab 1. Auguft 
1930 beginnt bann bie übliche Toppelrunbe in allen 
ftlaffen. B i» 51tttt 1. ?luguft find alle unteren Stlaf» 
ien, au4 bie .Oitflcubmaiitritbaftcn, opne Bflidttfpiele.

Um das © d) i e b § r t dj t e r  W e f « tt eniblitb and) 
int Streife ©tolp energifd) auf bic Beine ju  bringen, 
wurde cinfttmmig (!) eine recht bralonifdte Aiaßnabme 
befcbloffen, itämlid): (Jeder Bewin bat fooiel ©dpcbS» 
riepter 311 ftelileit. Wie er A iannf^aften l>at. g ü r die

Vrieffaffen
3n ölefer 'Jlubrtf ertetlt öer tnrtfttfcbe »tttarbeUtt 
ber .ätetttner 9tbenö»oft/Oftfee*3ettuna' tu m  Au#* 
fünfte und jffattdjlèae tn einfachen IRetbtâfraaen oti 
tntfere Abonnenten. TeÄaletdjen toeröett Anfraaen 

°,u,1 J*,!,, ltdien anderen ©ebteten beantwortet. 
BMrö briefliche Auëfunft etwffnfcbt. <• tft öa# Tbo« 
gelte etnes fJernbr*ef»orto9 nrtt etn»ntenöen. Allen

W. 33. 1. 3Btr raten (ebnen, fiep an die Bucbbanb» 
Inng Pon ©aunier in ©tettin, Aföndjeuftrafse, 3«  
Wenden iMtd anjufragen, ob bte rm r (Jbneit gewünfdt* 
ten ©efeßc (a.ttt beften in einer ©annuluttg) Porrätig 
find. — 9ln ftd) ift das gefamtc ©infontmten 31t Per* 
ftcuevn. (Jn beftimmteu gaffen fattn die ©teuer* 
beböübe jebod) bic ©teuer ermäßigen, fo bei fd)kd)tcn 
wirtfcbaftlidien Bcrtjättniffcn und bcrgl. mehr. B3ir 
empfehlen (Ihnen, beim ginansamt Porftcllig 31t Werden.

Bl“<bf- Offenbar bedroht nur der ©d)WiegcrPater 
feine 8 d)Wic.gcrtod)tcr, nidrt aatdi der AJnitn feine grau. 
TieS fanrt jur ©d)cibiutg nidrt führen, da ja der 
© b e g a t t e  nicht die durd) die ©bc begründeten 
Bflid)teu beließt bat. Ter ©djWiegerPatér bat ftd) 
unter Hmftändcn Wegen Bedro'bitng c’der Beleidigung 
ftrafbar gemacht. — Tie ©träudjer find fo jn pflanzen, 
daß Weber bie SöJurjeln noch bic (Jweige in das Aach* 
bargrnnbflücf ei nb ringen. Ter ©tgenlümer des 9cad)* 
bargrunbftücfeS fann bie 38ur3cltt eines ©traudjes, die 
pon einem anderen ©vunbftürf cingedrungen find, aib. 
fcbnci.be» unb behalten. TaS glcidw gilt Pon herüber* 
ragenden (jWeigcn, wenn der ©ige nt inner dem Beftßét 
deS AadjbargrundftücfS eine angenteffene guift jur Be* 
feitigiHtg bcftimiut bat tntd die Beseitigung nicht inner* 
halb der griff erfolgt. Tem ©igentümer ftepcit jedoeb 
biefc 9tcd)te nidjt 31t, wenn die SBurjcIu oder bie 
3  Wo ige die Bcnußung beS ©rundftücfS nid)t beetn* 
träebttgeu.

©befarff und (Scharfrichter
35e» 5ent ©efängnisarjt Öesmoöernffen'Bucbtbaufes 5er ®elt

Von Tcèmar.

T)aë Teulfd)c gn ftifn t fü r Auëlätt5cr an öer 
l i t t  i u c r f i  t ä t V c r l i i t ,  5as 5Se au ©tu* 
öieiiAnJCcfeu nad) Tentfdjlanö fommenöeu 
gremöen nad) befonöeren 'geijrinetljoöcit in 
der öcntfdxen spräche unterri^tet, fiept oft in* 
tcreffaute Vcrfönlirijfeitcn alë (^äfte. 3«  ibtt-en 
fjebört and) 5er pf)iltppiuifd)c A r j t  T r .  ©an* 
tiaeto It. U l t r a  5a, öer ftd) eifrig bcmnbt, in 
die ©ebeimuiffe 5er öcutfcbcn ©pradjc einju* 
bringen; er brauri)t öiefc ©pratßfenntniffe, um 
alë UbcfarAt öeë mcltOefannteu, ttnö mic man 
jagen öarf, rüOmüdjft hetannten 3 nd)tl)aufeë 
V  i 11 i b i  5 in  A i a n i l a öie neue Tuber* 
fulofetöerapie uon ©auerbruri) ttnö ©erfon 
femtcitAulernen, foioic 5a§ 5tnt[d)e ©efiittg* 
niëmcfen nnb bic in 5er Alten VJcit geltenbeu 
Anfdjauungcn über bic 'JJeform 5cë ©trafuoll* 
jugë An ftuöieren. T r .  Uftraba ift ein rein* 
Blutiger g ilip ino  pou geövungcncr ^ o ta lt,  
auf 5er ein Breiter Afiatenfriniöel fipt.

9tid)t jeher gnnfe muß Aur glarnmc mer* 
ben, nid)t immer ift nur 5«ë Vöfe 5er Antrieb 
Aitrn Verbrechen", Begann 5er an gntewneroe 
gewöhnte (haft aitë bem gerneu Dftcn m it 
ijerAÜd)cr Sföärme öie Unterhaltung. „Teëbalb 
Balten m ir e§ fü r nufere Vflirfft, bic in  -»tut* 
Biö eingefcbloffenen 3500 befangenen fühlen 
âu laffen, 5ag fie fid) aud) in ber ©ctängntë* 
fleibung nocl) unter AJenfd)en Beftnöcn unb 
èaft fie 5er ein ft wicbcr als uul3ltd)c Atttgltebei 
her mcnfd)liri)cu (siefellfcbaft ein neues Scben 
«jtfbauen fönnen, ohne öureb ihre Vergangen' 
Bett baran gebta&crt au roerben. 

gnmitten nuferer vauptitaöt Afantla liegt 
Vifftbtb, baö aud) bie Am crifancr i>ae> 
jttobernftc ©efänsnië bet VJelt nennen.

V$of)l Aeigcn (SJitterftäbc 5cm VorüBergeben* 
ben an, baß ca ein 3 uri)tf)auè ift. T ic  ©e* 
fangenen felßft jebod), bie ftfjon nach ben erften 
fed'ö 2i3od)cn ihrer gübrung unb ©trafbaucr 
cnt|'prcri)euö in uier Hlaffen cingcteilt werben, 
Baben eher baö Göefüpl, fiep in einer groben 
Arbeitögemeinfcbnft, einer Vcrufë* unb 2 e= 
b c u ëj ri)itI c a it f A nb alten."

„Bnerft Bin ich Arst und A{cnid>enfrcund,, 
dann erft T rgau öer (JnftiAuerwaltun* gri>! 
übertreibe baber nicht, wenn iri) jage, baff1 
nufere (befangenen — abaeieben oon den 80ü2e= 
bcnölängltdjen. die ftäudia unter den Vafo* 
netten der ©olöatcn arbeiten muffen — feine 
mibucrgnügtcn ©cfidxter madyen. Vct der 
Arbeit fiept man nur fröblirije &3efid)ter; 

man labt bic (befangenen frijwaben, ^ifee 
machen unb bann ttitb mann ein fröhliche^ 

2icb ftitacH.
Uuferc Anficht ift: £>eimliri)feiten find ©d>led>* 
tigifeiten; Awitigt nicmnitb dajit, im Verhör* 
chenen au fpredven, und baö icdeömal in der 
^eimlichfeit empor feinten he Schled>tc wird 
wieder oerfdwoinden!"

„Afüffen auf den Vbilippinen überhaupt 
piclc Verbrcdxen uerfolat ttitb gefühnt wer* 
den?" — „ge beiber dar. Hlima", antwortete 
T r .  Uftrada, „um io beibblütiger die Aten* 
frijen. gn nuferer H rim ina lfta tiftif ft eben da* 
her Affeftbanblunnen. ttor allem hfdeheafte, an 
erfter ©teile, greiliriv bähen m ir feine ein* 
wawöfrefe ©tattW f. gm 'Jtorden und ©üden 
unfere§ gnieiretetjö find riefiae Urwaldgebiiete 
nicht erforfdxt: im Süden acht eé 500 000 Afoö* 
lemë, die noch unter der öcrrfchaft eineöSnl*

faitö fteheu und ihre eiaeue :Ked>töordnuug 
haben. T ie  amerifaniiehe Vcrfaffnng ftept 
dort nur auf bem Baoicr. Urft oor fitrAcm 
ift ein Tcutidjer in biefern Gebiete ermordet 
worden. Ur hatte durd) feine Vetoaffnnng 
den -'dab der fanatiiehen Atohammedaner er* 
regt, und al§ er heim Atittagömahl uor fei* 
item 3 c lt fab, fdxliia ihm ein Aioölcm uon 
hinten m it einem wohlacAiclten 5>icö den 
Hopf oh." — „gft da feine amcrifanifd)c 
©trafc^pobition aut ©übnitng diefer Tat auf* 
gcbrodxcn?"

„SScflcn eines allAit maaemntigen Alcns 
fcheit, der fid) nnuovficfitta in ©efaßr bc= 
geben hat, fann man »01t ben Amcrts 
fanern nicht »crlanacn, bab fie einen 
Afaffcnanfftanb ber nur ciitberltd) nnters 
morfenen 500 000 Atohammcbancr prooo= 

aicrcn!"
,,8Bcld>c Todeöftrafe haben Sie auf den 

Philippinen?" — „3ur ipanifeben 3c it hatten 
w ir die ©arotta, daö dalseifen, mit dem der 
Telinguent ctw iira t wurde. Tie Amcrifancr 
haben dann bei uns ben eleftrifepen S tuhl 
cingefiih rt" — .M k  beurteilen Sie diefe 
Vcrurtcilungöart?" — „©rauiam und un* 
menfd)Iid> ift jede öiitririxtnno&metfjoöe. SBenn 
id) nur alé Slrat fpreche, io mitb id> aUerdingè 
Augebcn, bab der eleftrifcbe Stuhl, der binnen 
wenigen ©cfnndeu beit Tod dcö Verbrechers 
berbeifübrt, der iuaniieben ©arotta entfd>ic* 
den uorAUAiebeit ift. Abgcfehen dauon_ bin 
id> ein grundfätslieher ©caner öer Tobcèftrafc 
überhaupt, nidü nur deéhalb, weil eine ©in* 
rid)tung daö gürdüerlichitc ift, waö einem 
philippinifcheu ©cfänaniöarAt widerfahren 
fann.

25enn ihm lieat eö 0011 Amts wegen ob, 
nicht nur den Tob bcë ©ingerichteten feft* 
AttftcUen. fondern anA . nachdem der T < *

linguent auf bem Stuhl angcfriinaffi mor= 
ben ift, baö 3eidicn aur Uinidmlfting beS 

Stromes oon 5000 Vo lt an geben.
Auf den gewöhnlichen g ilip ino  w ir ft  dfe 
tcd)uifd)c Otaffiucffe der amcrrfartifa>en ©in« 
rid>tnngSart geradeau ucrnid>tenb. Üföenn 
einer unterer Uinncborcncn. ein redjter 2fa* 
turburfche, in daö am duberften Undc dcö 
©cfängniffcö ftehende Todcsbauë geführt 
wird, gibt es auf bem lebten SBeg bie fürdjter« 
lichften ©Acncit. Sie fteigeru lieh jn r  Huer« 
tragfichfcit, wenn der Verurteilte in dem 
fenfterlofcn, wciboetündxtcn Todeöraiuii den 
fRidxtftnbl au ©efidxt befommt. T a  genügen 
Awei ©enferöfnechte nicht, um den Verurte il­
ten a na u)d>n alten. gurdyfbar gellt daS
©djreicn deö Hnalücflidxen, der fid) ucrgchenS 
luc'hrt, durd) ben itillcn Otaum. T ic  nerftanbte 
©ummihanöe. bie ihm auf den rafierten Sd)ä- 
dcl gedrüeft wird, die Vücfenlcbnc deö 
elcftrifchen ©tublö. hinter der man den 
©tarfftromfchaltcr erblicft. bilden einen nie- 
d'crdriicfenden ©cgenfai3 au den frifdjen, 
braunen Söhnen der Tropen, die auf btefe 
VJcifc inS genfeitë befördert werden. TaS 
gurchtbarfte, wa§ ich im Saufe meiner Tätig­
feit als Uhcfarat uon V iffib iö  erlebt habe, 
war eine ©inridytnna uon uier Verurteilten, 
gn einer Vicrtelitunöc uier Aienfdien in 
den Todeëraitm geführt au fohen, uiermal 
1'elbft daö uerbäuaniëuolle S igna l A»r Schalt* 
tafcl au geben, daö ift eine Urinneruirg, dfe 
mid) nie im Sehen uerlaiicn mfrd."

Zähne,Hais
und Mund

MUNDWASSER- 
KUGELN
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SBiedemöffming 
des frangöfifdjen Parlamente

pattö , 15. Aanuar. Kammer und Senat 
hohen geftern nachmittag ihre Sifeungen be­
gonnen. Sem ©erfomnten entfpred>enö leis 
teten die 2llt>erëprä'fibetttett bie parlamentari- 
fd>en 2lriheiten m it 21itforacf)en ein. An her 
.S't ii m me r befaßte fid, der l i  i i£8 r  ep trb t i tan if  c£>c 
2lbgeor5itetc 'S i b u l l e  m it einer 2lnreguug 
zur 2lbäiidcntna der 2lbftimmungSgepfIogeu= 
Seiten in der Wammer. xtad> foU bie Ber- 
trauenëfracvc im  9t0nun 5er, Begieritug nur 
infolge einer Anterpellaiiou über bereit alls 
gemeine poütiE geftcllt werben, nirfjt aber 
wegen einer 2lnfraae an einen einzelnen B li- 
nifter, die fid) auf Befcblüffe bezieht, die ohne 
befonöere B ittig ittta beS Kabinetts gefaßt 
wurden. ©8 fott durch biete 2lcuberung 5er 
©efcbäftSorönuna ben « iin ifte rit mehr freie 
Seit fü r ihre 33ermnltnnqggetdj*äftc gegeben 
werben. Sodann imtr5e die 26aö'i des Büros 
öorgenommen. ©inniger Kandidat fü r  5n§ 
Bräftbtum ift  5er bisherige Präifibent, 5er fo- 
Zialiftifcbc 2fhacorbiicte B o u t f f o n .

Am S e n a t  roi5mctc ber SlltcrSpräfident 
A l e u r u  BlaridjaH ftod> mt5 ©Icmatcenu 
marine 9tad)rufe. ©iitfid>tltcf> Ser Haager « 011= 
ferenz erflärte er, bie erfte Tagung im ©aag 
märe ein fixerer Biifterfolg gemefen, wenn 
^ran lre id) nidjt bupeh feinen etttgegeufom- 
menben Greift einen überzeugenden Beweis 
für feinen aufrichtigen ArtebenSmiHen gesc­

heit Sötte, aKer-hmaS unter Slnfre^terSaltnng 
5er itnerläBlicben Garantien, öie feine Sicher- 
Seit und èie 26at)runa feiner ©renaen erfor- 
Serien. Sodann oertaate ftcS 5 er Senat auf 
SonnerStag. wo er feine Bütowahlen n o t 
nehmen wirb.

SemoitflrationäoerBof
für &en 15. Januar 1930

B erlin , 15. Januar. Ser Polizeipräfibent 
te ilt m it: S ie  BezirESlcifung ber K p S . ir  
B e rlin  unb die iSr naSeftcSenben SDrganifatto 
neu fjaben iöre SlnSänger zu einer 9Jè a f f e n  
5 e m o n ft r a t i o i t  am 9J£tttmödj, beit 15. A«= 
nitar, nnt 18 Uhr anfgemfen. 9 nt ©ittblicE auf 
bie in öem Stuf ruf aitgeE ünbigteu ©  c m a 11 = 
t a t e n  g e g e n  91 u 5 e r  § 5 e n l  e n d e ift m it 
©egenfintbgeSmtgeu unb m it ernften Bufam- 
menftöftcit zu rechnen. ©S beftefjt alfo eine 
unmittelbare ©efaSr für bie öffentliche Sidjer- 
Seit. S c r Polizeipräfibeitt Sat baöer fü r  Bütt- 
mocS, ben 15. Januar 1980, alle Berfamntlun- 
gen unter freiem ©imntcl einfdjlicßliiij aller 
Umjüge ,t) c r b o t c n.

Ser frühere König 21m an 1111 a 1> öot t  
91 f g 1) a n i  ft a n Satte, als er feinerjeit 
Seutfd)lanb mar, Ijicr 28aren für mehrere 
9JtiItioucn ÜJtarl gelauft. Sie BctcfiSfrcöitgefelL- 
fdjaft gemährte ihm einen Kredit in ber ©öljc 
biefer 'Beträge. $e$t Sat Sie neue afghaitifdjc 
Regierung mitgeteilt, baft fte bie SSarcn unb 
ben ftrebtt übcrneSntcn merbc.

Sf(bertvonsen<Pro3«|
ö̂tfcbe f̂djertponsett ttabtn fogar Oie Berliner 

<5 otnjef:.<r>anöelö»ertrefttn<?
3-m SfcSermonsensfVälfclj'cr^BrDâeB mürben 

am Sieuétag eine 21njaSl non S- r  a n £ f u r  = 
t e r  I f r i i t t i t t ö l b e a m t e n  oernommen. 
Ser ftrimiuafbeumtc 9Jè a t s a b n fagte aus, 
Sabatierafcfwoili fiäbe non uornljerein er* 
£lärt. 5aB feine t&aitbluttg&meife uon oolitu 

■ f^en ©rüntbeu b ifiie rt fei.
S ie faufafifdjc fVretftcttöbcmegung mürbe 
auch non Berliner Stellen geförbert.

Ser Beuge Bftnftgfiierer - ö i t e l  non ber 
S e u t f  d>en S a n f  i n  iöt ü n tSe n Sat nad) 
uorSeriger SlücfforacSe m it feinem Borgefetu 
ten eine ^ünf,veSn=StiSerroDnaeunote m it 150 
iOZarf, alfb m it 5er ©äffte bcö 9tennioerte&, 
belieSen. S a für SaSe S r. B e d e  r eine D u it* 
tung erS'Olten. Sjmter Sat 5er ttnterfucSungè^ 
rtlSter öem Beugen eine ed>te SfcSermonacu= 
note gezeigt, un5 5a Bäbe er Seit lTnterfrfneö 
fennengelérnt. Ser Boritöenöc Sielt 5em 
Beugen eine 9iote tmr m it 5er ©rüärung, 5afe 
bieg eine eebte fei. Ser Beuge meinte, er 
fönne nitSt entic&eiöeu, o‘b eö eine ccStc ober 
gefälfcStc 9tote fei. Sarauf meinte 5er Bor= 
ftöenöc lädjelnö, bie uon ibm gezeigte 9tote 
fei aucS falfcS gemefen. ©ine ccStc Sfdier* 
monâennote fiSeine fid) Ieiöer in  B e rlin  nidjt 
auftrerben m  Iaffcn. Ser als Beuge oer= 
nommene S ire fto r 5er ©arantiebanf fü r ben 
Jöften, Ä a ö n ,  crHärte auf 5ic ^rage beS 
BorftSenöcn. öS 5enn ein ©anbei m it Sfc&er* 
roonaen in  SeuticSIanb überSaupt möglitf) 
mar. 5aB ein offizielles Berbot 1028 erfolgt 
fei. SfcSerroonzen mürben aber tu grofjem, 
Umfang geftSmuaaelt. iDteSrere Beugen Saben 
non S r. Be der bie Sfdjermonsen, bie ifjnen 
biefer als ecBt Bezettf>netc. getauft unb bann 
bie Sfdjermonzett meiter, aSgefefet, oöne 5a& 
frgenbmo eine Beanftanbuna erfolgt märe.

©in Beuge Sat fogar feinieu Bermanbten in 
Sinfelanb niete biefer SicSermonzen zugefd)idi. 

21nd) bic utffiidic ©anbclöocrtretung in 
B e rlin  Sat bao jValfdjgelb angenommen, 

oSuc Bcanftanbnngeu zu mafSen.
Ser 21 ngciflaate S r. Beder ertlärte, er fei 
aucS auf 5cm 2luSmärtigen 2tmt gemefen, äSer 
ibort babc mau aerabc feinen Bebarf an 
SfcSevmonzcuuoten geöaibt. S it bie 3-älfd)er= 
aitgelegcnScit ift and) eiuc^^rau S r . B i  o i e 
aus 9Jtitnd)cn nermidclt. bic S r. B e d e r  in 
B e rlin  fennengclcrnt bat. 5er iSr erzäSltc, 
er babc einen gröBereu -Poftcn Sfcöermouäeit 
absufefeen, bie er erbalten öbbe im Bufam^ 
menbattg m it einem ©efc&äft, bas eine §Iug= 
aeugnerbinbuna m it 2tnaora zum Biele batte. 
Sie Beugtit Ijat fü r  iöre Bemühungen, mic 
fic bei ber fommiffartfebett Bernebmnng auS- 
gefagt bat, nur buubert 99tarf erbalten ttnö 
aufterbem habe S r. Beder fü r fic eine ©oteI= 
reebnung fü r eine 2Bocbe 'bezablt. <£ie habe 
nidjt geahnt, 5an bie Sfdjerioonzeit falfcb fein 
föititlcn. 2tuf Borbalten öc8 StaatSanmaltS 
gab 5er 21nge£laate S r. Beder zu, baß er bic 
91oiefTim 21 itftrage oott ‘£abatieraftf>mili nur 
lomöarbieren füllte: es fei uielleid>t ein Se'S* 
ler gemeiert, baft er fie nerfauft babc. — Sie 
Berbaitblttng loirb am Sounerstag fortgefeijt. 

Beim Bcrlaffcn bcö ©endjtëgeSäubeö 
rourbc ber 2Ingcflagtc Maritnttbjc non 
zwei iungett Leuten tätlid j angegriffen.

©r marf ben üOtantel ab itttb fcblitg m it bei= 
ben häuften auf bie Angreifer ein. Sie 
Säter fiitb Slommitnifteit: es banbeit fid) mit 
beit 35iäSrigett 21rlBeiter Si l a u f e  unb ben 
24}äbrigen 2lrbeiter 2BiÜu B ä d e r .  Beide 
folleit bem Boten ftrottttämpferbunb aitgc- 
Öören. S ic  betbeit Säter mürben uon ber 
B o lije t feftgettommen unb ber 21bteilung I A  
öeë Bolizeivräfibtumë üibergeben.

Oie Parteien betonten 
(Selb non ben &f(areft

Ser © £ l a r e f = U t t t e r f u d j u n g ë a u § :  
i ^ u b  bes ^reubifdien Landtage oernaöm am 
SienStag zunäd)fi beit ©barlottenburger Be= 
zirfânerorbiteteit «aitfmaitu B e r l  (2S. B.), 
ber auëfübrte, er habe fd)oit in Beitim gëarti 
fein unb im 'Beztrfsparlament 1926 unb 1927 
mieberbolt an ©anb non iSadmerftänbigen* 
gutaditeit bargelegt, bafe bie ©flareffcbe 2Sare 
oielfmö um 100 Prozent teurer mar als bie 
beë ÄleinbanöelS. prominente Berliner 
firm e n  batten fid) barnalS erboten, ,Uinber= 
mäntel für rb. 12 SOtarf 311 liefern, fü r bie bie 
S'flarefS 0011 ber Stabt 2s 'ötarf erfjielten. 
Perl behauptete, allein an lleberpreifeit öät= 
ten bie ©ÜarefS 25 PliHimteit burd) bic Stabt 
erlangt, maS ein Sozialbemofrat für ititmog* 
lid j erflärte, toeil itad> amtlttftcn ©rmittelum 
gen in ber Sat nur fü r 5 9Jtillionen 2öare ge= 
liefert mürbe, mähren5 bic übrigen 20 PltHio= 
neu Ptarf=Bedjmmgen gefälfdft mareu unb 
nur alé .Hrebitunterlage bienten.

Ser nun iteritommcnc Üöilljelm r u b n 
Bebauptete, Becibeit z» föitueu, baft burd) Ber= 
m itteliutg beë beutirfjnatioitaleit Stabtncrorb* 
ttcten © a n z 0 m , ber auf Bcranlaffung beS 
beittid)itatiüitalen StabtratS 26 ege geb<nibelt 
hätte, mieberbolt ber beittfdjuationalcn Bol£S= 
Partei burd) ?eo « fla re f (sjetb^nmenbunge)t 
gemacht feien, © an 5 um Beftätiatc bas fpä= 
ter infoferii, als er zugab, non S e o 2  £ 1 a = 
r  e £ 2000 BiarE für bic „9t a t i  0 11 a 1 p 0 ft" 
&eS beuticbnatioitalen 9ieid)StagSabaeorbiictcu 
S au  e r re  uz befommeit zu balieit. ©ijtrnat 
habe er aber aud» auf S fla rc fa  Scbreibtifdj 
ein S  a it £ f.rf) r  e t b c it b e r ® .  P. S . für 
bie tteBermeifnng uon tooo 9Jtar£ gefehen. 
21nbere Firmen hätten gleichfalls beit Parteien 
Butoeuöuugeit gemad>t. Samt mürbe ber 
frühere iogialbemofratifchc Bürgermeifter 
uom B ezitf Btiüe, ® d ) i t e i b e r ,  bem Stabt­
rat 9c c u e n b o r f f  uom g le iten Bezirf ge-

genüBergeftellt. 9leueitborff batte behauptet, 
<S(öneiber habe ihn ju r  Berbillignng ber 93liet= 
Zahlungen ber SEIareES in ben ftäbtifchsn 
©äuferit uerattlaffeu molleit. Sdjneiber tuieë 
barauf hin, bah er bic Behauptungen Beueits 
borffS als unrichtig eutfdjieben znrücfimeifen 
muffe. Schneiber erflärte nur noch auSbrüd- 
lieh, er habe nie einen roten Pfennig uon ben 
SElareES bcEommen unb tu t b e r r u f e  feine 
früheren uor beut StaatSanmalt in  ber erften 
Beftürzung gemachten anberSIautenben An­
gaben. Sdjneiber ift BeEanntltcb uon 5er S. 
p . S . auSgefdjloffen morben.

©crüfteittftnrz. ©eitern uemnalüdte an 
ber BaufteHc beS H p p e n b o r n e r  S f r a f t -  
t uerEeS an ber B'far bnreb ben ©inftura 
eines ©erüffeS ein 21rbeiter töblid), zehn 21r- 
beiter mürben febmer unb Brei leicht uerlefct.

S l u d g e  3 u f o m m e n j ! 5 h e
i n  P 3 o r m ö

©^tnerer Stampf ztnifchen Polizei unb ftommumflen
Sroh eines auSbrüdltchen PoIigeiuerBotS 

zogen am Btontag im 2Iufd>luf? au eine Eont- 
muniftifchc Bervammlmta mehrere hundert 
©Hü erb Stofe burd) bic Straften uon 26 0 r  nt S. 
2tu f bem Btarftp lah Eam es zu einem fdime­
ren Bnfammeuftoft mit der Polizei, die uon 
ben ©ummifnüpuelit unb auch der blantcn 
26affe ©ebraud) madjeit mitfttc, mit beit p lah 
zat fäuBern. Sähet fielen aud) einige Sdjüffe. 

©in Semonitrant mürbe burd) einen 
SOBctichcnfelfdjHft oerleftt. roährenb fünf 
poltacihcamtc nadi ben Btëherigen ftefts 
ftcKimgen bitrch Steimuiirfc Bcrlcljnngen 

am iloof erhielten.
Bablreiche Berhaftunacn mürben uorgenom- 
men. Unter ben 2rcrhaftetcn B*efinbet fich bcr 
£ 0 nt m u n t  ft i  f d) e p r  c u 6 i  f  d> c S a n d -  
t a g S a B g e o r b n e t e  f O i ü I I e r ,  der bic 
Semonitranten immer 10leber zum bemaff- 
neteit 26ibcrftaitè gegen bie Polizei aufgeroie- 
gelt hatte. S a  bie Unruhen aud) am SicnS- 
tag nod) fortbauerteu, fah fidj bic Borm fer 
Polizei genötigt, Berftärfmigeu aus S a r  m - 
ft ab t berbetzurufen. S ie  Scmonftrationen 
bauerten trofebem unanSgcfefet fort.

Sähet mur.be feftacftelU, öaft bic Semoit- 
ftranten tngroif^cn itmfangretdj m it 2S«ffcn

auëgerüftet morden rnarett. 2t lë bic Polizei 
Dcrfuri)te, bie Strafte zu uütbetn, mürbe ein 
regclrcd)tes f>cuergefed>t gegen bie Polizei 
eröffnet, fo baft die Polizei and) thrcrfetié 
gezmmtgen mürbe, m it Sdjarffcbüffcn gegen 
bic Stommmtiften uorzugehen.

SaBci mnrbc ein Scmouftrant burd) 
einen Mopffchnft getötet, mäijrcnb ein 
poliscibeamtcr burrii etneu Beinfchnft 

ttidjt nnerhchlidi ocrletjt nmrbc.
©rft in ben fnäten 2tlbeiibftunbcn tra t Bube 
ein. 9htr an einzelnen Stellen der Stabt 
fam es noch zu Bufammcnrottimgcn, die aber 
»01t  ber Polizei leid)t zerftreut incrbeii foitits 
ten. S ic  auS SarmTtabt zur Berftärfatng 
herheigerufene Polizei bleibt bis auf mei- 
tercë in 26ormS. 2Stc groft bie Bahl berBer» 
lebten auf Seiten der «ommuniften ift, läftt 
fid) nicht m it Beftiminfhcit lagen, da bic Hont- 
muttifteit ihre Bcvletjtcu fufort in Sicherheit 
gebrad)t haben. 21tS'©aupträbeISführcr toirb 
der uerhaftctc preuftifebe Öa 1 ibtagSabge0rbnete 
BJüller genannt, gegen den bereits rnegen fei» 
ltcr Urhcbcrfrhaft an ben letzten ftaitgefun* 
denen $  r  a it £ f u r  t c r  Zf r  a m a 11 c n ein 
Berfahreit rnegen 2anbfrieben Shritcb anhängig 
gemacht morden mar.

Oer proje^ gefeit Sommerjienraf 
Cittüiemann

SÖMÖtt, W. ®OT Sem ®t»&en
®®öffenaeri<St »erlinoSDHtte Senonn Set auf 
mehrere 26odjen berc^netc Prozeh gegen 
Kommerzienrat S .- iitb e m a n n , feilte Brit= 
ber © n f t a u  und. O t t o  und bie Kaufleute 
©einrid) 28 i fe und 26ibi f f r o i t ;  Karl 2in= 
bemann mirb KurStretberei m it beit 21£tten 
ber B r  a n b c nbt t  r  g i f  che n © o l z -  
i n b u f t r . i e  21.=©. in Tateinheit m it Betrug 
zur Saft gelegt, beit übrigen 2lnge£Iagten Be i­
hilfe, außerdem fotlen nad) ber 2ln£lagc auch 
Bilanzfälfchungen norgefommeit fein. K a rl 
2tnbemauu 'tft Bereite einmal in einem Pro­
zeß, bei bem es ftch um KitrStreibcreien m it 
beit 2iubcar-2lutomobila£tien banbeite, uom 
©eridjt rnegen Betruges uerurteilt morden.

SBie&er ein ^affenbole 
überfallen

©in neuer BauBüberfall ift geftern bormittag 
luieber auf einen Kaffenhoten in B e r l i n  
uerübt morben. Set 62iübrige Kaffenbote P laj

a u ft m a it it, ber bei ber ^unungSfranrctt- 
faffe ber XifcSleriitmutg angeftettt ift, batte 
heute bormittag in  ber Stabttmnf 5000 Pfarl 
(fbgehoben. ©r trug bas ©ct'b in einer 91£teu- 
lafdie. 21IS er zu beit int erften Stoct bes ©au­
feg 9Jtid>acl=:.siircb-Strafte 15 gelegenen Bäumen 
ber K raufen faffe hiitaufftieg, flaitbcn auf ber 
Srcppe mehrere junge 2eutc. ©inet 001t ihnen 
ftettte bem alten Blanit ein Bein, fo baft er 51t 
TyatC fam. ©r mürbe bann m it einem ®ummi= 
fnüppet unb einem harten ©egenftanb auf beit 
Stopf gefihlageti. ©tcidMcitig berfucStc mau 
ihm bic Safd)C m it beut ©etbe zu cutreifteu. 
Sauftntann fchric um ©tlfc. ©ine f^ran fam 
hinzu, worauf bic Bäuber uon .ihrem Opfer 
ablieften unb bic Steppe hinuntereilfen. Sic 
fiitb entfoinmen. @S ift beit Bäubern nicht ge­
lungen. 'tfaufiimattn bic ©elbtafcbc 31t cntreifteit.

PapageteneinfuhroerPoi 
für ©omburg

Ser © a m b u r g i f c h c  Senat hat eine Per- 
orbnung erlaffcn, nad) ber bic ©'utfuhr uon 
Papageien unb Sittidjcn btë auf mcitereë uer- 
boten ift. S ic Bcrorbmuna beftimmt, baft in 
befonberen fä llen  ber 2 aubeëtierarzt unter 
21norbrtung ber erforberlichcit ©icheritngSmaft- 
nahmen Ausnahmen uon bem Bcrbot zulaffcn 
fann.

OertjängnicfDoller (Streif jwif«en 
3uge«61i(9ett

'.yiotttag nachinittag fam cS in  © r e i z  zmi- 
fchen bem etwa 18 Cvahrc alten Bubolf 3  e n^ 
f e r  unb bem no^ nicht 15iährigeu © r i^  
B e t u h o l b .  angeblich rnegen eines Bon Sette 
ler mitgeführten Bubeè su einem 26ortmcihfeI

Ö i e  D e r g i f i e i e  S B e i c f t f e l
3Barf<hau durch einen BacfceaM gefährde!

S ic potntffhe Plorgcitorcffc ichlägt am I ^luftmaffcië zu warnen. T ic  SWffie foücn 
Stenetag wegen einet 38« r f * a u  btohenhen fonfiëztert werben. 38ie bic Itttterfttdmna 
u>Cl  Ti* ”  9 ^  8 c f a h V . 211 a t m. ©§ 1 cigebcn hat, if t  baë planen beë gtofteu Säure- 
baubclt ftrft barum, baft ein gcwalttgeö Be- Behälters anf chtc » c r h r c c B c r t f c h c  T a t  
icrootr ber polnifchcn d i c m i f c h c n  » a b t i f  zuriidzitführeu. Ptan nimmt an, baft cë fid) 

tu * *  W0l:i f :»  Baditjteplaht tft unb um ben Badjeaft ciueö entlaffenen Brhcitcrë LV r S*tc* c,nci‘ i m t t g e u  « n u t e  tu ben . haubclt. Sa bic 28arfdraiter 38affctlettttng 
S-Inft © za  n t a crgofieit hat. S tc ©zarjta aitë ber 28etchfcl gefpeift wirb, hat baö an- 

T4tlt,i<t ttt bcjt Oberlauf bet ncnmintftcriitm ber ^ iltrie rfta tion  ben Befehl 
Äcichiel itttb tragt ben © tftftoff bemnad) met= erteilt, ben ^ n flit ft  fofort abzufperten T ie  
£ * •  , ^ '»  gcuauutcit Bcbenflüffen fiitb j 28nffcrlcitungcn foEcn einige Tage anë Be-
betettö a l l e  f t i i id ic  ge t 0 1 c t worben ttitb ! icroebchältcrn gefpeift werben. Taë ocrai£= 
werben lebt angebltd» in Piaffen uon ben tetc 28eidjfclwaffcr mirb itadi Pleinuug ber 

fl,tri crr e c« ltuö ön •‘f,i,nt,,cr «adioerftänbige« am Ttcnëtag mittag bei 
uu fanft, bie ftc nach 2obz bringen. T ie  Sis 38 a r  f dj a u eiutreffen unb etwa brei Sfuttbeu

«erlauf Bcinhotb betn genfer eine« 
mefferftteb hetbradite unb ihn fchroer uerleètc. 
öcnfer ftarb aiif Dem 26ege ins KranfenhauJ.

Ä ei. m tlx  abcv * * *  iB

SluffebenerregenderSodeineo 
amerifantfihen ©eldntanneo

Ser Bizepräftdent beS SöanfhaufeS S. 36. 
S t r  a n S u n d  © 0., ©erbert Spencer yjl a r * 
„l »V ftürzte aus bem Sanfter feiner 91eioborter 
Wohnung tm 9. Stod. ©S fcfjeiut nicht auSgc- 

üblich Beninglüdtc fidj in 
felbftmorbertfchcr 21bfi(ht aus bem Jyenftcr ge- 
fturzt hat. Setnc ©attin, geborene PI ade 1 in e  
S t r a u S ,  Sochtcr des BanficrS StrauS, bc- 
rimbctc, baft ihr Plaun Uor einem halben Kahr 
einen Berocitzufamtiwmbruch gehabt unb baft 
ftc bcabftd,ttgt hatten, fid) heute narf> ©uropa 
cur.u chtffen, um dort einen Spezialiften zu 
fotti unteren. Ä

«^affcnmorfl bei Canbei^uf
_ Tvii ber 91äl)e uon S a u d S h u t  ift ein 
fernerer ©attemuorö perübt morden. Am 
Sicfidh eines 2öalbes bei K l  äh am faitb man 
btc bereits uon 3üd>fen angefreffenc 2eichc ber 
©UfSarbettcrfrau Plaria O b e r u d o r f  e t  auf. 
©ë mürbe fofort angenoimuen, baft bic Arau 
ermordet und ihre 2cid)c in ben 26alb ge= 
fdileppt morben fei. 21m Btontag ltachmittag 
hat bic Scftioii ber ©eiche ftaügefuubeu. Ser 
Be rb acht ber Säterfchaft richtete fid) gegen ben 
©bemann, ber btS Uor 14 Sagen etwa ein hal. 
bes ,yaftr auf einer Br&eitëftclle in ber Bähe 
Uon 2t u g S b u r  g bcfdjäftigt mar unb nun zu* 
rudgetehrt ift. Ser 9Bann mürbe in bas 2aitb- 
genditsgcfäugiiis 2andëhut eingetiefert unb 
hat bereits ein ©cftäitbnis abgelegt.

3fufo6u«iundlü(f in Siebenbürgen
S o ö a t o f i f t  unb S r o n f i a M

ift ein ButobuS m it einem pferbemagen zu- 
fammengeftoften, wobei heibc 28agcn umftürzten 
unb e l f  P e r  fo  neu  p e r  Ic h  t würben, 
mehrere bauou l e b e n s g e f ä h r l i c h .

Uon einem erbflurj beöropf
Au ber Bähe Uon B e l l u i t o  (Atalieirt 

muftic eine ©cmeiitbc geräumt werben, weil ftc 
burch einen brohdtbcu ©rbfturz Pon einem 
naheliegettben Berge ftarf gefährbet ift. Au ber 
©emetnbe fiitb bereits währeiib bes Krieges 
durch einen ©rbfturz titele Bfcnfchcn um« 
Sehen gefommen.

D e r  JRun^funf fenöel:
®os Serlinet Programm.

SomtecStaa. 16. Kamtar.
7 um. ftunJöm m taftif. 9 tun. ©cÖuIfunE. 

tun. T ic  P iertclftm i&e fü r  beit Sanöroit“ . 2— 
nm. Oocrnmärfdic iB ilüärmäric&e (Sdiattorattett* 
Eonierf). 3,20 nm „S tc  öefunbere S te llung ber 
»\rau tm V irbc ito icd ir. 3.40 nm . „SoteXereien m it 
$ « * '^ 5 itfic,S v r or I * } '  n 9t‘  unb B crH n".4.30 nm. > ,  9i. yjwzart. O na rte tt & . P  öDO. 5 
nm. Kmoieroortraac. 5,30 um. ‘.Vuacnöftmtbe (S a . 
f,»s '■ nm- „  '® c r getfttâc Wcnfdiunb ö teJ l'O litit . 6,30 nm. 9fuS bem öote l B rifto te  
Teem nfif («nnellc A lia  StofrtmJoif). 7 nm. ^ n tc r l  
mein ber aSotfie. 7.25 um. aubaltSianööBe uub « e r. 
7 9n “o 1 3,1 iiadifolaenbcit Uebcrfraauua.

*" •" ' o u öer ^taöttfdbe« Ober e iia rlo ttcnönra : 
;vP..9*eIJo. • .O b e r in  nie r  2I£ten uon 63tufcbbe Beröt 
SSabrcnb einer «nu fc : Sazeâuadinditeit. Soortiuicfi. 
f Ä 11' itm . 'K-unEtanäunterricfit. S a n a *  bi» 
12.0O rtiufitS: SansmufiE (Jvreb Birb-Sans-iOrcBeßet.)

Bbenöprooramm öea DeurrtjIanfl-gEnöm
ToitncrSfaa. 16. 5amtat.

Siebe ^llicuinmigramm 5eS Berliner Sender».

w , v -  i - z  - T r x i m r -  —  r - r * . » d « w n e « I « i .  ^

& W J » !  W V m ia t .  * t Ä ”  S V  l Ä&ic 'JnMüilfctuna tun- Item C^enuft McFct ’ «er. W e in -  in  &ci 2 c f in tb! ■ ' i^Fieti ”  *  cirtcm 
gifteten S t|# c  uns trae bet « c n n iiitn n  tie§ I ' “ Sport: t. P.
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Damen-Spangenschuhe
Ia L a c k l e d e r  echt L. XV .-A b­
satz .............................  « . . .  jetzt Damen-Spangenschuhe

leintaroig echt Chcvreau Block-Ab- (

K inde r- H  alb s chuh e
teinfarbig Kalbleder komb. Giöge 
27-35 ........................................ jetzt H erren-S tie fe l i

schwarz Rindbox, Rahmenarbeit,
jetzt J

Vor al Bern
in unserer yorbildlichen Spezial-Abteilung

S ch u h w aren
bringen wir gewaltige PreisherabseBungen, sodaß es durdiatis 

in  Ihrem Interesse liegt, die letzte Wodie

im Inventur-Ausverkauf
v o l l  a u s z u n A t z e n

H erren -H albschuhe
schwarz Boxkalf, Creppgummi- 1 1  C(I 
sohle »früher bis 22.iM). jetzt 1 1 « 9 U

K in d e r-A g ra ffe n - u. O esensticfcl
schwarz Rindbox, prima Leder- n  C n 
boden • • • • • Gr. 27/35 je tz t fl«ÜU

tle rrcn -tfa lb sch u h e
braun Boxkalf, Creppgummi \  9  Qal 
sohle • früher bis 22.50. jetzt 16«clU

K in d e r-A g ra ffe n - u . Oesenstiefel
braun Rindbox, beste Leder- O CA 
ausführung • • • G r.-27/35 je tzt 0 *U lf

U M is m

|iimii!!fiiiifiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimu^

I S ta d tth e a te r
ÜJiittluodj nacijm, 4 flfeiue ißretffe!

Wie Elfleiit seine Blume suchen King. 
®kjlniad)t§mävct)CTt bon 2. <3rfw ttt;e nftiiw-ntt.

=  «Senfes 8 ®.-=9R. 130 9Jtötth)o$»3R. 19 _
EE Der fliegende Holländer Cpcr bon 3ti(f). S&ifliter. =  
=  'l'omtergtofi 8 131 S.»©. 2 ' =E
=  ® m  Cjfeubadi=©tn<ifter: =
=E Urlaub nach dem Zapfenstreich Operette =j
=  Fortiinios Lied Äontiftbc Oper =■
EE Die Verlobung bei der Laterne Operette. =  
=  g-ratog 1'/, _ 3>.»9R. 132 55r$it<ifl=3H. 20 j=
j=j Rosen ans Florida Operette bott i'eo gatl. =  
=  ©oittnabciiib iMcinit. 4 legten 'Diotc! =
=E Wie Elfleiu seine Blume suchen ging. =

3W)enöä 8 «9Jt. 133 12 §
EE Schwanda, der Dudelsackpfeifer =

Oper bon ^nvontir iSevnmget. =
rrillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll^

Donnerstag. 16- Januar, 8 Uhr, Konzerthaus:

lon-Eosaken-
Scrge^Jaroff CllOI*
Karten: 4, 3, 2 Mk. u. St. Simon, Königsplatz 4.

S t e t t i n e r

Y achtsC lub
G e n e r a l  -  V e rs a m m lu n g
am 31. Januar 1930, 8.15 Uhr 
abends im Clubhause Gotzlow. 
TA G E S O R D N U N G :
1, Jah resbe rich t, 2. Kassen­
bericht, 3. Haushaltungsplan. 
4. Jahrespl.. 5 Prozeßsergleidi, 
6. Verschiedenes.

DER VORSTAND.

R a c n e b a M rtfB d
S o m in a e  unb M c jiii)tsm n 8 tc n

«nppcw, Srtilftcn im».
,yhr astreine nudj in  ffontmtffioit.

Crnft 6 an6ce
Sclep&on 369 42

©roßc Sotnftrctge 22.

F O R E K T E D E

Schiffs-Expeditionen
Na di = Dampfer = Ladeplatz \ \J*~

o S S  }  a  " 0<* " "  Iode“  Socwibendt

= SternRotterdam 1 =
Rbeinhäfen /
Antwerpen = Rose 
Hamburg | Olga 
Kiel/Bremeu \ Otto 
Königsberg Ë Claus 
Elbing l Elbing lli
Danzlg/Libau Ë SJegfrietl 
Riga Ë Regina
Heisingiors E Nordiainl 
Abo Ë Hellmuth
Norrköping 

Stockholm / Ë 
t  Passagierdampfer,

Rud. Christ. Gribel.

; Victoria

Dunzigkal Ë 48. 1. 
Freibezirk Ë 23. 1. 
Freibezirk Ë 48. 1. 
Parnitzbollw. Ë 21. 1. 
Parnitzbollw. Ë 47. L 
Parnitzbollw. Ë 20. 1. 
Freibezirk I I I Ë18- 1. 
Freibezirk III Ë18. l . f  
Freibezirk VI Ë 18. 1.+ 
Freibezirk VI 117. 1. 
Freibezirk II 120. l . f

Schilfsexpeditionen
Nach Dampfer J Liegeplatz Abg.

* Sachsen 
‘ Brandenburg 
‘ Sachsen 
•Nürnberg
•Sfraßburg
Piteälf

Lnleäll
Vineta
Danzig

t M b  V
t  Wlberg f
Stockholm 
London
Danzig J
Memel j
Westscbwed.j 
Westnorweg./
Königsberg 
Schwarz- und /
Mitfelmeerhäf.t

• Erstklassige Gelegenheit für Passagiere, 
t  Eisklausel

Stettiner Dampfer-Compagnie.

Freib. Sch. V 
Freib. Sch. V 
Freib. Sch. V 
Freib. Sch. II 
Freib.Sch.VII 
Frelb.Sch.III 

Freib. Sch. II 
Parnitzbollw. 
Freib.Sch.VI

17. 1. 
24. 1.

25. 1. 
25. 1. 
25. 1. 

1. 2. 

22. 1. 
20. 1.

nach KOTKA und uiiborg
via Heuai

lade t Dampfer „Sachsen“
Freibezirk Schuppen V.

Abgangi  1 7 . Januar.

Stettiner Dampfer-Compagnie.

Nach
Arendal, Kristiansand S., 

Stavanger, Haugesund, 
Bergen i.N., Aalesund, Molde 
Kristiansund N., Trondhjetn 

und Zwischenstationen, 
sowie Nordnorwegen

ladet

D. „JAEDEREN“
Freibezirk Schuppen VII. 

GUteramneldunKcn erbitten

Wiking
- Schiffahrtsgesellschaft m. b- H.

’ D. „Kong Haakon“  jed. Dienstag 1

Jeden Donnerstag

D. „Saga“  ca. 16. Jan.

D.„Trondhjem“ ca.23.Jan.f

D.„Bergenhtts“ ca.30.Xan-t

Kopenhagen 1
Oslo /
Aarhus- 1
Moß j D. „Stadion II“  ca. 21. Jan.
Drammen J

Kopenhagen 
Arendal-Christlan- 

sand - Stavanger- 
Hangesund - Ber­
gen -  Aalesund- 
Chrlstlansund 
Moldoen - Dront- 
helm, Dnrohfracht 
nach Nordnorweg.

Manchester I
Liverpool J D'. „Taarnholm“  oa. 4. Fefor. 
Swansea J
Newyork D. „Fredcrick VIII.“  30. Jamuart 

Boston. |
Philadelphia.! D. „Georgia“  ca. Ende Jam» 
Baltimore J
Mr£«L’ CDtainia‘  }  D. ,-Minsk“ ca. 25. Januar Messina-Palermo )

t  auch für Passagiere.
Gustav Metzler.

9 T - g r e i f e

bedeutend
herabgesetzt

<wtf
Äftjlnfjimmcr,
apeifejimmer,
•Ücrrcnstmmer,
Mützen,
(gituclmöbct,
Ruhebetten,
:t»ctaltbettcn,
Äorbmöbel,
JRtuftfeffcI.
Xeppicfjc.

24 ÜJtonatc Siel, 

bei Jtalfe
h o h e r  R a b a t t .

Berliner
Möbel-Haus

Sdjuljenftra&e 16/17, 
1. ©tafle.

P r iv a t -  Q 1 D 0 D  
A u to  U I U Z U

120

H arm o niu m s
erster Weltmarken, 
sowie mittlerer u. 
niedriger Preislage 
in moderner Aus­
lührung, stehen zu 
den g ünstigsten  
Teilzahlungsbedin - 
gungen z. Verkant 
Gespielte lnstrum.
— stets vorrätig. — 
Besichtigung ohne 
Kaufzwang erbeten

P ianohandlung  
Stettin, Kais *Wüh.- 
Str. 51 (a Denkmal)

MÖBEL
besonder s  große A u sw ah l 

Zimmer von Rmk. 695.— an

BÜTTNER
| Raumkunst / Sitzmöbeifabrüc 

| Falkenwalderstr.15. Gegr.1906

W  o h n u n g e n
DCTtmtJdit foftenloA

Georg Schmidt, Stettin
©peb. @r. ©sj. ©eneralfelbnrarfch. »• äRadeafea 
©rünjtrob« 13/14. ictephon 29524/26
Spebiitttti — lUiöbeltranSport — «ofletunfl. 

fjtuerfidjere* aRöbcIfjctm.

5futo-3RöbeI- unb Xafltranbporte 
Suftbtrciftcr Dreiflitiiifct aiolot-löbelHKip

Stadtgesdiäft

Kl. Domstr. 24.
Fernruf 20301.

H M öbelhaus
an sab rü eke

Speise-, Schlaf-, 
Herren-Zimnter

in allen Holzarten.
Küchen
Rauchtische, Flurgarde­
roben, Dielen- u. Korb­
möbel, Standuhren, 2- 
Zngtiscbe, Lederstühlc 
usw. kaufen Sie g u t 
und b i l l i g  bei 
Berthota Scheel 

Adolfstraße 3. ptr. 
Politzer Str* 50, Hof. 
Werkst.: Langebrück­
straße 4, Ecke Bol Im . 

Telephon 370 56.

W ährend der Z e it des In ve n tu r-A u sve rka u fs  
gewähre ich auf

Inlette 10°|o Nachlass
und auf fe rtige

Daunendecken 15c|0 Rabatt

Pommersche BettfedernfaDrih
Otto Lubs, Steltin-Grabow

in  bestgewasdiener, g e re in ig te r und 
entstäubter Qualität, gut füllend, 
besonders preiswert.

m i t  ü b e r h i t z t e m  Da mp f .
_  _  Gründlichstes R e i n i g u n g s ­

v e r f a h r e n ,  Täglich im Betrieb. -F e rn ru f 33153. ]


